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Ziehung:Sonnabend,
6 aus 49:
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Alle Angaben ohne Gewähr!
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Polen und Wales feiern Viertelfinal-Einzug
Bei der Fußball-Europameis-
terschaft in Frankreich ha-
ben Wales und Polen als ers-
te Teams das Viertelfinale er-
reicht. Die Mannschaft um Bay-
ern Münchens Stürmer Robert
Lewandowski (Foto) setzte sich
dabei in einem dramatischem

Spiel gegen die Schweiz erst
im Elfmeterschießen mit 5:4
durch. Nach 90 Minuten und an-
schließender Verlängerung hat-
te es 1:1 gestanden nach Tref-
fern von Jakub Blaszczykowski
(39.) und dem Ausgleich durch
Xherdan Shaqiri (82.). Den ent-

scheidenden Fehlschuss für die
Eidgenossen erlaubte sich Gra-
nit Xhaka, der anschließend un-
tröstlich war. Weniger spekta-
kulär verlief die Partie zwischen
Wales und Nordirland. In einer
niveauarmen Begegnung setzen
sich die Waliser mit 1:0 durch.

Die Entscheidung fiel hier durch
ein Eigentor des nordirischen
Abwehrhünen Gareth McAuley
(75.), der eine Flanke des wali-
sischen Superstars Gareth Bale
ins eigene Tor bugsierte. Die
Schlussoffensive der Grün-Wei-
ßen brachte nichts mehr ein. DH

KULTUR

Das Abonnement 8 des
Nienburger Theaters
auf dem Hornwerk im
Portrait.  SEITE | 6

SPORT

Chuck Norris-Double
Wolfgang Rath steht
demnächst vor der
Kamera.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Heute Nachmittag
für Familien
NIENBURG. Am Freitag
startete das Nienburger
Scheibenschießen. Und
auch heute können Gäste
einen vergnüglichen
Nachmittag im Bürgerpark
an der Hannoverschen
Straße erleben. Die Kin-
derbelustigung beginnt
um 15.45 Uhr und geht bis
18 Uhr. Gegen 16 Uhr star-
tet der bunte Nachmittag
für Familien: Der bekannte
und beliebte Liedermacher
Volker Rosin spielt„Musik
für Kinder“ .  SEITE | 3

LOKALES

Die Harke am Sonntag
verlost fünf Familien-
karten für den Tierpark
Ströhen.  SEITE | 11

LOKALES

Andere Kulturen
entdecken
HEEMSEN. „Wir entdecken
andere Kulturen“. Unter
diesem Motto stand die
Projektwoche, die am
Montag an der Grund- und
Oberschule Heemsen zu
Ende ging. Zwischen 10
und 12 Uhr präsentierten
die Schülerinnen und
Schüler der Klassen 6 bis 9
all das, was sie zu den The-
mengebieten Syrien, Af-
ghanistan, Polen, Russland
und Thailand erarbeitet
hatten.  SEITE | 10

Sieg für
Marja-Liisa

Völlers
B Ü C K E B U R G / N I E N B U R G .
Marja-Liisa Völlers (31) aus
Münchehagen geht bei der
Bundestagswahl im Herbst
2017 für die SPD im Wahl-
kreis 40 Nienburg II-Schaum-
burg ins Rennen. Völlers wur-
de Freitagabend auf der
Wahlkreiskonferenz in Bü-
ckeburg mit deutlicher Mehr-
heit gewählt. Die 31-Jährige
setzte sich mit 71 Stimmen
gegen ihren Gegenkandida-
ten Ralph Tegtmeier (43) aus
Bad Nenndorf durch, der 43
Stimmen erhielt.

Völlers will die Nachfolge
des SPD-Bundestagskandi-
daten Sebastian Edathy an-
treten, der den Wahlkreis
2013 gewonnen hat. Völlers
wurde in Bückeburg gebor-
gen und besuchte in Stadtha-
gen das Ratsgymnasium, an
dem sie 2004 ihr Abitur mach-
te. Seit 2012 ist sie Studienrä-
tin an der Integrierten Ge-
samtschule Schaumburg in
Stadthagen.

 SEITE | 3

„Spiele ohne
Grenzen

MÜNCHEHAGEN. Schirmherr
Landrat Detlev Kohlmeier hat
bei einsetzendem Regen am
Freitagabend das 38. Kreis-
zeltlager der Jugendfeuer-
wehren in Münchehagen
auf dem Sportplatz eröffnet.
Der neue Kreisjugendfeuer-
wehrwart Mario Hotze und
seine Stellvertreter Andreas
Ohling und Tristan Müller
konnten zur Eröffnung zahl-
reiche Gäste und rund 1100
Lagerteilnehmer begrüßen.

 SEITE | 4

Schadsoftware in E-Mails
Warnung des Landeskriminalamtes Niedersachsen

LANDKREIS. Die Polizeiins-
pektion Nienburg / Schaum-
burg teilt in einer Presse-
mitteilung mit: Das LKA
Niedesachsen warnt vor au-
thentisch wirkenden Be-
werbungsmails, die eine
Schadsoftware enthalten.
Die Absender klingen rea-
listisch, da sie vermeintli-
che E-Mail-Adressen großer
deutscher Internetprovider
nutzen, keine Rechtschreib-
oder Grammatikfehler ent-
halten und zusätzlich auf
die Bewerbungsunterlagen
im Anhang oder einem
Cloudspeicher hinweisen.
Teilweise befinden sich so-
gar Fotos der vermeintli-
chen Bewerber in der E-
Mail.

Der Verschlüsselungspro-
zess wird durch das Öffnen

der Anhänge ausgelöst.
Hierbei handelt es sich zum
Beispiel um ZIP-Archive,
welche Worddateien mit ge-
fährlichen Makroinhalten
oder sogenannte Ja-
vaScript-Dateien mit der
Endung .js enthalten. Beim
Versuch, diese zu öffnen,
werden sämtliche Dateien
in einem vorerst unbemerk-
ten Hintergrundprozess
verschlüsselt.

2 Lösegeldforderung

Im weiteren Verlauf wird
nach der Infektion bezie-
hungsweise nach Verschlüs-
selung sämtlicher Daten
dem Opfer eine Lösegeld-
forderung angezeigt.

Um wieder Zugriff auf die
eigenen Daten zu bekom-

men, soll ein Lösegeld von
derzeit zwei Bitcoins (aktu-
eller Gegenwert etwa 1200
Euro) bezahlt werden. Aus
diesem Grund gilt immer
der Hinweis, dass Anhänge
und Links von unbekannten
Absendern auf Plausibilität
geprüft werden sollten. Auf
keinen Fall sollten unbe-
kannte Dateianhänge geöff-
net werden. Hinzu sollte je-
der Internetnutzer sein Sys-
tem auf einem aktuellen
Stand halten und eine or-
dentliche Antivirensoftware
verwenden. Weitere Infor-
mationen über die Bedro-
hungslage und den Schutz
vor Ransomware finden In-
teressierte auch auf der
Seite des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI). DH
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Mazda MX-5 1.8 MZR Roadster
Coupe Center Line
93 kW/126 PS, 47.500 km, EZ 03/2010, bril-
lantschwarz, Sportsitze, Alufelgen, Klappdach
elektr., Windschott 13.900,- €
Ford B-Max 1,5 Diesel Titanium
70 kW/95 PS, EZ 10/2015, 7.300 km, blau-
met., Klimaautomatik, Winterpaket, Navigati-
onssystem, Tagfahrlicht, Easy Driver Paket III,
Parkpilotsystem, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 16.900,- €
Ford Focus Turnier 1,0 EcoBoost
Start-Stop-System
92 kW/125 PS, EZ 02/2014, 22.200 km, sil-
bermet. Lack, Ford Navi, Active City Stop,
Winterpaket, Komfort I Paket, City Plus Paket,
Klimaautomatik, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 13.900,- €
Ford Grand Tourneo Connect 1,6 TDCi Trend
85 kW/115 PS, EZ 04/2015, 21.560 km, sa-
franmet., 7 Sitze, Klimaautomatik, Radio CD-
Player, NSW, Dachreling, get. Scheiben, City
Paket, Tempomat, FGS 3. Jahr max 80.000
km MwSt. ausweisbar 17.900,- €
Ford Transit Courier S&S Titanium
EZ 05/2014, 71 kW/95 PS, 7.500 km, titan-
graumet., Tempomat, Radio CD, ZV m. Fern-
bed., Klimaautomatik, Lederlenkrad, Park-
Pilotsystem hinten, Bordcomputer

MwSt. ausweisbar 14.900,- €
Ford C-Max 2,0 TDCi
Start-Stop-System Titanium
110 kW/150 PS, EZ 30.06.2015, 17.200 km,
pantherschwarzmet., Navi, Alufelgen, Panora-
madach, Key Free Paket, Winterpaket, Family

Paket, Business Paket 2, Technologie Paket,
FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 19.990,- €
Ford Focus Turnier 1,5 TDCi DPF
Start-Stop-System
88 kW/120 PS, EZ 08/2015, 20.100 km,
pantherschwarzmet., Klimaautomatik, Navi,
Winterpaket, Easy Driver Paket II, Tagfahrlicht,
Tempomat, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 18.500,- €
Ford S-Max 2,0 TDCi DPF Trend
85 kW/115 PS, EZ 09/2008, 180.500 km,
blazerblau, Klimaautomatik, Business Paket
I, Sound & Connect Paket, Navigationssystem,
Anhängekupplung

MwSt. ausweisbar 6.900,- €
Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Titanium
100 kW/136 PS, EZ 03/2009, 199.000 km,
pantherschwarzmet., AHK, Klimaautomatik,
Tempomat, Parkpilotsystem 10.990,- €
Ford Focus Turnier 1,5 TDCi
Trend Ausstattung
Powershift-DSG Automatikgetriebe, 88
kW/120 PS, EZ 23.10.2015, 14.200 km, in-

dicblaumet. Radio CD Sync 2, Tempomat, E-
Fenster, Klima, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 16.900,- €
Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Sync Edition
74 kW/100 PS, Powershift-DSG Automa-
tikgetriebe, EZ 27.10.2015, 13.460 km,
pantherschwarzmet., Winterpaket, Radio CD
Sync 2, Parkpilotsytem v + h, Alufelgen, Kli-
ma, anklappbare Spiegel, FGS 3. Jahr max.
80.000 km MwSt. ausweisbar 14.900,- €

Ford S-Max 1,6 TDCi Trend Austattung
85 KW/115 PS, EZ 30.03.2011, 66.000 km,
midnightskymet., Klimaautomatik, Tempo-
mat, Parkpilotsystem, Sitzpaket Memory,
Radio CD, AHK abnehmbar, get. Scheiben,
Winterpaket, Sommer- und Winterräder

14.500,- €
Ford C-Max Sync-Edition 1,6 ltr.
EcoBoost
110 kW/149 PS, EZ 11.04.2014, 33.900 km,
midnightskymet., Winterpaket, Ford Navi,
Sicht-Paket, Park-Pilotsystem, Start-Stopp-
System, Active City Stop Paket, FGS 3. Jahr
max. 80.000 km 14.900,- €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €

Heizung

SolarSanitär

Elektro
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Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Tel.: 05021 6040-0, www.autohaus-schulze.com

Keine Beratung, Verkauf, Probefahrt.

SONNTAG IST

SCHAUTAG
12.00 bis 16.00 Uhr



Vergnüglicher
Schuljahresabschluss

Ein perfekter Schuljahres-
ausklang: Am Dienstag ver-

gnügten sich Schülerinnen
und Schüler zweier fünfter

Klassen des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums (MDG) sowie des
Gymnasiums Albert-Schweit-
zer Schule (ASS) (beide Nien-
burg) im Holtorfer Freibad am
Dobben. Von 10.30 bis rund
13 Uhr wurde gebadet, ge-

schwommen und mutig vom
Sprungturm gesprungen. Das
Wetter spielte auch mit: Bade-
vergnügen in blauem Wasser
unter (meistens) blauem Him-
mel. Während der Sommerfe-
rien hat das Freibad am Dob-

ben immer dienstags bis sonn-
tags von 8 bis 19.30 durchge-
hend geöffnet. Und wer eine
Partie Minigolf spielen möch-
te, dem bietet die 18-Loch-Mi-
nigolfbahn perfekte Vorausset-
zungen dafür. DUENSING

Energiepauschale gefordert
Arbeitskreis „Stoppt Energiesperren“ trifft sich mit Staatssekretärin

NIENBURG. Zum Abschluss
einer Gesprächsreihe, in der
sich die Mitglieder des Ar-
beitskreises (AK) „Stoppt
Energiesperren“ mit Bundes-
tagsabgeordneten trafen,
gab es ein Gespräch mit der
SPD-Abgeordneten und par-
lamentarische Staatssekre-
tärin im Bundesministerium
für Arbeit und Soziales, Ga-
briele Lösekrug-Möller.
Thema war wie auch bei den
vorherigen Gesprächen, wie
auf Bundesebene die Situa-
tion von Energiesperren Be-
drohten oder schon Betroffe-
nen verbessert werden
kann. Da die Staatssekretärin
selbst einen beruflichen Hin-
tergrund als Sozialarbeiterin
hat, fand der Arbeitskreis
eine Gesprächspartnerin, der
die Beratungspraxis nicht
fremd war.

Die vom Arbeitskreis ge-
forderte Herausnahme der
Stromkosten aus den Regel-
sätzen bei der Grundsiche-
rung und die Einführung ei-

ner Energiepauschale für die
betroffenen Haushalte sah
Lösekrug-Möller von der
Umsetzungsmöglichkeit eher
kritisch.

Die ebenfalls geforderte
Einrichtung von Energiesi-
cherungsstellen für betroffe-
ne Ratsuchende lehnte sie
ab, da dies ohnehin schon
Aufgabe der Sozialleis-
tungsträger und anderer Be-
ratungsstellen sei.

Gemeinsamkeiten fanden
sich bei den Forderungen
nach Stärkung des Rechts-
anspruches bei Übernahme
von Energieschulden durch
die Sozialleistungsträger
und auch bei einer Auswei-
tung der Frist, die bis zur
Energiesperre zur Regulie-
rung gewährt bleiben muss.

Die Staatssekretärin sagte
auch zu, in ihrem Hause zu
überprüfen, wie der Stand
der Dinge hinsichtlich der
möglichen Einführung von
Vorausbezahlsystemen für
die Energieversorgung ist.DH

Diskutierten über „Energiesperren“ (von links): Wolfgang Kopf (BI Bedingungsloses Grundeinkom-
men), Wolfgang Lippel (Schuldnerberatung des Paritätischen Nienburg), Anke Keimer (Wohnwege
und Erwerbslosenberatung), Staatssekretärin Gabriele Lösekrug-Möller sowie eine Schulpraktikantin
und ein Stipendiatspraktikant. FOTO: AK „STOPPT ENERGIESPERREN“

IN KÜRZE

NIENBURG. Am Donners-
tag eröffnete die Sonder-
ausstellung „Archäologi-
sche Funde aus Deutsch-
land“ im Museum Nien-
burg. Besonderheiten der
Archäologie aus ganz
Deutschland werden als
Foto gezeigt, Texte erläu-
tern die Fundgeschichte
und berichten von der Be-
deutung des Fundes. Die
Ausstellung wurde vom
Deutschen Archäologi-
schen Institut Berlin konzi-
piert, der Leiter der dorti-
gen Eurasien-Abteilung
und Kurator der Ausstel-
lung Prof. Dr. Svend Han-
sen war zur Eröffnung an-
gereist. Neben den Fotos
sind als Leihgaben beson-
dere Objekte aus dem
Landkreis erstmals im Mu-
seum Nienburg zu sehen.
Die Sonderausstellung ist
bis zum 25. September im
Museum zu sehen, es kön-
nen Führungen durch die
Ausstellung gebucht wer-
den. Weitere Informationen
unter 05021/12461. DH

Archäologische
Funde

Geistlich leben
Taizé–Fahrt für Jugendliche und junge Erwachsene

NIENBURG. Einfach und geist-
lich leben, das kann man in
Taizé ausprobieren. Jugendli-
che aus aller Welt leben, re-
den, beten und feiern dort je-
weils eine Woche miteinan-
der. Die berühmten Gesänge
und die Lichterfeier aus Taizé
zu erleben und am Sonntag ei-
nen internationalen, ökumeni-
schen Gottesdienst miteinan-
der zu feiern, das sind unver-
gessliche Erlebnisse. Die inter-
nationale ökumenische Bru-
derschaft Taizé wurde 1940
von Frère Roger gegründet.
Seit Jahrzehnten schon kom-
men jedes Jahr Tausende Ju-
gendliche in den kleinen Ort in
Südburgund, um dort bei ein-
fachem Leben über den christ-
lichen Glauben zu sprechen,
Stille und Gebet zu genießen
und die Taizé-Gesänge mitzu-
singen. Jeden Tag geben Mit-
glieder der Bruderschaft Bibe-
leinführungen, auch in deut-

scher Sprache. Dann folgen
eine Zeit der Stille und ein
Austausch in Kleingrup-
pen. Am Nachmittag stellen
Thementreffen eine Verbin-
dung zwischen Glauben und
täglichem Leben, zu sozialen
Fragen, Kunst und Kultur und
der Suche nach Frieden her.
Die beiden Pastoren Dietmar
Hallwaß und Heemsen und
Marco Voigt aus Nienburg bie-
ten in den Herbstferien eine
Fahrt nach Taizé an. Die Fahrt
beginnt am Samstag, 8. Okto-
ber, und endet am Sonntag, 16.
Oktober, und richtet sich ins-
besondere an Jugendliche und
junge Erwachsene von 16 bis
29 Jahren. Der Kostenbeitrag
beträgt 250 Euro.

Anmeldungen ab sofort bei
Pastor Dietmar Hallwaß,
05024/1218 oder dietmar.hall-
wass@evlka.de und Pastor
Marco Voigt, 05021/3230 oder
marco.voigt@evlka.de. DH
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– Anzeige –

Frischen Sie Ihre Urlaubskasse auf.Frischen Sie Ihre Urlaubskasse auf.

Brexit beschert Goldpreis 3. Jahreshoch
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 28.06. – 02.07.2016
Rinderrouladen 1 kg 8,88 €

Putensteaks 1 kg 8,90 €

Kochschinken 100 g 0,99 €

Fleischwurst 100 g 0,69 €

Fleischsalat 100 g 0,69 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Schnitzel 1 kg 4,99 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Spargelcremesuppe
Port. 5,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG
MICHAEL
DUENSING
LOKALREDAKTION

Die Fan-Flosse!
So, „wir“ haben es geschafft:

„Die Mannschaft“ ist im Ach-
telfinale der Europameister-
schaft und spielt heute um 18
Uhr gegen die Slowakei. Aller-
orts wird diesem fußballeri-
schen Großereignis medial ge-
huldigt - mit Public Viewing,
„Rudelgucken“ im privaten
Kreis oder in der Stammkneipe
nebenan. Und die Fan-Artikel-
Industrie sorgt auch in diesem
Jahr dafür, dass Autos, Men-
schen - ja sogar Tiere - in
„schwarz-rot-gold“ erstrahlen.
Ok, das traditionelle National-
mannschaftstrikot ist ja fast
schon Standard. Es müssen an-
dere kreative Ideen her. Da wä-
ren beispielsweise der bewähr-
te wasserfeste Deutschland-
Fan-Schminkstift, die aufblas-
bare Winkehand - natürlich
auch als Sitzkissen verwendbar
- die Deutschland-Schirmmüt-
ze, eine Fanratsche, ein Klopf-
schlauch und selbstverständ-
lich der gute alte Schal - alles in
„schwarz-rot-gold“. Wer mit
dieser Ausstattung noch nicht
genug hat, dem wird natürlich
noch mehr geboten, damit auch
bei der Fan-Unterstützung
nichts schief gehen kann: Blu-
men-Haarkranz, Krawatte, Ha-
waiikette, Hut, Megabrille und
Wimpel - alles in „schwarz-rot-
gold“. Doch der absolute Knal-
ler ist: die Fan-Flosse! Diese
Haiflossenattrappe in National-
farben wird mittels Magnet-
kraft auf dem Pkw-Dach befes-
tigt. Das ist richtig cool - da kön-
nen die schnöden Außenspie-
gel-Flaggen glatt „einpacken“.
Besonders beliebt sind bei die-
ser Europameisterschaft auch
die so genannten „Wabbles“.
Ein „Wabble“ ist ein lustiger
Haarreif, an dem mittels Federn
oder Stangen Dinge wie Ha-
senohren, Fahnen oder Fußbäl-
le angebracht sind - natürlich in
„schwarz-rot-gold“. Doch kau-
fen kann ja jeder: Also, ran an
die Häkelnadeln - selbst ge-
machte Außenspiegelflaggen
oder Armbänder sind schwer
angesagt. Es geht tatsächlich
noch „besser“: Im Internet gibt
es eine Häkelanleitung für ei-
nen Hund mit Schlappohren,
der mit Schal und Fahne ausge-
stattet ist - natürlich in
„schwarz-rot-gold“. Bei dieser
Auswahl an unterstützenden
Fan-Artikeln kann ja wirklich
nichts mehr schiefgehen - ei-
nen schönen Fußballabend
wünscht das Team der Harke
am Sonntag.

Ferienprojekt
für Kinder

NIENBURG. Vom 11. bis 15. Juli
findet von 9 bis 15.30 Uhr an
der VHS Nienburg der Ferien-
workshop „Kreativtage – wir le-
ben bunt“ statt. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Das Ferienange-
bot richtet sich an bildungsbe-
nachteiligte zehn- bis 15-jähri-
ge Kinder und Flüchtlingskinder.
Eine Anmeldung ist unter Tele-
fon(05021) 967600 möglich.DH

„Esel“, Kletterpfahl
und Musik für Kinder

Nienburger Scheibenschießen: Heute Familiennachmittag

NIENBURG. Am Freitag starte-
te das Nienburger Scheiben-
schießen mit dem Übungs-
marsch des Offizier- und Un-
teroffizierkorps der Bürger-
kompanien zum Scheiben-
platz.

Und auch heute können
Gäste einen vergnüglichen
Nachmittag im Bürgerpark
an der Hannoverschen Straße
erleben. Um 14 Uhr startet
der Marsch des Unteroffizier-
korps der Bürgerkompanien,
des Wähligen Rotts und der
Schützenvereine vom Bürger-
meister-Stahn-Wall (Spring-
brunnen) zum Scheibenplatz.

Die Kinderbelustigung be-
ginnt um 15.45 Uhr und geht
bis 18 Uhr. Den kleinen Gäs-

ten werden zahlreiche Aktio-
nen geboten, zum Beispiel
Kletterpfahl, Torwandschie-
ßen ,„Esel“, Carrerabahn,
Glücksrad, Bogenschießen
oder Nagelbank. Es winken
tollen Preisen für die Kinder.

Gegen 16 Uhr startet der
bunte Nachmittag für Famili-
en: Der bekannte und belieb-
te Liedermacher Volker Rosin
sorgt mit seiner „Musik für
Kinder“ für beste Stimmung.
Der Eintritt ist frei. Für das
leibliche Wohl sorgen neben
anderen Speisen auch Kaffee
und Butterkuchen.

Am morgigen Montag fin-
det der große Ausmarsch
statt. Nach dem gegen 15 Uhr
der Kinderkönig und gegen

18.30 Uhr der Scheibenkönig
proklamiert werden, startet
der Rückmarsch gegen 19.20
Uhr vom Scheibenplatz aus.
Der große Abschluss des Ni-
enburger Scheibenschießens
ist am Freitag, 1. Juli, ab 18
Uhr mit dem traditionellen
Pellkartoffelessen auf der
Langen Straße und dem
Marktplatz statt.

Eine Portion umfasst Mat-
jes (je drei Filets), Pellkartof-
feln und Speckstippe oder
wahlweise Sahnesoße zu je
neun Euro. Drei Live-Bands
auf drei Bühnensorgen für
den musikalischen Rahmen:
„Die Steyerberger“, „It`s
M.E.“ und die Party-Band
„RIO“. due

Überraschender Sieg
für Marja Völlers

Die 31-Jährige wird als SPD-Bundestagskandidatin antreten

VON ARNE HILDEBRANDT

B Ü C K E B U R G / N I E N B U R G .
Marja-Liisa Völlers (31) aus
Münchehagen geht bei der
Bundestagswahl im Herbst
2017 für die SPD im Wahl-
kreis 40 Nienburg II-Schaum-
burg ins Rennen. Völlers wur-
de Freitagabend auf der
Wahlkreiskonferenz in Bü-
ckeburg mit deutlicher Mehr-
heit gewählt.

Die 31-Jährige setzte sich
mit 71 Stimmen gegen ihren
Gegenkandidaten Ralph
Tegtmeier (43) aus Bad Nenn-
dorf durch, der 43 Stimmen
erhielt. Für die Delegierten
war es eine Überraschung,
denn von den 114 Delegier-
ten stellte der SPD-Unterbe-
zirk Schaumburg die deutli-
che Mehrheit von 82 Dele-

gierten, während der SPD-
Unterbezirk Nienburg nur 32
aufwies.

Kaum hatte Elke Tonne-
Jork, Vorsitzende des SPD-
Unterbezirks Nienburg, als
Konferenzleiterin das Ergeb-
nis bekanntgegeben, jubel-
ten Völlers Unterstützer und
applaudierten. Die 31-Jähri-
ge war sichtlich überrascht
als Siegerin hervorzugehen
angesichts der deutlichen
Mehrheit der Delegierten aus
dem SPD-Unterbezirk
Schaumburg. Dessen Bewer-
ber Ralph Tegtmeier gratu-
lierte Völlers zuerst. Zuvor
hatte er in seiner Vorstel-
lungsrede auf seine berufli-
chen und politischen Kompe-
tenzen hingewiesen. Tegt-
meier ist Bankkaufmann, Be-
triebswirt und Jurist. Er ist

Abteilungsleiter für industri-
elle Sachversicherungen bei
der VGH in Hannover und
seit 27 Jahren in der SPD ak-
tiv.

„Unser zuletzt gewählter
Abgeordneter ist uns abhand-
engekommen. Im Wahlkreis
sind zwei Mitbewerber unter-
wegs, die über ihre jeweili-
gen Listen ins Parlament ge-
rutscht sind. Beide kommen
aus dem Nienburger Teil des
Wahlkreises. Aus Schaum-
burg war schon seit fast 20
Jahren kein Abgeordneter
mehr im Bundestag“, betonte
Tegtmeier. Einige Delegierte,
die sich zu Worte meldeten,
fanden beide Bewerber sym-
pathisch. Jürgen Wagner,
Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins Rehburg-Loccum,
sprach offenbar aus, was viele
dachten: „Unser Abgeordne-
ter hat uns im Stich gelassen.
Nun will Ralph die Menschen
erreichen. Aber wie? Das hat
mir gefehlt. Er könnte morgen
Manager bei VW werden. Die
SPD aber muss gegen einen
Schwiegermuttertypen antre-
ten.“ Gemeint ist der CDU-
Bundestagsabgeordnete Maik
Beermann.
Völlers will die Nachfolge des
SPD-Bundestagskandidaten
Sebastian Edathy antreten,
der den Wahlkreis 2013 ge-
wonnen hat. Im Februar 2014
legte Edathy vor Bekanntwer-
den der Kinderporno-Affäre
sein Mandat nieder.
Völlers wurde in Bückeburg
geborgen und besuchte in
Stadthagen das Ratsgymnasi-
um, an dem sie 2004 ihr Abitur
machte. Seit 2012 ist sie Studi-
enrätin an der Integrierten
Gesamtschule Schaumburg in
Stadthagen.

Elke Tonne-Jork, Vorsitzende des SPD-Unterbezirks Nienburg
(links), und Karsten Becker, Vorsitzender des SPD-Unterbezirks
Schaumburg, gratulieren Marja-Liisa Völlers, die als SPD-Bundes-
tagskandidatin ins Rennen geht. FOTO: HILDEBRANDT
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Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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05.07.16
Hitzacker an der Elbe inkl. Stadtführung,
Mittagessen, Schiffsrundfahrt mit Kaffeetrinken 59,50 €

09.07.16
Besuch der Insel Norderney
inkl. Überfahrt u. Zeit zur freien Verfügung 55 €

Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt,
16.07.16 Führung, Mittagessen 58 €

29.07.16 Cuxhaven Duhnen inkl. Wattwagenfahrt 64 €

06.08.16
Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt,
kleines Frühstück am Bus 55 €

13.08.16
Büttenwarder inkl. Reiseleitung, Mittagessen, Schnaps
in der „Dorfkneipe“, Kaffeegedeck 60,50 €

10.09.16
Besuch der Insel Helgoland inkl. Überfahrt mit dem 79,50 €
Katamaran oder Cuxhaven Duhnen zur freien Verfügung 35 €
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17.-19.07.16
Maritimes Flair auf der SS Rotterdam
inkl. ÜF und Programm 275 €

28.07.- Kulinarisches Ungarn
04.08.16 inkl. HP und Programm 797 €

07.-11.08.16 Breslau und Krakau inkl. HP und Programm 529 €

11.-14.08.16
Blumenteppich in Brüssel
inkl. HP und Programm 409 €

21.-27.08.16
Danzig, Ostsee und Kaschubei – Radreise
inkl. HP, Radreiseleiter und Programm 779 €

Zusatztermin! Flusslandschaft Spreewald
29.-31.08.16 inkl. HP und Programm 290 €

17.-18.09.16
Eutin Landesgartenschau 2016

inkl. HP und Programm 155 €

02.-06.10.16
Bad Brambach – Wohlfühltage im Dreiländereck

inkl. HP und Programm 479 €

01.-05.10.16 Edinburgh inkl. HP und Programm 609 €

ROBUSTE AUSSENSCHALE
Unverwüstliches Schalenmaterial aus Polypropylen

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr • Sa. 9.30–16.00 Uhr

31582 Nienburg • Georgstraße 20 • Tel. 05021 / 3147

DIESER KOFFER
ist unverwüstlich!

UPTOWN

Urlaubszeit – Reisezeit

Serie UPTOWN, 4 Rad Trolley

55 cm statt 99,95 €

79,95 €
65 cm statt 109,95 €

89,95 €
75 cm statt 119,95 €

99,95 €

DAMEN- ODER HERREN-

SONNENBRILLE
AllEs kOMplEtt
in Ihrer sehstärke:

Fassung + kunststoffgläser
+ tönung

nur C49,-

BORN TO
BE WILD

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem 
Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben,

angefertigt in Ihrer Sehstärke.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Mehr als 130 freie Stellen
Unternehmen im Landkreis Nienburg bieten Jobangebote für Flüchtlinge an

NIENBURG. Wie die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Hannover kürzlich mitteilte,
ist die regionale Wirtschaft
bereit, einen wichtigen Bei-
trag zur Integration der
Flüchtlinge im Land zu leis-
ten. Auf einen Aufruf der IHK
Hannover haben in den letz-
ten Wochen in der gesamten
IHK-Region 400 Unterneh-
men über 2.000 Plätze für
Flüchtlinge gemeldet. Die
ausbildende Wirtschaft stellt
sich der Verantwortung und
will jungen Flüchtlingen
durch qualifizierte Berufsaus-
bildung eine Perspektive im
Land geben.

Jetzt liegen auch die Zah-
len der gemeldeten Stellen-
angebote für den Landkreis
Nienburg vor. Demnach ha-
ben die Unternehmer im
Landkreis über 130 Plätze für
die Qualifizierung und Be-
rufsausbildung von Flüchtlin-
gen bereitgestellt. Unter den
gemeldeten Stellen sind rund
34 Prozent Einstiegsqualifi-

zierungen, 37 Prozent Ausbil-
dungsplätze und 29 Prozent
Praktikumsplätze zu verge-
ben.

„Die Aufteilung der Berufe
und Branchen ist breit gefä-
chert“, so der Leiter der IHK
Geschäftsstelle Nienburg,
Andreas Raetsch. „Es besteht
die Chance, dass das Mat-
ching zwischen den Angebo-
ten und der Qualifizierung der
Bewerber groß ist. Aktuell ste-
hen wir in engem Kontakt mit
dem Jobcenter Nienburg und
der Agentur für Arbeit Nien-
burg-Verden, um ausbil-
dungsfähige und -bereite jun-
ge Flüchtlinge zu identifizie-
ren.“

Frank Köhring, Geschäfts-
führer des Jobcenters Nien-
burg: „Als Geschäftsführer
des Jobcenters Nienburg be-
grüße ich die Initiative der
IHK für zusätzliche Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze. Sie
ergänzt die gemeinsamen Ak-
tivitäten von Agentur für Ar-
beit und Jobcenter für die

Qualifizierung und Integrati-
on von Flüchtlingen.

Von den zur Zeit ca. 2.200
im Landkreis Nienburg le-
benden Geflüchteten ist bei
gut 230 das Asylverfahren so-
weit fortgeschritten, dass sie
vom Integrationsbüro des
Jobcenters in Sprach- und
Qualifizierungsmaßnahmen
betreut werden.“

Torben Lach, Bereichsleiter
der Agentur für Arbeit, er-
klärt, dass bei der Arbeits-
agentur weitere 310 Men-
schen gemeldet sind, bei de-
nen das Asylverfahren noch
nicht abgeschlossen ist. „Auf-
grund einer hohen Bleibe-
wahrscheinlichkeit möchten
wir aber keine Zeit verlieren
und die zumeist jungen Men-
schen frühzeitig in Qualifizie-
rungen bringen und mit kon-
kreten Angeboten auf dem
Weg in den deutschen Ar-
beitsmarkt zu begleiten.“

Um Flüchtlinge mit potenti-
ellen Arbeitgebern zusam-
men zu bringen, ist eine indi-

viduelle Abstimmung uner-
lässlich. „Meine Kolleginnen
und Kollegen vom Arbeitge-
ber-Service werden deshalb
zeitnah Kontakt zu den Be-
trieben aufnehmen, die ge-
genüber der IHK ihr grund-
sätzliches Interesse signali-
siert haben. Aber auch alle
anderen interessierten Ar-
beitgeber können natürlich
gern Kontakt zu ihren be-
kannten Ansprechpartner/in-
nen im Arbeitgeber-Service
aufnehmen.“ Alternativ steht
die kostenlose Arbeitgeber-
Hotline 0800 4 5555 20 zur
Verfügung.

„Basis für eine erfolgreiche
Integration ist insbesondere
die Sprache“, so Raetsch wei-
ter. Bis die Geflohenen jedoch
durch Sprachschulung und –
förderung ein für das betrieb-
liche Umfeld ausreichendes
Vokabular entwickelt haben,
vergehen in der Regel andert-
halb bis zwei Jahre. Aus die-
sem Grund sind voraussicht-
lich viele Flüchtlinge in die-

sem Jahr noch nicht so weit,
eine Einstiegsqualifizierung
oder Ausbildung aufzuneh-
men. Sie sind in aller Regel
jedoch hoch motiviert und
fleißig. Erfahrungen aus
Sprachförderklassen haben
gezeigt, dass Praktika wäh-
rend der Sprachförderung in
der Schule ein erster und er-
folgreicher Schritt in die Be-
rufs- und Arbeitswelt darstel-
len können.“Mit einem Brief
hatten sich der Präsident der
IHK Hannover, Dr. Christian
Hinsch, und Hauptgeschäfts-
führer Dr. Horst Schrage an die
ausbildenden Unternehmen
im IHK-Bezirk gewandt, um
betriebliche Praktika und Aus-
bildungsplätze für Flüchtlinge
einzuwerben.
Die IHK Hannover möchte mit
ihrem Aufruf besonders den
jungen Flüchtlingen eine be-
rufliche Perspektive durch eine
qualifizierte Berufsausbildung
bieten. Rund ein Viertel der
Asylbewerber ist in einem aus-
bildungstypischen Alter zwi-

schen 16 und 25 Jahren. Auch
vor dem Hintergrund der de-
mografischen Entwicklung,
die schon jetzt dazu führt, dass
jedes dritte Unternehmen
nicht alle Ausbildungsplätze
besetzen kann, ist es sinnvoll,
den jungen Flüchtlingen be-
rufliche Perspektiven zu bie-
ten. Unternehmen, die in die-
sem oder dem nächsten Jahr
Plätze für Einstiegsqualifizie-
rungen oder Ausbildungsplät-
ze für Flüchtlinge zur Vefü-
gung stellen möchten, sollten
diese an die IHK Hannover
melden. Die IHK wird mit ih-
ren Partnern vor Ort, insbe-
sondere den Berufsschulen so-
wie den Agenturen für Arbeit
und Jobcentern helfen, dass
die Jugendlichen, die über
hinreichende Sprachkenntnis-
se verfügen und ausbildungs-
reif sind, vermittelt werden
können. Ansprechpartner vor
Ort ist die IHK-Geschäftsstel-
le Nienburg, Telefon (0 50 21)
6023-0, nienburg@hannover.
ihk.de. DH

Kinderfeuerwehren trotzen dem Regen
38. Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren: „Spiel ohne Grenzen“ auf dem Versorgungszelt

VON UWE SCHIEBE

MÜNCHEHAGEN. Schirmherr
Landrat Detlev Kohlmeier hat
bei einsetzendem Regen am
Freitagabend das 38. Kreis-
zeltlager der Jugendfeuer-
wehren in Münchehagen auf
dem Sportplatz eröffnet. Der
neue Kreisjugendfeuerwehr-
wart Mario Hotze und seine
Stellvertreter Andreas Ohling
und Tristan Müller konnten
zur Eröffnung zahlreiche
Gäste und rund 1100 Lager-
teilnehmer begrüßen.

Am gestrigen Sonnabend
begannen dann die pünktlich
um 9 Uhr die ersten Wettbe-
werbe. Das „Spiel ohne Gren-
zen“ fand wegen starker Re-
genschauer nicht auf dem
Sportplatz, sondern in der
Turnhalle statt. Die Kinder-
feuerwehren, die seit einigen
Jahren als Gäste auch an die-

sem Wettbewerb teilnehmen,
absolvierten die Spiele auf
dem Versorgungszelt. Die
Ortsfeuerwehren aus der
Samtgemeinde Mittelweser
hatten sich Gedanken ge-
macht und wieder tolle Spiele
für die jungen Brandschützer
vorbereitet.

An sieben Spielstationen
konnten die Mädchen und
Jungen ihr Können zeigen.
Beim Balancieren eines Was-
serballs zeigten die Kids aus
Leeseringen viel Geschick-
lichkeit. Treffsicherheit war
beim Werfen eines Rettungs-
rings gefordert. Die gesamte
Gruppe der jüngsten Kinder-
feuerwehr aus Balge – Holz-
balge – Sebbenhausen fieber-
te mit und spendete Beifall.
Beim Transport eines
Schwamms Stirn an Stirn
über einen Parcour zeigten
die Stöckser Feuersteine ihr

Können. Viel Spaß bereitete
das Wattespiel. Es gab einen
Klecks Creme auf die Nasen-
spitze und dann sollte der
Spielpartner einen Wattetup-
fer absaugen und an einen
weiteren Mitspieler weiterge-
ben. Bei den Jungs aus
Erichshagen – Wölpe zog sich
der Wattetupfer in die Länge.
Hoch konzentriert gingen die
Kleinen Löschmeister aus
Linsburg beim Nägel versen-
ken zur Sache. Das Sortieren
und Zusammenlegen von So-
cken stellte für die Jungs aus
Bücken kein Problem dar.
Beim Würfelspiel, wo ver-
schiedene Feuerwehrutensi-
lien zugeordnet werden soll-
ten, machte der Nachwuchs
aus Heemsen eine gute Figur.
Teamwork war beim Spiel
„Rohrschlange“ gefordert.
Das Rohrgebilde hatte sechs
verschiedene Ausläufe. Die
Kids sollten durch geschick-
tes Hantieren unterschiedlich
große Gläser mit Wasser be-
füllen. Eine recht feuchte,
aber auch lustige Angelegen-
heit.

Mittags nahmen die 29
Gastgruppen der Kinderfeu-
erwehren dann am gemeinsa-
men Mittagessen teil. Auf
dem Speiseplan standen Chi-
cken Nuggets mit Püree, Erb-
sen und Möhrengemüse und
zum Nachtisch Obst. Nach
der Siegerehrung am frühen
Nachmittag ging der ereig-
nisreiche Tag für die jungen
Brandschützer zu Ende. Den
ersten Platz belegte die Kin-
derfeuerwehr aus Stöckse,
vor Linsburg und Erichsha-

gen–Wölpe. Die weitere Plat-
zierung lautet: Holzhausen/
Stolzenau, Uchte I, Wenden,
Heemsen II, Rodewald, Dra-
kenburg II, Leeseringen, Has-

sel, Drakenburg I, Draken-
burg III, Rehburg, Uchte II,
Blumenau, Nendorf I, Heem-
sen I, Liebenau, Holtorf,
Erichshagen – Wölpe II, Nen-

dorf III, Hassel II, Nendorf II,
Estorf, Balge-Holzbalge- Seb-
benhausen, Warmsen, Mün-
chehagen, Bücken und Bol-
sehle.

Treffsicherheit bewies die „KiFeu“ Balge–Holzbalge–Sebbenhausen. Die Kleinen Löschmeister aus Linsburg versenken Nägel. Die Wasserschlange muss entleert werden.

„KiFeu“ Erichshagen-Wölpe: der Wattetupfer wird immer länger... .

Posieren für das Siegerfoto. FOTO: HENKEL

Die Kinderfeuerwehr Leeseringen beim Balancieren eines Wasserballs. FOTOS (5): SCHIEBE
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IN KÜRZE

HANNOVER. Eingeladen vom
Niedersächsischen Sozialmi-
nisterium und dem Landes-
frauenrat Niedersachsen ha-
ben sich am 13. Juni rund 50
„frauenORT“-Initiatorinnen
zu einer Fachtagung im Mi-
nisterium eingefunden. Zur
Begrüßung prophezeite die
Ministerin für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung,
Cornelia Rundt, dass die
„frauenORTE“ möglicher-
weise als Geschichtsdarstel-
lung selbst einmal in die Ge-
schichte eingehen werden.
Nienburg ist mit Susanna Ab-
raham ebenfalls ein „frauen-
ORT“ in Niedersachsen. Im
Laufe des Tages wurden orts-
übergreifende Kooperationen
ausgelotet und über ein neu-
es Modellprojekt informiert:

Unter dem Motto „frauen-
ORTE sind Lernorte“ will der
Landesfrauenrat Niedersach-
sen e.V. Schülerinnen und
Schüler im Sekundarbereich I
und II mit niedersächsischer
Frauengeschichte vertraut
machen und sie für eine ge-
schlechtergerechtere Ge-
schichtsschreibung sensibili-
sieren. „Wir freuen uns, dass
wir so engagierte Partnerin-
nen mit ins Boot holen konn-
ten. Unser gemeinsames Ziel
ist es, mit dem Modellprojekt
Denkanstöße und Anregun-
gen für eine gendersensiblere
Geschichts- und Wissensver-
mittlung an Schulen zu bie-
ten“, so Cornelia Klaus, Vor-
sitzende des Landesfrauenra-
tes. Für dieses Vorhaben
konnten die Gleichstellungs-
beauftragte Karin Jahns aus
Hildesheim sowie die Gleich-
stellungsbeauftragte Okka
Fekken aus Emden als Pro-
jektträgerinnen gewonnen

werden.
Finanziert wird das Modell-

vorhaben durch das Nieder-
sächsische Ministerium für
Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung. Von August
2016 bis März 2017 sollen in
Zusammenarbeit mit regiona-
len Schulen, dem Theaterpäd-
agogischen Zentrum Hildes-
heim, der „Johannes a Lasco
Bibliothek Emden“ und „Carl
von Ossietzky Universität Ol-
denburg“ Unterrichtseinhei-
ten und unter-richtsergänzen-
de Angebote entwickeln wer-
den. Im Mittelpunkt stehen

hierbei die Hildesheimer
Reichstagsabgeordnete Elise
Bartel sowie die aus Emden
stammende Mennonitin und
Kirchenhistorikerin Antje
Brons. Das Lebenswerk bei-
der Frauen wurde bereits vom
Landesfrauenrat mit einem
„frauenORT“ gewürdigt.

Der Landesfrauenrat setzt
sich mit der Initiative „frauen-
ORTE“ Niedersachsen für
eine Stärkung der frauenge-
schichtlichen Forschung und
deren lebendiger Vermittlung
in Niedersachsen ein. In den
30 „frauenORTEN“ (Stand

Juni 2016) werden Stadt-, Re-
gional- und Landesgeschichte
aus der Perspektive histori-
scher Frauenpersönlichkeiten
betrachtet. Informiert wird
über ihre Leistungen, die sie
auf politischem, kulturellem,
sozialem, wirtschaftlichem
und/oder wissenschaftlichem
Gebiet vollbracht haben. Dar-
über hinaus wird beleuchtet,
wie dieses Wirken die Kultur-,
Sozial- und Landesgeschichte
nachhaltig beeinflusst hat.
Weitere Informationen sind
unter www.frauenorte-nie-
dersachsen.de erhältlich. DH

Frauenorte sind Lernorte
Ministerin Cornelia Rundt startete Modellprojekt

Cornelia Rundt (vordere Reihe, rechts), Niedersächsische Ministerin für Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung, empfing rund 50 „frauenORT“-Initiatorinnen zu einer Fachtagung. FOTO: LANDESFRAUENRAT

Hundejungs suchen neuen Wirkungskreis
Tierheim Drakenburg würde Schäferhunde „Max“ und „Lucky“ gerne in ein neues Zuhause vermitteln

DRAKENBURG. „Max“ ist ein
Schäferhundmischlingsrüde
und etwa sieben Jahre jung.
Er wurde bereits im Januar
2015 im Tierheim Draken-
burg abgegeben. Seitdem
wartet er sehnsüchtig darauf,
in ein neues, schönes Zuhau-
se einzuziehen. Der agile
Rüde geht sehr gerne spazie-
ren, ist verschmust und loyal.
Beim Spazierengehen ist zu
beachten, dass Max einen
eher gut entwickelten Jagd-
trieb hat. Ideal für Max wäre
ein sportlicher Haushalt, wo
der bewegungsfreudige Vier-
beiner auch gefordert wird.
Kinder, Jugendliche und Kat-
zen sollten nicht mit zum neu-
en Zuhause gehören. Wer
sich für Max interessiert,
kann ihn gerne während der

Öffnungszeiten besuchen.
„Lucky“ ist ein besonders

lieber und sanftmütiger Schä-
ferhundrüde. Er kam im Au-
gust 2015 als Fundhund ins
Tierheim Drakenburg, viel-
leicht wurde er während der
Sommerferien ausgesetzt.
Der schöne Vierbeiner ist
sehr menschenbezogen und
möchte deshalb am liebsten
immer menschliche Gesell-
schaft um sich herum haben.
Lucky liebt lange Spazier-
gänge mit anschließenden
Leckerlis und Ausruhen auf
seiner Kuscheldecke. Dann
ist er ausgelastet und zufrie-
den. Anfangs ist Lucky an
der Leine noch etwas unru-
hig, aber je länger man mit
ihm unterwegs ist, desto
mehr entspannt er sich. Op-

timal für Lucky wäre ein
neues Zuhause mit einem
großen eingezäunten Gar-

ten, denn der Rüde kann
sehr gut springen und klet-
tern. Lucky empfängt Inter-

essenten, die ihm ein schö-
nes Zuhause schenken
möchten, sehr gerne wäh-
rend der Öffnungszeiten im
Tierheim Drakenburg.„Au-
ßer diesen beiden freundli-
chen Hundejungs können
Sie auch weitere Artgenos-
sen und die anderen gegen-
wärtig im Tierheim Draken-
burg untergebrachten vier-
beinigen und gefiederten
Bewohner kennenlernen“,
schreibt Lianne Biermann
aus dem Tierheim „Draken-
burger Heide“. Geöffnet ist
montags bis sonnabends von
12 bis 16 Uhr und sonntags
von 14 bis 16 Uhr.

2 www.tierheim-drakenburg.
de.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter

eha@dieharke.de

Dinos im Dino-Park.
FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

„Max“ (links) und „Lucky“ würden sich sehr über ein neues Zu-
hause freuen. FOTOS: TIERHEIM DRAKENBURG

WG lädt zum
nächsten Treffen ein
NIENBURG. Das nächste öf-
fentliche Treffen der Wäh-
lergemeinschaft Nienburg
(WG) findet am kommen-
den Dienstag, 28. Juni. um
18 Uhr im Restaurant Ja-
mas, Hannoversche Straße
124, statt. Wie immer sind
dazu jederzeit weitere Inter-
essierte herzlich eingeladen.
In der Ankündigung heißt es:
„Da die WG keine Partei im
herkömmlichen Sinne ist, hat
sie auch deshalb keine be-
hindernden, parteipolitischen
Strukturen. Deshalb ist auch
ein kurzfristiger Einstieg in
die Kommunalpolitik leichter
möglich.“ Am Dienstag soll
weiter an den Vorbereitungen
auf die im September bevor-
stehende Kommunalwahl ge-
arbeitet und über aktuelle po-
litische Entscheidungen ge-
sprochen werden, heißt es
weiter. Ansprechpartner für
ausführliche Informationen
sind Klemens Becker, Telefon
(0 50 21) 91 29 13 oder per
Mail: Becker@wg-nienburg.de
beziehnungsweise Frank Po-
dehl, Telefon (0 50 21) 1 73 90
oder per Mail: Podehl@wg-ni-
enburg.de. DH

Fahrt zu den
Heimatspielen
HOLTORF. Der DRK-Ortsver-
ein Holtorf lädt seine Mitglie-
der am 29. Juni um 18 Uhr
zum Matjesessen in das Ho-
tel „Zur Krone“ ein. Anmel-
dungen nimmt Anni Schwarz
unter (05021) 910813 ent-
gegen. Am 10. Juli wird eine
Nachmittagsvorstellung der
Heimatspiele Marklohe be-
sucht. Anmeldungen sind
bis zum 4. Juli ebenfalls bei
Anni Schwarz möglich. Auch
Nichtmitglieder sind will-
kommen. DH

Angebote für
Kinder

NIENBURG. Zu Beginn der
Sommerferien weist die Mit-
telweser-Touristik GmbH auf
die aktualisierte und neu auf-
gelegte Broschüre „Hits für
Kids“ hin. Darin sind Ange-
bote der Region für Kinder
und Jugendliche zusammen-
gefasst. Vom Dino-Park in
Münchehagen und dem Wolf-
center in Dörverden, über die
Kinderromantik in Bad Reh-
burg, das Automobil-Muse-
um in Asendorf bis zu den
Museums-Eisenbahnen in
Bruchhausen-Vilsen, dem
„Kaffkieker“ sowie dem „Pin-
gelheini“. Die genannten Ka-
nuverleiher bieten Touren auf
Großer Aue, Alpe, Siede,
Steinhuder Meerbach, Alter
Aller und Weser. Ebenso wird
die Flotte Weser mit ihren
Fahrten für Kinder genannt.
Auch Stadtführungen, bei de-
nen der Stadtführer Kinder
und Jugendliche im Gewand
durch die Nienburger Alt-
stadt, Rehburg oder die Stadt
Achim führt, sind in der Bro-
schüre erwähnt. Darüber hin-
aus gibt es weitere tolle An-
gebote für die Kleinen: Das
Deutsche Kreativzentrum
Holz mit der Nienburger
Schnitzstube, die Kart-Bahn
und das Wassarium in Dra-
kenburg oder der Wasserer-
lebnis-Spielplatz in Bruch-
hausen-Vilsen. Hinzu kom-
men Fahrradtouren für Groß
und Klein, die Ökologische
Schutzstation Steinhuder
Meer, das neue Escape in Ni-
enburg und der Baumpark in
Thedinghausen. „Die Bro-
schüre ‚Hits für Kids in der
Mittelweser-Region‘ enthält
Öffnungszeiten, Adressen
und vieles mehr“, freut sich
Martin Fahrland, Geschäfts-
führer der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH. Sie ist kostenfrei
erhältlich bei der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH, Lange
Straße 18, 31582 Nienbur, Te-
lefon (05021) 91763-0, Fax
(05021) 91763-40, info@mit-
telweser-tourismus.de. Wei-
tere Informationen sind unter
www.mittelweser-tourismus.
de erhältlich. DH
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Schützenfest Liebenau
Freitag, 1. Juli 2016

Großes Matjes- und
Schnitzelbuffet

ab 20.00 Uhr
Verkaufsstellen: Schreibwaren Rohloff,

Rathaus Liebenau, Getränke Lüpkemann

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommer-Büfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 27.6. bis 2.7.2016:

Wochen-
knüller

Gulasch
halb + halb kg 5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Filetkotelett
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Zwiebelgrilltaschen
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
5 Trikolore-Käse-
bratwürste Paket 4,99
Bierschinken
. . . . . . . . . . . 100 g –,89

Lachsschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 2. Juli 2016, von 11 – 13 Uhr
Rindergulasch
Nudeln, Salat . . . . . . . . . . . . Port. nur 5,90
oder Hochzeitssuppe . . . . . . . Port. nur 3,00

– Bitte vorbestellen –

Public Viewing
HEUTE

Biergarten Sieling
ab 17.00 Uhr

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Warmes Mittagessen:
Mo.: Currywurst

Currysauce, Potato Wedges 5,00
Di.: Geschnetzeltes

Chili con carne, Butterreis, Salat 5,00
Mi.: Schweineleber

Zwiebeln, Kartoffelbrei, Salat 5,00
Do.: Jägerschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Kasselernacken

Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00

Täglich ab sofort: Salatcup mit
Ei, Käse oder Thunfisch und Joghurtdressing je 3,50 €



Anspruchsvolle Unterhaltung
„Sonntags-Bühne“: das Abo 8 des Nienburger Theaters im Portrait

NIENBURG. Unter dem Titel
„Sonntags-Bühne“ bietet das
Abonnement 8 des Nienbur-
ger Theaters anspruchsvolle
Unterhaltung. Das Besondere
ist: Vorstellungsbeginn ist je-
weils sonntags immer um 16
Uhr.

Los geht es im Abo 8 am
Sonntag, 13. November, um
16 Uhr mit der Tragikomödie
„Honig im Kopf“ mit Achim
Wolff, Karsten Speck und an-
deren in einer Inszenierung
der Komödie am Altstadt-
markt (Braunschweig). Die
Bühnenfassung des Til-
Schweiger-Kino-Hits „Honig
im Kopf“ verbindet auf ge-
lungene Weise traurige mit
lustigen sowie tiefsinnige mit
leichtfüßigen Momenten.

Am Sonntag, 11. Dezember,
um 16 Uhr zeigt das Theater
für Niedersachsen (TfN) das
Schauspiel „Effi Briest“ nach
dem Roman von Theodor
Fontane. Eine Werkeinfüh-
rung wird um 15.30 Uhr im
Theatersaal angeboten. Wei-
ter geht es am Sonntag, 22.
Januar 2017, um 16 Uhr mit
der Komödie „Anderthalb
Stunden zu spät“. Herbert
Herrmann und Nora von Col-
lande sind aufgrund des gro-
ßen Erfolges erneut mit die-
sem Stück in Nienburg zu
Gast.

Die Musik-Show „Viva Ma-
lente“ kommt am Sonntag,
12. Februar 2017, um 16 Uhr
zur Aufführung. Die fünfte
Vorstellung im Abo 8 ist die
Operette „Der Zigeunerba-
ron“ Johann Strauß am Sonn-
tag, 19. März 2017, um 16 Uhr
(15.30 Uhr thematische Ein-
führung im Theatersaal) mit
dem Musiktheaterensemble,
dem Chor und dem Orchester
des Theater für Niedersach-
sen (Hildesheim).

Die Vorteile eines Abonne-
ments liegen auf der Hand.
Neben der Sitzplatzgarantie
sparen Abonnenten bares
Geld.

Wer beispielsweise Karten
für alle sechs Stücke im Ein-
zelverkauf erwirbt, bezahlt in
der ersten Kategorie 136,50

Euro. Im Abo-Paketpreis sind
es lediglich 97,50 Euro. Die
Ersparnis beträgt 39 Euro pro
Person, in der vierten Katego-
rie sparen Abonnenten sogar
44 Euro pro Person. Abonne-
ments sind das ganze Jahr
über erhältlich.

Es besteht die Möglichkeit,
innerhalb des kompletten
Abo-Angebotes zwei Stücke
zu tauschen. Zudem gibt es
ein Schnupper-Abo mit ins-
gesamt drei Stücken. Abos
können abgeschlossen und
verlängert werden an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, 31582 Nien-
burg/Weser, Telefon (0 50 21)
8 72 64 und 8 73 56, Fax (0 50
21) 87 5 83 56.

Die Theaterkasse hat mon-
tags bis donnerstags von 9 bis
16 Uhr, freitags von 9 bis 13
Uhr geöffnet.

Weitere Informationen sind
per E-Mail unter theaterkas-
se@nienburg.de sowie im In-
ternet unter www.theater.ni-
enburg.de erhältlich. DH

Herbert Herrmann und Nora von Collande sind aufgrund des großen Erfolges erneut mit dem Stück
„Anderthalb Stunden zu spät“ in Nienburg zu Gast. FOTO: THOMAS GRÜNHOLZ

Achim Wolff ist am 13. November in der Tragikomödie „Honig im
Kopf“ zu erleben. FOTO: OLIVER BETKE

Die dreibeinigen
Herrscher

Die Welt
wird von
den Tripods
kontrolliert
– riesigen,
m e t a l l i -
schen Ma-
schinen, die
wie aus dem
Nichts auf
der Erde
auftauchten und die Bevölke-
rung unterwarfen. Die meis-
ten Menschen sind ihren Herr-
schern inzwischen treu erge-
ben. Doch Will ist nicht wie
die anderen: Er wehrt sich ge-
gen die geheimnisvollen Inva-
soren und schließt sich einer
Gruppe von Widerständlern
an. Gemeinsam mit den letz-
ten freien Menschen setzt er
alles daran, die Herrschaft der
Tripods zu beenden ... In Buch
und Film begeistert die Kults-
erie von John Christopher bis
heute Fans auf der ganzen
Welt. Dieser Band vereint erst-
mals alle vier Originalromane,
einschließlich des kaum be-
kannten Prequels über die
Vorgeschichte der Invasion.
Dieses Buch ist Kult. Punkt.

Hendrik Burghardt
Bücher Leseberg

2 John Christopher: Tripods
– Die dreibeinigen Herrscher,
Klappbroschur, 736 Seiten,
Piper, 20€

Saxofon und Orgel
im Kloster Loccum
LOCCUM. Saxofon und Or-
gel erklingen heute um
17.30 Uhr in der Musik zur
Einkehr im Kloster Loccum.
Lukas Karsten (Saxophon)
und Jan Meyer (Orgel),
zwei hannoversche Mu-
siker, möchten mit ihrem
neu gegründeten Duo den
Jazz in die Kirche holen.

Unter anderem erklin-
gen dabei Kompositionen,
die vordergründig nicht
im kirchlichen Kontext be-
heimatet sind (berühmte
Jazzstandards von Bobby
Timmons, Keith Jarret und
anderen), aber im Wesent-
lichen durch die Gospel-
musik geprägt worden sind
und von denen jeder eine
spannende Geschichte auf-
weist. Der Eintritt zu die-
sem Konzert beträgt sie-
ben Euro. Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahren ha-
ben freien Eintritt. DH

IN KÜRZE

Arbeiten für
Bürgerausstellung
NIENBURG. Die Galerie N
in Nienburg erinnert alle
Interessierten an die Mög-
lichkeit zur Teilnahme an
der diesjährigen Bürge-
rausstellung vom 3. bis 31.
Juli. Noch bis zum 28. Juni
sind Hobbykünstler eingela-
den, in der Galerie N (Lein-
straße 6, Sonnabend 11 bis 14
Uhr, Sonntag 14 bis 17 Uhr)
bis zu drei eigene künstleri-
sche Werke einzureichen.

Dabei sind alle Genres
willkommen. Bilder und Rah-
men müssen eine Aufhän-
gemöglichkeit besitzen. Pro
Aussteller werden fünf Euro
Kostenbeitrag erhoben. Die
Ausstellung wird am 3. Juli
um 15.30 Uhr bei Kaffee und
Kuchen eröffnet. DH

Kultur in der
Region: Die
Woche im
Überblick

DIE VERANSTALTUNGEN DER
NÄCHSTEN TAGE IM SCHNELL-
DURCHLAUF:

Sonntag, 26. Juni
Rosenfest auf dem Heiligen-
berg. Bruchhausen-Vilsen.
Forsthaus Heiligenberg. Von
10 bis 19 Uhr.

Sonntag, 26. Juni, 15 Uhr
Kurkonzerte „Bühne frei –
Mix“. Bad Rehburg, Roman-
tik. Studierende des Instituts
für Musik und Musikwissen-
schaften der Uni Hildesheim
präsentieren einen „Mix“ aus
Beiträgen ihres Projekts
„Bühne frei“ des Sommerse-
mesters 2016.

Montag, 27. Juni, 20 Uhr
Live aus dem Royal Opera
House. Hoya, Filmhof. Genie-
ßen Sie Sternstunden der Mu-
sikgeschichte aus dem re-
nommierten Londoner Royal
Opera House in brillanter
Bild- und Tonqualität auf der
großen Leinwand. Ein Oper-
nerlebnis der Extraklasse.

Mittwoch, 29. Juni, 11 Uhr
Exkursion zur aktiven Dinos-
puren-Grabung. Rehburg-
Loccum, Dinosaurierpark
Münchehagen. Schauen Sie
echten Paläontologen und
Präparatoren bei ihrer span-
nenden Suche zu.

Freitag, 1. Juli, 18.30 Uhr
Nachtwächterrundgang Nien-
burg. Innenstadt. Öffentlicher
Nachtwächterrundgang mit
Stephan van Hausen und
Hannes Negenborch durch
die Stadt Nienburg an. Wer an
diesem außergewöhnlichen
Rundgang teilnehmen möch-
te, wird gebeten, sich bei der
Mittelweser-Touristik GmbH
anzumelden. Start: 18.30 Uhr,
Treffpunkt: Rathaus, Ecke
Lange Straße/Marktplatz,
Dauer: ca. 2 Stunden.

Freitag, 1. Juli, 20 Uhr
Shakespeares Sommernachts-
raum. Bad Rehburg, Roman-
tik. Schauspieler-Solo von und
mit Bernd Lafrenz, Theater
König Alfons, Freiburg.
Den Sommernachtstraum hat
William Shakespeare um 1595
für die Hochzeit eines Adligen
geschrieben. Bernd Lafrenz
gibt den Sommernachtstraum
als Spiel um Liebe, Lust und
Leidenschaft mit all seinem
Zauber aber auch seinen Ir-
rungen und Wirrungen in all
seinen Facetten.

Samstag, 2. Juli
La Mer Wilhelmstein Konzerte
2016. Steinhuder Meer. Seit
vier Jahren verzaubert La Mer
das Publikum mit ausverkauf-
ten und bejubelten Konzerten
im Sommer auf der Insel Wil-
helmstein im Steinhuder
Meer. Mit Chansons, Liedern,
Szenen und Songs vom Rei-
sen, Fernweh, den Menschen
mit ihren Leidenschaften und
Gefühlen bringt La Mer die
Insel zum swingen. Kontakt:
Telefon: (0511) 669991, E-
Mail: tickets@la-mer-musik.
de

Samstag, 2. Juli, 20 Uhr
Ein Abend unter Wölfen. Dör-
verden, Wolfscenter. Die Teil-
nehmenden sitzen am Lager-
feuer, genießen Gegrilltes und
Getränke und starten gemein-
sam zu einer Führung nach
Einbruch der Dunkelheit so-
wie einer Fütterung unter
Flutlicht. Es wird die längste
Nacht des Jahres gefeiert,
Voranmeldung erforderlich.

2www.mittelweser-events.de

Neuauflage für kreative Talente
Zweite „Open Stage“ im Nienburger Kulturwerk am 26. November / Jetzt bewerben

NIENBURG. Am Samstag, 23.
April, fand im Nienburger
Kulturwerk mit Unterstüt-
zung des Landschaftsverban-
des Weser-Hunte und der
Sparkassenstiftung erstmalig
das neue Format „Open Sta-
ge“ mit Nachwuchstalenten
aus der Region statt. „Ein vol-
ler Erfolg. Das Publikum er-
lebte eine großartige Mi-
schung unterschiedlichster
Genres“, resümiert Petra
Gheco, Programmplanerin
des Kulturwerkes. Am Sams-
tag, 26. November, ab 20 Uhr
ist es wieder so weit, denn
dann öffnet sich der Vorhang
zur zweiten „Open Stage“.
Bewerbungen sind ab sofort
möglich.

Die Vielfalt der kreativen
Beiträge bei der Auftaktver-
anstaltung war groß: Das
Dargebotene reichte von Sin-
ger-/Songwriter-Titeln und
Cover-Rocktiteln über Aus-
druckstanz mit Lichtkunst
und Beatboxing bis hin zu
Stand-Up-Comedy. „Beson-
ders bemerkenswert war der
Auftritt von Immanuel Mein-
hardt, der als Mensch mit Be-
hinderung kein Blatt vor den
Mund nahm und auf selbst-
ironische Weise mit seinen
kreativen Worten das Publi-

kum begeisterte und einige
Denkanstöße gab“, unter-
streicht Petra Gheco. Zudem
sei erfreulich gewesen, dass
Nachwuchskünstlerinnen
und -künstler unterschiedli-
cher Nationalitäten auf der
Bühne standen, und so der
multikulturelle Charakter
der Veranstaltung gelebt
wurde.

Jetzt können sich alle kre-
ativen Talente – Solisten wie
Gruppen – zur zweiten
„Open Stage“ anmelden.

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die bereits bei der
vergangenen Veranstaltung
teilgenommen haben, dürfen
sich leider nicht erneut an-
melden. Beteiligen können
sich Künstlerinnen und
Künstler aus den Genres Mu-
sik, Slammen, Schauspiel,
Artistik, Satire, Zauberei, Le-
sung, Tanz, Gesang, Schat-
tenspiel. Interessierte für die
zweite „Open Stage“ am 26.
November melden sich ab so-
fort per Mail unter info@nien-

burger-kulturwerk.de mit ei-
ner kurzen Beschreibung
dessen, was präsentiert wer-
den soll. Das Kulturwerk
schickt den Interessenten dann
einen kurzen Fragebogen, um
genau abzufragen, was benö-
tigt wird. Der Fragebogen steht
ebenfalls auf der Website des
Kulturwerks www.nienburger-
kulturwerk.de zum Herunterla-
den zur Verfügung. Weitere
Information sind auch unter
Telefon (0 50 21) 92258-0 er-
hältlich. DH

Die erste „Open Stage“ fand am 23. April statt: Die Nachwuchstalente beim prasselnden Schlussap-
plaus des begeisterten Publikums im Nienburger Kulturwerk. FOTO: KULTURWERK
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Führung durch
Drakenburg
DRAKENBURG. Neubürger
und Einwohner sind eingela-
den zu den öffentlichen Gäs-
teführungen. Am Sonntag,
3. Juli, um 14 Uhr startet die
Tour durch Drakenburg als
Führung entlang der Spur
der Weserrenaissance. Treff-
punkt ist der Parkplatz an
der Kirche. In Drakenburg la-
den Zeugnisse der Weserre-
naissance ein, über den ge-
waltigen Wandel durch Re-
naissance und Reformati-
on am Beginn der Neuzeit
zu berichten. Im „Lutherjahr“
2017 wird gleichzeitig das
berühmte Renaissancetor
des Schlossgutes 400 Jahre
alt. Die Schlacht bei Draken-
burg, das frühe Schulwesen,
der Werdegang der Kirche
und Schilderungen des Den-
kens in dieser Umbruchzeit
sind ebenfalls Bestandteil
dieser Führung im Renais-
sancegewand. Dieses Ken-
nenlernangebot ist kosten-
los und dauert rund 1,5 Stun-
den. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit, sich bei Kaf-
fee und Kuchen gemeinsam
auszutauschen. Eine Anmel-
dung zur besseren Vorpla-
nung bei Stephanie Schu-
berth im Rathaus Rohrsen,
Telefon (0 50 24) 9805-11
oder sschuberth@heemsen.
de wäre wünschenswert. Die
nächsten Termine sind am 7.
August (Lichtenmoor) und
4. September (Anderten). DH

IN KÜRZE LESERBRIEF

Artenvielfalt bleibt auf der Strecke
Zum Artikel „Wegeseiten-
ränder der Natur überlas-
sen“, erschienen in der HAR-
KE am Sonntag vom 12. Juni
2016

„Wiederholt sind zum Thema
Wegeseitenränder Zeitungs-
artikel erschienen. Der Land-
kreis Nienburg hat dazu
mehrfach Informationen ver-
öffentlicht. Nicht nur Land-
wirte, wie in dem o.g. Zei-
tungsartikel erwähnt, auch
öffentliche Verwaltungen
und Kommunen im Land-
kreis lassen die Regelungen
zu den Wegeseitenrändern
unberücksichtigt. Vielerorts
werden Wegeseitenränder in
die Behandlung der benach-
barten Ackerflächen einbe-
zogen und die Pflanzen dar-
auf „totgespritzt“. Oder der
Begriff Landschaftspflege
wird so verstanden, dass der
Bewuchs auf den Wegesei-
tenrändern das ganze Jahr
über so kurz gehalten wird,
als wäre es ein Golfrasen.
Dabei ist nicht zu erkennen,
ob die Gemeinde als Eigen-
tümerin des Wegeseitenran-
des Auftraggeber für die
Mahd war oder ob ein (be-
nachbarter) Landwirt sie aus
eigenem Interesse durchge-
führt und das Mähgut ge-
winnbringend einer Biogas-
anlage zugeführt hat. Im Er-
gebnis wird das letzte biss-
chen Natur ausgeräumt, die
Artenvielfalt bleibt auf der
Strecke.

Das beigefügte Foto vom
13. Juni (Anm. d. Red: Liegt
der Redaktion vor) zeigt den
zur Ackerseite hin frisch ge-
mähten Wegeseitenraum am
Radweg entlang der Nien-
burger Straße (alte B6) von
Nienburg Richtung Auffahrt
zur Umgehungsstraße (B6),
wahrscheinlich gemäht im
Auftrag der Stadt Nienburg
als Eigentümerin der Fläche.
Nach den o.g. Informationen
des Landkreises hätte bei der
Mahd Folgendes berücksich-
tigt werden müssen: „Eine
Mahd sollte daher möglichst
spät im Jahr (optimalerweise

Ende September/Anfang
Oktober) erfolgen, damit sich
die Pflanzen- und Tierwelt
im Verlauf der Vegetations-
periode möglichst ungestört
entwickeln kann. Ein zusätz-
licher früherer Mähtermin
(Anfang Juni) kann aus
Gründen der Verkehrssi-
cherheit in sensiblen Berei-
chen, wie Schulwege oder
verkehrswichtige Straßen,
die insbesondere von Fahr-
radfahrern genutzt werden,
stattfinden. Die Mahd ist
dann jedoch auf die unbe-
dingt notwendige Breite zu
beschränken. Möglichst ist
jedoch auch in diesen Fällen
eine Mahd erst nach der Vo-
gelbrut und dem Aussamen
der Blühkräuter, also Mitte
Juli (Ende der Brut- und
Setzzeit) durchzuführen.“

Das Foto lässt erkennen,
dass die Mahd des Wegesei-
tenrandes innerhalb der letz-
ten zwei Wochen erfolgt ist,
also etwa Anfang Juni. Das
wäre in Ordnung, wenn die-
ser frühe Mähtermin aus
Gründen der Verkehrssi-
cherheit durchgeführt wur-
de, was hier entlang des Rad-
weges gegeben sein könnte.
Allerdings ist die Mahd nicht
auf eine unbedingt notwen-
dige Breite beschränkt, son-
dern bis an den Rand des
Seitengrabens ausgedehnt
worden. Maximal die Hälfte
der Mähbreite wäre notwen-
dig gewesen. Außerdem ist
fraglich, ob die Mahd nicht
bis nach dem Ende der Brut-
und Setzzeit, Mitte Juli, oder
sogar bis Ende September/
Anfang Oktober hätte zu-
rückgestellt werden können.
Ich denke, dass der Artikel
der Harke am Sonntag auch
für die Verantwortlichen der
Stadtverwaltung Nienburg
Anlass sein sollte, auf eine
Berücksichtigung der Regeln
für die Mahd der Wegesei-
tenränder in der eigenen
Verwaltung und in den zuge-
hörigen Betrieben hinzuwir-
ken.

Ralf Neumann
Nienburg

Rücknahme von
Verpackungen
SCHWERINGEN. Verpackun-
gen von Pflanzenschutzmit-
teln, Spritzenreinigern und
Flüssigdüngern werden jetzt
wieder gebührenfrei bei der
Raiffeisen AG Schweringen
zurückgenommen. Die Sam-
melstelle befindet sich in der
Industriestraße 6, Telefon (0
42 57) 71 40. Das Pflanzen-
schutz-Zentrallager ist vom
28. bis zum 30. Juni von 7.30
bis 16.30 Uhr geöffnet. Erfah-
rungsgemäß ist die Wartezeit
am ersten Tag am kürzesten.
Neben der thermischen Ver-
wertung geht der Großteil
der zerkleinerten Verpackun-
gen ins werkstoffliche Recy-
cling zur Herstellung von Ka-
belschutzrohren. Angenom-
men werden Pflanzenschutz-
Kanister aus Kunststoff und
Metall sowie Faltschachteln
sowie Papier- und Kunst-
stoffsäcke. Die Verpackungen
müssen restlos entleert, ge-
spült, trocken und mit dem
„PAMIRA“-Logo versehen
sein. Die Verschlüsse sind ge-
trennt abzugeben. Behälter
über 50 Liter müssen durch-
trennt sein. Die Sauberkeit
der Verpackungen wird bei
der Annahme kontrolliert. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter

eha@dieharke.de

LANGENDAMM. Im Rahmen
der Kooperation mit der Real-
schule Langendamm unter-
stützte das Jugendhaus Lan-
gendamm jüngst mit einem
Schwarzlichtprojekt die Um-
setzung der Thematik „Schule
ohne Rassismus – Schule mit
Courage“.

Mit einer bunt gemischten
Gruppe von zehn Schülerin-
nen und Schülern der Jahrgän-
ge 5 bis 10 wurden am Projekt-
tag in einem extra abgedun-
kelten Raum mit tollen Farb –

und Lichteffekten kleine Sze-
nen zum Thema Ausgrenzung,
Courage und Miteinander ge-
spielt und als Kurzfilm aufge-
nommen.

Auch die Unterstützung
durch Serdal Boran am Pro-
jekttag kam durch die Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
haus Nienburg zustande.
Serdal Boran leitete einige
Schüler in einem Musikwork-
shop an, eigene Textideen zum
Thema Rassismus und Mut in
einem Song aufzunehmen.

Das tolle Ergebnis, welches
aus dem ideenreichen Mitein-
ander der Schüler resultiert,
konnten Carsten Fronzek und
Brit Kupfer der Schule bei der
Verleihung des Titels am 10.
Juni dann präsentieren.

Das Team des Jugendhauses
Langendamm unterstützt be-
reits seit langem die Schule in
Form von Beratungszeiten und
Hausaufgabenhilfen, so dass
beide Institutionen von ge-
meinsamen Projekten wie die-
sem profitieren. DH

Schwarzlichtprojekt
Jugendhaus Langendamm unterstützte Realschule

Tolle Farb- und Lichteffekte wurden bei dem Schwarzlichtprojekt in der Realschule Langendamm er-
zeugt. FOTO: JUGENDHAUS NIENBURG

Historische Gesellschaft
besucht Weltkulturerbe

Mehr als zwei Dutzend Teilneh-
mer zählte der Präsident der
Historischen Gesellschaft zu Ni-
enburg (HGN), Klaus Lüns-
tedt, im Besucherzentrum des
UNESCO-Weltkulturerbe in Al-
feld. Das Fagus-Werk wurde 1911
vom Architekten und Bauhaus-
gründer Walter Gropius errichtet
und gilt weltweit als Ursprungs-
bau der Moderne. Der Fabri-
kant Carl Benscheidt wollte sei-
nem mittelständischen Betrieb
ein völlig ungewohntes, vom

Traditionellen abweichendes Er-
scheinungsbild geben. Dies ge-
lang mit der Gestaltungskraft
des jungen Walter Gropius. So
repräsentiert das Fagus-Werk
eine Architekturauffassung, die
in der damaligen Zeit erstmals
die Bedürfnisse nach Licht,
Luft und Klarheit berücksich-
tigten und im Sinnes des Neu-
en Bauens Glas und Stahl ein-
setzte. „Gute Arbeitsplätze zu
schaffen, den Mitarbeiter wert-
zuschätzen, bei Produkten und

Leistungen der Beste zu sein
– das waren Ziele meines Ur-
großvaters Carl Benscheidt“,
so der Firmeninhaber Ernst
Greten, der die Schuhleistenfa-
brik in der 5. Generation leitet.
Den Teilnehmern der Exkursion
wurde ein weiteres Baudenk-
mal Niedersachsens präsen-
tiert: Die gräflich Wrisbergsche
Fayencefabrik, ein als Zweck-
bau errichtetes Manufakturge-
bäude. Daneben bekamen die
Nienburger das „in Not gera-
tene“ Barockschloss und die
instandgesetzte Orangerie in
Wrisbergholzen, begleitet von
einem Denkmalschützer, zu se-
hen. FOTO: KUSSEROW

Künstlerprojekt
„Mülltonne“

Kurz vor den Sommerferi-
en übergaben 29 Schüler der
Klassen 4a und 4b der Rode-
walder Grundschule die fer-
tig bemalten Mülltonnen an
den Förderverein Freibad Ro-
dewald e.V..Die kreativen Ma-

larbeiten unterstützten die
Lehrerinnen der Klassen. Als
Motive wählten die jungen
Künstler die Eule vom Rode-
walder Wappen und mehrere
Sehenswürdigkeiten aus dem
Naturfreibad. Die Tonnen sind

bereits auf dem Freibadge-
lände platziert und für den
Ansturm in den Ferien ein-
satzbereit. Der Förderver-
ein bedankt sich herzlich bei
den Mitwirkenden für die
kreative Gestaltung der ge-
stellten Tonnen und wünscht
allen beteiligten Kindern
und Lehrerinnen sonnige Fe-
rien.

FOTO: GRUNDSCHULE RODEWALD

Heute
Taufgottesdienst
EYSTRUP. Am heutigen
Sonntag, 26. Juni, starten die
Kirchengemeinden Eystrup,
Haßbergen und Hassel in
ihre gemeinsame Sommer-
kirchenreihe mit einem Fa-
miliengottesdienst zur Tau-
ferinnerung um 10 Uhr in der
Eystruper Willehadi-Kirche.
Alle Gottesdienstbesucher
sind ein geladen ihre Tauf-
kerzen mitzubringen. Nach
dem Gottesdienst werden
auf den Friedhof gemeinsam
drei Bäume gepflanzt. DH
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Textil Weber
Am Markt 13 · Stolzenau
Tel./Fax (0 57 61) 20 77
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Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N

w e l l n es s m i t a l l e n s i n n en

Do., 30.6.: Happy Time von 17–22 Uhr
Sauna für nur 8,99 €
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Rodewald. Wie immer in auf-

wendigen Kostümen werden

die Gäste vom Binderhaus-

Verein und den Akteuren des

Abends begrüßt, dazu wird die

Samba-Gruppe aus Rohrsen

spielen. Am 13. August um 19

Uhr findet das 15. „Große Fest

im Kleinen Garten“ am Binder-

haus Rodewald statt, Einlass ist

ab 18.15 Uhr.

Geboten wird ein bunt ge-
mischtes Programm mit
Musik, Tänzern einer Tanz-
schule, Walk-Act, Mär-
chenerzählerin, Jonglage,
Plattdeutsch am Piano, Ko-
mik, Feuershow sowie den
verschiedensten Getränken
und Speisen. Ganz ohne
Worte – Charlie Chaplin lebt
weiter. Clowneskes Theater,
ein Stummfilm auf der Büh-
ne. Peter Mim stellt seine
Auftritte in die Tradition des
Stummfilms. Er balanciert
als unverkennbarer Charlie
Chaplin mit Melone, Stöck-
chen und Watschelgang auf
dem schmalen Grat zwi-
schen gelungener Kopie und
bloßem Abklatsch, denn na-
türlich ist das Original uner-
reicht. Aber der Mime Mim
zaubert auch sehr rührende
Momente.
Der wunderschöne Fliegen-
pilz ist einer der schönsten
Kreaturen unserer Natur,
formvollkommen, farbecht
und wegen seiner hallu-
zinogenen Eigenschaften

auch nicht sonderlich un-
bekannt. Ein Glücksbringer
oder ein Giftzwerg? Es be-
gegnet Ihnen auf jeden Fall
ein charmanter und fröhlich-
verrückter Walk-Act in Form
eines überdimensional gro-
ßen Fliegenpilzes auf Stel-
zen, mit einer besonderen
Note an Heiterkeit, toller In-
szenierung und Witz.

Durch sein charmant-sym-
pathisches Wesen gewinnt
Monsieur Momo schnell die
Herzen des Publikums. Ob
beim Tango tanzen mit sich
selbst, beim kecken Spiel mit
einer Zuschauerin oder bei
einer poetischen Jonglage:
Monsieur Momo geht stets
auf sein Publikum ein und
überrascht nicht nur die Zu-
schauer, sondern manchmal
sogar sich selbst. Visuelle
und nonverbale Komik in fri-
scher und frecher Art. Timo
Lesniewski alias Monsieur
Momo ist Preisträger des Bo-

chumer Kleinkunstpreises
2015.
Vivian Hauke ist seit zwölf
Jahren leidenschaftliche
Feuerkünstlerin. Sie liebt
es, ihr Publikum mit in den
Bann dieses wunderbaren
Elements zu ziehen.
Das authentische Duo um
Marie Illies und Leon Kas-
tenschmidt aus Wietzen
überzeugte mit seinen ge-
fühlvollen Akustiksongs
nicht nur jegliches Publikum
ihrer bisherigen Auftritte,
sondern auch die Jury des
letztjährigen Green Summer
Bandcontests der Grünen.
Anfangs standen überwie-
gend Cover von Musikern
wie zum Beispiel Mumford
& Sons und Leslie Clio auf
der Setlist, doch nun wagen
sie sich gekonnt an eigene
Songs, die zwischen Folk,
Pop und Singer-Songwriter
ihren Sound gefunden ha-
ben.
Die professionelle Erzähl-
künstlerin Jana Raile aus
Neustadt in Holstein wird
in einer Jurte ein Potpourri
von Geschichten vortragen.
Nicht nur im NDR, WDR, in
Theatern, auf Kreuzfahrt-
schiffen und vielen anderen
öffentlichen und privaten
Veranstaltungen hat Jana
Raile bisher ihre Zuschauer
verzaubert.
Eintrittskarten gibt es in Ro-
dewald bei Sparkasse, Volks-
bank und „Happen Bau-
erndiele“ sowie telefonisch
bei Uschi Holldorf unter
(0 50 74) 5 66. DH

Rodewald/Nienburg. „An die-

ser Stelle wurde am 27. Au-

gust 1948 der ‚Würger vom

Lichtenmoor‘ durch den Bau-

ern Hermann Gaatz erlegt.“ So

steht es auf dem Gedenkstein

in der Schotenheide zwischen

Lichtenhorst und Eilte wenige

Meter neben der Grenze zwi-

schen dem Landkreis Nien-

burg/Weser und dem Heide-

kreis geschrieben.

Der „Würger vom Lichten-
moor“ – ein Wolfsrüde von
beachtlicher Größe – hat-
te in den Wochen vorher
fürchterlich unter den Kü-
hen und Schafen „zuge-
schlagen“. Angeblich riss
er von Mai bis zu jenem
Datum im August mehr
als 100 Schafe, 65 Stück
Rindvieh und jede Menge
Wild. Der präparierte Kopf
des mächtigen Wolfes ist
noch bis zum 30. Oktober
im Heimatmuseum Rode-
wald ausgestellt. Die hoch-
gestellten Ohren und die
spitzen Fangzähne lassen
etwas von der Angriffslust
und Gefährlichkeit des
„Würgers“ ahnen. Die Son-
derausstellung „Blutrünsti-
ges Ungeheuer oder natür-
liches Raubtier – Legende
oder Wirklichkeit?“ infor-
miert über die Geschich-
te des Würgers und zeigt
seinen Wirkungsgrad auf.
Weiterhin wird das Leben

seiner Artgenossen, die
jetzt wieder ins Lichten-
moor zurückgekehrt sind,
beleuchtet.
„Die Ausstellung über
den Würger vom Lichten-
moor wertet den neuen
Radwanderweg Wolfs-
tour inhaltlich weiter auf“,
sagt Martin Fahrland, Ge-
schäftsführer der Mittel-
weser-Touristik GmbH. Die
rund 90 Kilometer lange
Fahrradtour mit ihren In-
formationstafeln beleuch-
tet sachlich das aktuelle
Thema „Die Rückkehr des
Wolfes nach Deutschland“.
Sie führt vom Wolfcenter
Dörverden durch größere
Wald-, Moor- und Heide-
gebiete sowie ausgedehn-

te Grünlandbereiche rund
um das Lichtenmoor, dem
ehemaligen Jagdgebiet
des „Würgers vom Lichten-
moor“, zum Wolfstein. Das
Heimatmuseum Rodewald
in der Dorfstraße 3, 31637
Rodewald, ist sonntags von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr ge-
öffnet. Gruppenbesuche
und Führungen sind auf
Anmeldung jederzeit mög-
lich. Der Eintritt ist frei.

DH

Weitere Informationen zur
Ausstellung: Gisela Weier,
Tel. (05074) 366
Infos zur Wolfstour: Mit-
telweser-Touristik GmbH,
Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Tel. (05021) 917
63-0, Fax (05021) 91763-
40, info@mittelweser-tou-
rismus.de, www.mittelwe-
ser-tourismus.de

Der Würger kehrt zurück
Ausstellung im Heimatmuseum Rodewald ergänzt Wolfstour

Varieté vom Feinsten
„Großes Fest im Kleinen Garten“ am 13. August in Rodewald

Monsieur Momo ist Preisträger
des Bochumer Kleinkunstprei-
ses 2015. FOTO: TIMO LESNIEWSKI

DIE HARKE
am Sonntag

verlost 3x2 Karten für das
„Große Fest im

Kleinen Garten“.

Mitmachen ist ganz einfach.
Sie müssen im Laufe

des heutigen Tages nur
eine E-Mail mit dem Betreff

„Großes Fest“ an
gewinnspiele@dieharke.de

schicken.

Vivian Hauke wird mit ihrer
Feuershow begeistern.

FOTO: VIVIAN HAUKE

Wolfstein Fotos: Mittelweser-Touristik

Der präparierte Kopf des Wür-
gers vom Lichtenmoor ist seit
dem 19. Juni im Heimatmuse-
um Rodewald zu sehen.

Das Heimatmuseum in Rodewald an der Dorfstraße. Foto: Hildebrand

Unsere
Anzeigenberaterin

für die
SG Steimbke

CARMEN
FREDRICH

ist Ihnen bei der
Gestaltung Ihrer Anzeige

gerne behilflich.

Tel. 0 50 21 - 9 66-4 35

E-Mail:
c.fredrich@dieharke.de

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onlliinnnneeee..ddddeeee

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OT Wenden
Telefon (05026) 94033 · Fax 94035
Mail: info@schlosserei-loehr.de
www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen

· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten

· Edelstahlverarbeitung
· Zäune

· Toranlagen
· Reparaturen

· Dienstleistungen

SSoommmmeerr,, SSüünnnnee,, SSiieetteennsspprruunngg
Komödie in drei Akten von Winnie Abel / Plattdeutsch von Heino Buerhoop

PREMIERE Freitag, 08. Juli um 20.00 Uhr
Samstag, 09. Juli um 20.00 Uhr
Sonntag, 10. Juli um 15.00 Uhr

weitere Vorstellungen
16. Juli / 17. Juli / 20. Juli um 20.00 Uhr

23. Juli / 24. Juli um 20.00 Uhr
30. Juli um 20.00 Uhr / 31. Juli um 15.00 Uhr und 20.00 Uhr

05. / 06. Aug. um 20.00 Uhr / 07. Aug. um 15.00 Uhr

Kartenvorbestellungen an den Spieltagen (05026) 1399
www.freilichtspiele-stoeckse.de

FFrreeiilliicchhttssppiieellee
SSttööcckkssee von 1986 e.V.

Wir bieten an für Sie:

• aktuelle Strähnentechniken
• Braut- und Abendfrisuren
• Modische

Herrenhaarschnitte
• typgerechtes Styling
• Zweithaar
• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724
Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Ab Anfang
Juli

Heidelbeeren!

Ab sofort:

Aroniasaft
mit Beeren aus eigenem Anbau
Direktsaft ! 100% Fruchtgehalt !
ohne Zuckerzusatz

Sehr gesund!
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VON MICHAEL DUENSING

Steimbke. Die Samtgemeinde

Steimbke hat aus touristischer

Sicht eine Menge zu bieten.

Wer auf den Spuren der Ver-

gangenheit wandeln möchte,

dem offerieren die Mitglieds-

gemeinden reizvolle Destina-

tionen.

Sehenswürdigkeiten sind
beispielsweise die Alte
Schule in Sonnenbors-
tel, der Giebichenstein
bei Stöckse, die Kartoffel-
dämpfanlage in Stöckse,

das Heimatmuseum Ro-
dewald, die St.-Dionysius-
Kirche in Steimbke, der
Stöckser See, der Land-
schaftssee in Steimbke, das
Vier-Ständer-Fachwerk-
haus in Steimbke oder die
Ahrbecker Bockwindmühle
in Wenden.
Besonders attraktiv sind
die Radrundwege, die es
ermöglichen, die herrli-
chen Naturlandschaften
und die Sehenswürdigkei-
ten mit dem Drahtesel zu
erkunden. Flyer mit Tou-
renvorschlägen sind im
Rathaus Steimbke oder bei
der Mittelweser-Touristik in

Nienburg sowie im Internet
unter www.mittelweser-
tourismus.de erhältlich. Auf
der Homepage der Mittel-
weser-Touristik werden un-
terschiedliche Tourenvor-
schläge angeboten.

Ein kulturell lohnendes
Ausflugsziel ist die Frei-
lichtbühne in Stöckse.
Mit der Komödie „Sommer,
Sünne, Sietensprung“ von
Winnie Abel, ins Plattdeut-
sche übersetzt von Hei-
no Buerhoop, starten die
Laientheaterspieler am
Freitag, 8. Juli, in die Sai-
son. Alle Termine sind unter

www.freilichtspiele-stoeck-
se.de aufgeführt.
Zwei Wohnmobilstellplätze
gibt es in der Samtgemein-

de Steimbke, und zwar in
Rodewald und in Steimbke,
in unmittelbarer Nähe zum
Landschaftssee. Badespaß
wird in dem Naturerleb-
nisbad Rodewald sowie im
Naturwaldbad Steimbke
geboten. In den kühleren
Monaten steht das Hallen-
bad in Steimbke zur Verfü-
gung.
Für das leibliche Wohl ist
in vielfältigster Form mit
Gaststätten, Restaurants
und Bistros gesorgt. Und
komfortable Übernach-
tungsmöglichkeiten sind
natürlich mit Hotels, Feri-

enhäusern, Ferienwohnun-
gen und Privatquartieren
vorhanden. Also, auf in
die Samtgemeinde Steimb-
ke – denn der Leitspruch
der Kommune unterstreicht
es deutlich: „Mitten im
Grünen“.

Detaillierte Informationen
sind unter www.steimbke.
de oder www.mittelweser-
tourismus.de erhältlich.

„Mitten im Grünen“
Die Samtgemeinde Steimbke hat touristisch viel zu bieten

Der 2014 geschaffene
Landschaftssee in Steimb-
ke befindet sich in unmit-
telbarer Nähe zum Natur-
waldbad. FOTO: DUENSING

Der Giebichenstein bei Stöck-
se ist ein beliebtes Ausflugs-
ziel für die ganze Familie.

FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

DIERKING
geründet

1868

Hauptstraße 63 + 71 · 31637 Rodewald
Telefon (0 50 74) 968-0 · Fax 968-24

Elektrogeräte · Hausrat · Kaminöfen · Kachelöfen · Service
Gar engeräte · Rasenmäher · Werkzkk euge · Maschinen · Eisenwaren

Heizöle und Brennstoffe

!!! "$#!%
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Party-Service
warm und kalt · bis 300 Personen

365 Tage im Jahr

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

In Würde
das Alter leben

Unsere Angebote
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen in

allen Pflegestufen
• individuelle Betreuung

demenzkranker
Bewohner

• Hausgemeinschaften
• Essen auf Rädern

Weitere Angebote
• Häusliche

Krankenpflege
• Alten- und

Familienpflege
• Pflege und Betreuung

von Demenzkranken
• Beratung in allen

Pflegefragen

Das Seniorenzentrum
Heilige Familie in Rodewald
und Hildegard von Bingen in
Steimbke sind Einrichtun-
gen der Altenhilfe des Evan-
gelischen Johannesstifts.
Die Altenhilfe des Evan-
gelischen Johannesstifts
betreut im Raum Hannover
und Kreis Nienburg 900
Menschen mit Pflege und
Begleitung.

Heilige Familie
Pflegedienst Rodewald
Tel. 05074 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-
rodewald.de

SeniorenzentrumHeilige Familie in RodewaldPflegedienst RodewaldHildegard von Bingen in Steimbke

In Zusammenarbeit mit dem
Caritasverband Hannover e.V.

Hildegard von Bingen
Tel. 05026 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

H
ei

ne
r

D
ei

ke
G

är
tn

er
m

ei
st

er
G

ar
te

n-
un

d
La

nd
sc

ha
ft

sb
au V Planung und Anlage von Hausgärten

V Umgestaltung vorhandener Gärten
V Anlage und Pflege von Grünanlagen
V Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

V Baum- und Gehölzschnitt
V Biotop- und Teichbau
V Platz-, Wege- und Parkplatzbau
V Pflasterarbeiten in Klinker,
V Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887



IN KÜRZE

Syrien, Afghanistan, Polen, Russland, Thailand
„Wir entdecken andere Kulturen“: Klassen 6 bis 9 der Oberschule Heemsen stellten Ergebnisse der Projektwoche vor

HEEMSEN. „Wir entdecken
andere Kulturen“. Unter die-
sem Motto stand die Projekt-
woche, die am Montag an der
Grund- und Oberschule
Heemsen zu Ende ging. Zwi-
schen 10 und 12 Uhr präsen-
tierten die Schülerinnen und
Schüler der Klassen 6 bis 9 all
das, was sie zu den Themen-
gebieten Syrien, Afghanistan,
Polen, Russland und Thailand
erarbeitet hatten. Koordiniert
wurde die Projektwoche von
Maren Plate und Stefanie
Schebitz.

An der Grund- und Ober-
schule Heemsen werden rund
20 Flüchtlingskinder unter-
richtet. „Wir haben aber be-
wusst nicht nur die Länder
ausgewählt, aus denen die
Flüchtlinge stammen, sondern
auch die Heimat der Kinder,
die hier leben, weil sich bei-
spielsweise der Vater beruf-
lich verändert hat“, so Maren
Plate. Fernweh konnte be-
kommen, wer die Projekt-
gruppe „Thailand“ besuchte.
Reiseangebote, Fotos, ein
Buddha, Räucherstäbchen,
thailändische Gerichte und
die für das Land typischen Zi-
kaden machten Lust auf die-
ses exotische Land. Unter-
stützt wurden Schüler und
Lehrkräfte nach Kräften von
der Mutter der thailändischen
Mitschülerin. Ihre Mitarbeit

trug maßgeblich zum vielfälti-
gen Angebot der Projektgrup-
pe bei. Schon von weitem am
Duft der landestypischen Ge-
richte auszumachen war der
Klassenraum der Gruppe „Po-
len“. Unterstützt von Schul-
hund Ole hatten die Schüle-

rinnen und Schüler ein Modell
dieses europäischen Nachbar-
landes gebastelt. Die Namen
der größeren Städte waren in
deutsch und in polnisch zu le-
sen, und an der Tafel infor-
mierten. Zudem wurde um
10.30 Uhr und um 11.30 Uhr

ein Theaterstück aufgeführt.
Dicht umlagert war auch

das Büfett der Gruppe „Syri-
en“. Auf großes Interesse
stieß dort besonders die von
den Schülerinnen und Schü-
lern zusammengestellte Ta-
gesschau. Ausgestattet mit ei-

nem schwarzen Tee verfolgte
auch Samtgemeindebürger-
meister Fietze Koop bei der
Präsentation der Projektwo-
chen-Ergebnisse, was es über
die Entwicklung dieses vom
Bürgerkrieg zerstörten Lan-
des zu berichten gab. eha

Die Projektgruppe „Thailand“ lockte mit exotischen Reisezielen, leckeren landestypischen Speisen und zirpenden Zikaden. FOTOS: HAGEBÖLLING

Begegnungscafé
in Husum
HUSUM. Im Husumer Ge-
meindehaus öffnet das Be-
gegnungscafé wieder am
Donnerstag, 30. Juni, um 15
Uhr. Bei Kaffee, Tee und But-
terkuchen verbringen die
Gäste einen heiteren und in-
formativen Nachmittag. Su-
perintendent Martin Lech-
ler wird die Andacht halten.
Als weiterer Gast wird Diet-
mar Scholz von der Polizei Ni-
enburg über Präventionsmög-
lichkeiten im Alltag gegen Ge-
walt, Betrug und Trickdiebe-
rei informieren. Mit Musik und
Klönschnack klingt der Nach-
mittag gegen 17 Uhr aus. Um
Anmeldung bei Uschi Bro-
dowski unter Telefon (0 50
27) 3 46 wird gebeten. DH

„Auf der Suche
nach Freiheit“
LIEBENAU. Heute um 10 Uhr
ist Gottesdienstzeit in der
St. Laurentius-Kirche in Lie-
benau. Prädikantin Kerstin
Heidt und ein Team aus dem
Gemeindebeirat haben einen
besonderen Gottesdienst
vorbereitet. Im Mittelpunkt
steht das Buch „Die Aben-
teuer des Huckleberry Finn“
von Mark Twain. Huck Finn
sehnt sich nach Freiheit und
Abenteuer. Von dieser Frei-
heit wird erzählt. Die Grup-
pe „Unikat“ begleitet den
Gottesdienst musikalisch mit
Liedern wie „Go Down Mo-
ses“. Im Anschluss wird zu
einem Sommergetränk unter
der Orgel eingeladen. DH

Kaffeenachmittag
des DRK
BALGE. Der DRK Ortsteil
Binnen-Bühren-Glissen lädt
zum Kaffeenachmittag am
Dienstag, 12. Juli, in die „Klei-
ne Kaffeediele“ nach Balge
ein. Außerdem findet eine
Weserfahrt nach Verden
statt und zwar am Donners-
tag, 18. August. Abfahrt ist
um 9.30 Uhr. Geplant ist ein
eineinhalbstündiger Auf-
enthalt in Verden mit Grill-
bufett und Kaffeegedeck,
die Kosten betragen 40,50
Euro. Die Rückkehr ist für
etwa 21 Uhr geplant. Anmel-
dungen werden erbeten un-
ter Telefon (0 50 23) 41 12
oder 13 05. Die Kosten kön-
nen auf dem Kaffeenach-
mittag in Balge beglichen
werden. Der nächste Blut-
spendetermin ist am Diens-
tag 26. Juli in Bühren im
Dorfgemeinschaftshaus. DH

Es werden noch Aussteller gesucht
Herbstmarkt der Fördergemeinschaft Hoya in diesem Jahr nur an einem Tag

HOYA. Der Herbstmarkt der
Fördergemeinschaft findet in
diesem Jahr nur noch am
Sonntag, 18. September, in
der Innenstadt von Hoya statt.

Er beginnt mit dem Floh-
markt ab 11 Uhr. Die Lange
Straße steht als Flohmarkt-
meile zur Verfügung. Begin-
nend ab Weber & Wohlers,
können Flohmarktstände bis
Magro auf den Fußwegen
rechts und links von der Stra-
ße aufgebaut werden.

Sollte die Fläche nicht aus-
reichen, besteht die Möglich-
keit, den vorderen Teil des
Guder-Parkplatzes sowie die
Knesestraße zu nutzen. Wei-
tere Informationen zum Floh-
markt sind auf der Internet-
seite www.Hoya-ohja.de zu
finden.

Der hintere Teil des Guder-
Parkplatzes steht den Besu-
chern als kostenlose Pkw-

Parkfläche zur Verfügung.
Ab dem Platz vor der

Grundschule, „Am Zwergen-
brunnen“, beginnt der Kunst-
und Bauernmarkt mit Aktio-
nen für Groß und Klein bis in
die Deichstraße hinunter. An
vielen Verkaufsständen wird
ein reichhaltiges Angebot an
Handwerkskunst und kulina-
rischen Köstlichkeiten ange-
boten. Wie auch in den ver-
gangenen Jahren wird bäuer-
liches Handwerk aus frühe-
ren Zeiten gezeigt.

Für Kinder und Erwachse-
ne ist ein buntes Rahmenpro-
gramm in der Entwicklung.
So gibt es einen Bungee-Jum-
per am Zwergenbrunnen, ein
Benefiz-Haareschneiden vor
dem Salon Schwaake, Klein-
kunst, Musik und vielerlei
mehr in der ganzen Stadt.
Natürlich darf eine Tombola
nicht fehlen. Attraktive Preise

warten auf ihre Gewinner.
Für den Kunst- und Bauern-
markt werden noch Ausstel-
ler gesucht. Interessierte, die
ihre Waren dort anbieten
möchten, melden sich bitte
bei Ivonne Baranek in der der
Leserei, Telefon (0 42 51) 67
02 58. Auskünfte werden
auch unter der E-Mail-Adres-
se foerdergemeinschaft@ho-
ya-ohja. de erteilt.

Ein reichhaltiges kulinari-
sches Angebot mit Imbiss-
ständen, Kaffee- und Ku-
chenzelt, Fisch-, Crepes-,
Schmalzkuchen- und sonsti-
gen Süßwarenstände runden
das Angebot ab. Seit 2014
steht die Veranstaltung unter
dem Motto „Brückenschlag“
in Verbindung mit dem Katha-
rinenmarkt. Der Mittelalter-
markt findet wieder im Bür-
gerpark am Kulturzentrum
Martinskirche statt. DH

Kunsthandwerk ist auch beim kommenden Herbstmarkt der Fördergemeinschaft Hoya reichlich ver-
treten. FOTO: ACHTERMANN

Schulhund „Ole“ hatte diese Schülerinnen und Schüler dabei unterstützt, Wissenswertes über Polen zusammenzutragen.
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Der Tierpark Ströhen lädt in den Ferien mit vielfältigen Angeboten zu einem Besuch ein. Unter
anderem kann dem Gibbonbaby ein Namen gegeben oder ein Tierpflegertag gebucht werden.

FOTO: ISMER

Dem Gibbonbaby
einen Namen geben

Fünf Familienkarten für den Tierpark Ströhen zu gewinnen

STRÖHEN. Auch dieses Jahr
lockt der Tierpark Ströhen in
den Sommerferien mit vielen
Sonderterminen. Neben den
täglichen Attraktionen, wie
der Tierschule, der Seelö-
wenschau und dem Ponyclub
mit Ponyreiten gibt es eine
große Anzahl an Sonderter-
minen, die vor allem für Kin-
der viel Spaß und tolle Unter-
haltung versprechen.

So zum Beispiel die Aktion
„Abenteuer Tierpark“ am 19.
Juli. Hier bekommen die Teil-
nehmer bei einer spannenden
Führung interessante Zusatz-
informationen zu vielen Tie-
ren und können auch einen
Blick hinter die Kulissen im
Tierparkalltag werfen. Die
Führung beginnt um 14 Uhr
und dauert etwa zwei Stun-
den. Die Teilnahme an der
Führung ist im Eintrittspreis
enthalten.

Auch die „Tierpflegertage“
bieten in den Ferien eine tolle
Möglichkeit, die Arbeiten im
Zoo hautnah zu erleben. Die
Teilnehmer dürfen bei der
Fütterung helfen und sich für
die eine oder andere Tierart
ein Unterhaltungsprogramm
ausdenken. Natürlich muss
auch bei der Reinigung der
Gehege geholfen werden.

Hier erfährt man spannende
Geschichten zu den Tieren
und bekommt eine Antwort
auf alle Fragen rund um das
Thema Tiere und ihre Beson-
derheiten. Das Angebot rich-
tet sich an Kinder ab zwölf
Jahre und ist sicher ein Erleb-
nis. Die „Tierpflegertage“
werden am 29. Juni, 9. Juli
und am 29. Juli jeweils von 8
bis 14 Uhr angeboten. Die
Teilnahme kostet 50 Euro pro
Kind. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.

Das Highlight des Sommers
ist in jedem Jahr die Tierkin-
dertaufe am 31. Juli, bei der
zunächst alle Tierkinder des
Jahres den Gästen vorgestellt
werden. Anschließend kön-
nen Namensvorschläge abge-
geben werden. Der niedliche
Gibbonjunge, die putzigen
Zwergotter, die lustigen Katta-
babys. Alle Tierkinder bekom-
men einen Namen. Unter den
ausgesuchten Vorschlägen
werden tolle Preise verlost.

Natürlich kommen auch die
Pferdefreunde auf ihre Kos-
ten. Für alle Araberfreunde ist
die Internationale Araber-
schau auf dem Gestüt Ismer
am 9. und 10. Juli ein sommer-
licher Höhepunkt. Über 120
Pferde aus 20 Ländern werden

einem Internationalen Rich-
terteam vorgestellt und prä-
miert. Das Who-is-who der
Araberszene trifft sich an die-
sen Tagen in Ströhen und fei-
ert die Schönheit des Arabi-
schen Pferdes.

Am 24. Juli geht es sportlich
weiter. Am Kutschertag des
Reit- und Fahrverein Ströhen
zeigen Fahrer spannenden
Sport und kämpfen in ver-
schiedenen Disziplinen um
den Sieg.

Am 13. August stehen wie-
derum die Jüngsten im Mittel-
punkt des Geschehens. Der
Zuchtverband für Arabische
Pferde richtet auf dem Gelän-
de des Gestüts eine Fohlen-
und Stutenschau mit Prämie-
rung aus, bei der ein aner-
kanntes Richtergremium nicht
nur Fohlen des Gestüts, son-
dern auch anderer Züchter
bewertet und rangiert. DH

2Die Leserinnen und Leser
der Harke am Sonntag können
mit etwas Glück eine von ins-
gesamt drei Familienkarten für
den Tierpark Ströhen gewinnen.
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, braucht im Lau-
fe des Tages nur eine E-Mail zu
schicken an:
gewinnspiele@hams-online.de.

Nienburger Delegation
besuchte Erdbeerfest

Am vergangenen Sonntag wur-
de in Hamburg-Bergdorf (Vier-
landen) das 18. Erdbeerfest ge-
feiert. Da die amtierende Nien-
burger Spargelkönigin Kim-Va-

nessa Ohlmeyer verhindert war,
wurde sie durch Ilona Schulze
(Spargelkönigin 2015) in Beglei-
tung von Marianne und Herbert
Schriever vertreten. 14 Nieder-

sächsische Produktköniginnen
hatten Erdbeerkönigin Pia Hein-
ze und Erdbeerprinzessin Vanes-
sa eingeladen. Nach der offiziel-
len Begrüßung hatte jede Majes-
tät die Möglichkeit, sich und ihre
Region ausgiebig vorzustellen.
Und wie konnte es anders sein:
Nienburger Spargel war bei al-
len Besuchern bekannt. DH
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Die ganze Welt vor der Tür
Informationsgespräch mit der Jordan GmbH Blechtechnik

HANNOVER/RADDESTORF. Zu
einem Informationsgespräch
trafen sich jüngst Mitglieder
des CDU-Aktiv-Teams Wirt-
schaft mit den Geschäftsfüh-
rern der Raddestorfer Unter-
nehmen Jordan GmbH Blech-
technik, Joachim Jordan, und
der Ecoworxx GmbH, Reiner
Büsching. Informieren wollte
sich die Aktiv-Teamer um den
heimischen CDU-Landtags-
abgeordneten Karsten Heine-
king aus Warmsen über die
seitens der Unternehmen ge-
machten Erfahrungen wäh-
rend der diesjährigen Hanno-
ver Messe.

Produkte auf einem Messe-
stand vorzustellen, das sollte
das Ziel eines jeden innovati-
ven Unternehmers sein. Joa-
chim Jordan erinnert sich
noch ganz genau an seine ers-
ten Messeerfahrungen als
Mittelständler. Seine Firma
hat einst als junges Unterneh-
men erste Erfahrungen als
Aussteller auf dem Gemein-
schaftsstand des Landes Nie-
dersachsen sammeln können.

„Es ist ein großer Vorteil für
ein Unternehmen, dort auf
sich aufmerksam zu machen,
denn bei der Messe steht die
ganze Welt vor der Tür“, so Jo-
achim Jordan.

Und Jordan weiß wovon er
spricht. Sowohl die Jordan
GmbH Blechtechnik als auch
die 2009 gegründete Firma
Ecoworxx GmbH können
heute auf eine sehr erfolgrei-
che Firmengeschichte zu-
rückblicken. Beide Firmen
sind inzwischen zu einem
wichtigen Arbeitgeber in der
Gemeinde Raddestorf ge-
worden. Bei ihren Messeauf-
tritten in diesem Jahr in Han-
nover, präsentierten beide
Betriebe ihre Produkte auf
einem eigenen, 56 Quadrat-
metern großen Messestand.
Hier konnten Sie Kontakte
knüpfen und mit potenziel-
len Kunden ins Gespräch
kommen.

„Diese Messe sollte unbe-
dingt von unseren mittel-
ständischen Betrieben ge-
nutzt werden. Firmen kön-

nen dort ihre gesamte Pro-
duktpalette präsentieren und
von ihrer Leistungsfähigkeit

berichten, können mit Kun-
den ins Gespräch kommen,
akquirieren und somit auch

neue Aufträge erhalten“, re-
sümierten zum Abschluss alle
Gesprächsteilnehmer. DH

IN KÜRZE

MdL Karsten Heineking im Gespräch mit Ingo Ricklefs (CDU-Aktiv-Team Wirtschaft), Reiner Bü-
sching (Geschäftsführer Ecoworxx GmbH) und Joachim Jordan (Geschäftsführer Jordan GmbH
Blechtechnik) (von links). FOTO: CDU

STOLZENAU. 30 Jahre Lebens-
hilfe Nienburg gGmbH – kreis-
weit finden aus diesem Anlass
übers Jahr verteilt verschiede-
ne Aktionen statt. Die Werk-
statt Stolzenau beteiligt sich
am Jubiläumsjahr mit einem
Tag der offenen Tür am Sonn-
abend, 9. Juli. Von 12 bis 17 Uhr
können Interessierte die Werk-
statt besichtigen und sich um-
fassend informieren. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter stellen
ihre Tätigkeiten und Arbeits-
plätze vor. Die vielfältigen Mög-
lichkeiten von Teilhabe mit Ar-
beitsangeboten in Betrieben
der Region werden in einer Bil-
dershow dargestellt. Ähnli-
ches gilt für das umfangreiche
Spektrum an arbeitsbegleiten-
den Angeboten mit Bildungs-
charakter. Es gibt einen Über-
blick über die in Stolzenau her-
gestellten Produkte (die an die-
sem Tag auch verkauft werden)
und die Möglichkeit, an Füh-
rungen teilzunehmen. Mitglie-
der des Elternbeirates stehen
Besucherinnen und Besuchern
für Fragen zur Verfügung; au-
ßerdem kann man sich über die
verschiedenen Wohnangebo-
te der Lebenshilfe informieren.
Firmenvertreter erfahren aus
erster Hand, welche Möglich-
keiten und Vorteile eine Zusam-
menarbeit mit einer Werkstatt
für behinderte Menschen bietet.
Wie die Gesellschaft insgesamt
von den Werkstätten profitiert,
belegt eine aktuelle Studie zum
„social return on investment“,
die ebenfalls erläutert wird. Für
einen ungewöhnlichen musi-
kalischen Rahmen sorgen um
12.30 Uhr und um 14 Uhr die
„Schrotttrommler“. Beim Essen
geht es konventioneller zu: Es
gibt Waffeln, Kaffee und Brat-
wurst. DH

„Offene Tür“ bei
der Lebenshilfe

Vollmachten und
Patientenverfügung
UCHTE. Die Themenreihe
des „CuraTreff“ wird am 29.
Juni mit dem Thema „ Vor-
sorgevollmacht und Pati-
entenverfügung“ von 19 bis
etwa 20 Uhr im „CuraZent-
rum“, Uchte, Am Brahmberg
5, fortgeführt. Carola Fried-
richs-Heise vom Betreuungs-
verein Nienburg informiert
über die Vorsorgevollmacht.
Der Eintritt ist frei. Das neue
Jahresprogramm liegt wie-
der an öffentlichen Stellen
aus. Telefonische Auskünfte
erteilt Vera Bundgaard unter
(0 57 63) 181-0. DH

Café Kinderwagen
in Stolzenau

„Frühen Hilfen“ installiert Angebot in Kita

LANDKREIS. Das Café Kinder-
wagen ist ein Angebot, das
nun auch in Stolzenau startet.
Ab dem 5. August gibt es das
neue Café Kinderwagen in
der Kindertagesstätte „Rassel-
bande“, Herrendienststraße 6.
Das Treffen findet jeden Frei-
tag von 9.30 bis 11.30 Uhr
statt. Alle werdende Mütter
und Väter und Eltern mit ihren
Kindern bis zum 3. Lebensjahr
sind herzlich dazu willkom-
men. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. In der Pres-
semitteilung des Landkreises
heißt es: „‚Hilfe brauche ich
nicht! Frühe Hilfe schon gar
nicht!‘, mögen sich Eltern sa-
gen, wenn sie von der gleich-
namigen Bundesinitiative
‚Frühe Hilfen‘ hören. Dabei
gilt es als erwiesen, dass fast
jede junge Familie Phasen
durchlebt, in denen eine Un-
terstützung hilfreich ist (...).“
Das Team „Frühe Hilfen“, zu
dem Familienhebammen und
Famil ienkinderkranken-
schwestern gehören, bieten

im Café Kinderwagen Infor-
mationen rund um die The-
men Schwangerschaft und
Geburt, Stillen, Ernährung
und Entwicklung des Kindes
an und stehen in Einzelge-
sprächen Eltern zur Seite. Ne-
ben dem Erzählen, Spielen
und Lernen gibt es die Mög-
lichkeit, sein Baby wiegen zu
lassen. Auch Hausbesuche
sind im Angebot, die über die
Besuche der Regelhebammen
hinausgehen. Im Rahmen der
Frühen Hilfen wurden bun-
desweit Fachkräfteteams ins-
talliert, um Kindern von vor
Geburt an eine faire Chance
auf eine gesunde Entwicklung
zu ermöglichen. Angebote der
„Frühen Hilfen“ wenden sich
an Eltern und Kinder, ganz
gleich welcher Herkunft, wel-
chen sozialen Status und wel-
chen Alters. Nähere Informati-
onen zum Thema gibt es bei
der Koordinatorin der „Frü-
hen Hilfen“, Janina Wendt,
unter Telefon (05021) 967-
7909. DH

LANDKREIS. Mit Gesprächs-
veranstaltungen und Bera-
tungsangeboten sollen eh-
renamtliche Flüchtlingshelfe-
rinnen und –helfer vermehrt
Unterstützung von der Koor-
dinierungsstelle „Migration
und Teilhabe“ und den Bera-
tungsstellen des Landkreises
Nienburg/Weser erhalten. Zu
den Reflektionsgesprächen in
Rehburg-Loccum, Uchte, Stol-
zenau und Liebenau waren
insgesamt knapp 40 Ehren-
amtliche erschienen, so dass
nun weitere Termine in Pla-
nung sind.

Darüber hinaus bieten die
Beratungsstellen des Kreises
Flüchtlingshelferinnen und –
helfern im Rahmen ihrer wö-
chentlichen Sprechzeiten
kompetente Unterstützung
an. Ehrenamtliche Helfer in
der Flüchtlingsarbeit stehen
im Alltag oft vor besonderen
Herausforderungen. Sie müs-
sen Kultur- und Sprachbarrie-
ren überwinden, vermitteln
Kontakte zu Behörden, Ärz-
ten und diversen Hilfsange-
boten und weisen Wege zur
Selbsthilfe auf. „Dies führt

unweigerlich zu Missver-
ständnissen und Überforde-
rungssituationen durch fal-
sche Erwartungen in die
Funktion und Handlungs-
möglichkeiten der Ehrenamt-
lichen. Während sich die Hel-
ferinnen und Helfer selbst
häufig als ‚Begleitende‘ ver-
stehen, werden sie von den
Betroffenen, von Außenste-
henden und Anlaufstellen
oftmals als ‚Betreuende‘ an-
gesehen“, erläutert Claudia
Eckhardt von der Koordinie-
rungsstelle „Migration und
Teilhabe“ des Fachdienstes
Familie und Integration des
Landkreises.

Unter der Leitung der Sozi-
alpädagogin Birgit Schmidetz-
ki und des Erziehungswissen-
schaftlers Daniel Pulte vom
Fachdienst Beratungsstellen
gab es in den letzten Wochen
für Ehrenamtliche in Rehburg-
Loccum, Uchte, Stolzenau und
Liebenau in Absprache mit
den Kommunen die Möglich-
keit, ihre Arbeit zu reflektieren
und miteinander ins Gespräch
zu kommen. Der Gesprächsbe-
darf war immens, und so unter-

schiedlich wie die begleiteten
Familien waren auch die Fra-
gen und Probleme, um die es
ging.

Nun sind vor Ort auf Anfra-
ge geplant. Darüber hinaus
bieten die Beratungsstellen
montags bis donnerstags von 8
bis 16 Uhr sowie freitags von 8
bis 12 Uhr neben Beratungen
für Kinder, Jugendliche und
Eltern zu Erziehung, Familien-
konflikten und Trennungsfra-
gen auch ehrenamtlichen Hel-
fern im Rahmen einer fachli-
chen Beratung Unterstützung
an.

Telefonisch können Termine
unter 05021/ 967 676 verein-
bart werden. Um Anfahrtswe-
ge zu verkürzen, können Ter-
mine auch in Hoya und Stolze-
nau verabredet werden. Au-
ßerdem bietet der Fachdienst
dienstags von 9 bis 11 Uhr und
donnerstags von 15 bis 17 Uhr
eine offene Sprechstunde an
(keine Anmeldung erforder-
lich).

Rückfragen zur Planung
weiterer Reflektionsgespräche
beantwortet Claudia Eckhardt
unter 05021-967-606. DH

Kompetente Unterstützung
Beratungsstellen des Landkreises sind auch für Flüchtlingshelfer da
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Klassensieg für Brandt und Melzer
Motorsport: Die Fahrer der RG Bohnhorst überzeugen bei der Aller-Weser-Rallye

LIEBENAU. Die Rallye-Ge-
meinschaft AC Verden und
der AMC Asendorf fuhr bei
der Doppelveranstaltung Ral-
lye Buten un‘ Binnen sowie
zur 1. ADAC Aller-Weser-Ral-
lye mit. 65 Teams waren ins
Rallyezentrum in Graue ge-
kommen, um die anspruchs-
vollen, der Öffentlichkeit
nicht zugänglichen Strecken
des ehemaligen Munitionsde-
pots bei Liebenau sowie der
Zuschauerprüfung bei Graue,
unter die Räder zu nehmen.
Abermals dabei war auch das
Team mit Mario Brandt von

der RG Bohnhorst mit seinem
Co-Piloten Mike Melzer vom
MSC Wiedenbrück.

Nach dem unglücklichen
und frühen Ausscheiden im
vergangenen Jahr wollten
die beiden nicht zu viel ris-
kieren und haben es ruhig
angehen lassen, denn durch
Regenschauer am Morgen
war die Strecke im Wald
noch recht feucht und sehr
rutschig. Die Wahl fiel daher
auf Regenreifen, während
sich die Konkurrenz für Tro-
ckenreifen entschieden hat.
Trotz der widrigen Bedin-

gungen konnten sich die bei-
den mit ihrem BMW 318is bei
der „Bubi“ den dritten Platz

von sieben Startern in der
Klasse sichern und im Ge-
samtergebnis Position 31 von

65 erreichen.
Im zweiten Durchlauf, der

Aller-Weser-Rallye, war die
Strecke größtenteils abge-
trocknet, das Vertrauen in die
Reifen gestiegen und neuer
Mut gefasst. Daher wurde
eine Schippe draufgelegt
und für das Team sehr uner-
wartet, gipfelte dieses im ers-
ten gemeinsamen Klassen-
sieg. Im Gesamtergebnis
wurde Rang 22 von 53 ver-
bliebenen Teams gesichert.
Weitere Informationen und
Videoaufnahmen auf www.
rallyeteam-bohnhorst.de. DH

Rath inmitten der Super-Rallye
Das Stolzenauer Chuck Norris-Double ist Teil eines Filmprojekts im Rahmen von „Germanys Supercars Rallye“

VON STEFAN SCHWIERSCH

STOLZENAU. Wolfgang Rath
und seine Kumpels sollten
achtgeben, nicht unbedingt
in Kampfmontur eine Spar-
kassen-Filiale zu betreten,
um eine Überweisung zu täti-
gen, denn dann könnte ir-
gendjemand schnell den ro-
ten Knopf drücken und ein
ungewollter Polizei-Großein-
satz wäre wohl die Folge. Da-
bei ist ein gewisses Aufsehen
genau das, was der Mann aus
Stolzenau seit vielen Jahren
erregen will. Er hat sich als
Double von US-Schauspieler
Chuck Norris weit über die
Kreisgrenzen hinaus eine be-
merkenswerte Popularität
aufgebaut, wird für die ver-
schiedensten Ereignisse ge-
bucht, wirkte in seiner Rolle
sogar schon als Trauzeuge.
Besonders bekannt ist der
Schwarzgurt-Träger im Taek-
won-Do auch in der Kampf-
sprtszene: Ilker Kaya, der
Chef des Nienburger Budox-
Sportparks, verpflichtet Rath
immer wieder als Moderator
für seine Kampfveranstaltun-
gen. Jetzt freut sich Wolfgang
Rath, der sich am Telefon
gern mit „Walker!“ meldet
(Chuck Norris‘ populärste
Filmfigur), auf sein neuestes
Projekt: eine Gastrolle in ei-
nem ziemlich verrückten
Film.

Um den Film zu erklären,
muss man das Gesamtprojekt
zunächst darstellen. Und das
ist die größte Rallye, die je-
mals auf dem Planeten Erde
stattgefunden hat. „Germa-
nys Supercars Rallye 2016“
nennt sich das Ungetüm, dass
sich am 9. Juli in Bad Salzu-
flen in Bewegung setzen und
– unterbrochen
von mehreren
Challenges – am
Nürburgring en-
den wird. „Diese
Rallye ist eine
Homage an den
Film ,Cannon-
ball‘“, erklärt
Stefan Ladage,
der Cheforgani-
sator, im Ge-
spräch mit der
Harke. „Cannon-
ball“ ist in
Deutschland be-
kannt unter dem Namen „Auf
dem Highway ist die Hölle
los“ mit Burt Reynolds in der
Hauptrolle. Thema des Kult-
films aus dem Jahr 1981 ist
ein illegales Rennen quer
durch die USA.

Seit der Erstauflage 2014 ist
die Supercars-Rallye nahezu
explodiert: Vor zwei Jahren
waren 182 Donnerkisten an
den Start gegangen, 2015
schon 450, diesmal rechnet
Ladage mit bis zu 1300 Autos.

Und zwar in allen PS-Klassen
und aus mehreren Dutzend
Ländern. Da reisen Kataris
mit ihren Edel-Lamborghinis
an, Ferraris und Maseratis aus
den USA, Porsche, McLaren,
Nissan GT-R aus dem Rest der
Welt – alle namhaften Marken
treten auf der großen Bühne
auf. Der 1000 PS starke Bu-
gatti Veyron ist dabei längst
nicht der Platzhirsch im Feld,
ein angemeldeter Königsegg
aus dem Phönix-Rennstall

bringt es gar
auf 1400 PS.
Als „echtes
Monster“ be-
zeichnet La-
dage auch ei-
nen Porsche
917 aus den
Siebz igern ,
der als LMP1-

Bolide bereits die 24 Stunden
von Le Mans gewann.

Nun muss allerdings nie-
mand fürchten, dass am 9.
Juli auf bundesdeutschen
Autobahnen und Landstra-
ßen der Ausnahmezustand
verhängt wird, weil sich vor
Adrenalin überquellende PS-
Protze zwischen Mittelleit-
planke und Standstreifen du-
ellieren. Die deutsche Rallye
ist alles andere als illegal, sie
findet mit allen behördlichen

Genehmigungen statt und
wird wie jede Demonstration
von der Polizei begleitet.
„Die Polizei findet die Aktion
sogar sehr cool“, betont La-
dage. Alle Verkehrsregeln
werden strikt eingehalten,
„im vergangenen Jahr wur-
de ein einziges Auto mit 15
km/h zu viel geblitzt“.

Den Reiz der Rallye ma-
chen ohnehin die Sonderprü-
fungen aus, und da können es
die Teilnehmer richtig kra-
chen lassen. Im Verkehrssi-
cherheitszentrum des ADAC
findet ein Einzelzeitfahren
statt, später gibt‘s direkte
Eins-gegen-eins-Duelle auf
der Start- und Landebahn ei-
nes Flughafens, auf dem auch
schon „Cobra 11“-Folgen ge-
dreht wurden. Punkte gibt‘s
auch bei der „Sound Challen-

ge“: In einem 500 Meter lan-
gen Tunnel wird die Lautstär-
ke der Renner ermittelt. Und
als Spaß-Challenge „überfal-
len“ die 1300 Autos eine
McDonald‘s-Filiale, die zu
diesem Anlass eigens ein Su-
percar-Menü herausgebrin-
gen wird.

Berichtet wird über das
Event auf nahezu allen Kanä-
len, alle großen Sender haben
sich bei Ladage angemeldet.
Motorsprtfans haben also für
den 9. Juli ein konkretes Rei-
seziel. Alle anderen sollten
um die Straßen zwischen Bad
Salzuflen und dem Nürburg-
ring einen großen Bogen ma-
chen. Denn von der Abfahrt
des ersten Autos bis zum let-
ten vergehen rund vierein-
halb Stunden. Es könnte also
voll werden.

... uuuuund ACTION! Holger Kilian alias „The
Crow“, Wolfgang Rath als Chuck Norris und
„Rambo“ Danko Caberica (von links) freuen
sich auf ihren Gastauftritt im Rahmen der Su-
percar-Rallye. FOTO: SCHWIERSCH

Die „Expendables“ sind bereit
Rath und seine Kumpels demnächst mit Hubschrauber und Luftkissenboot im Einsatz

STOLZENAU. Extra für die
Harke schmeißen sich Wolf-
gang Rath (als „Chuck Nor-
ris“), Danko Caberica aus
Bad Kreuznach (als „John
Rambo“) und der Hamburger
Holger Kilian (als „The
Crow“) in Schale, posieren in
Raths Garten in Stolzenau mit
schwerer Bewaffnung (aus
Holz und Kunststoff) vor ei-
nem imposantem US-Police-
Car. Die drei verdienen sich
als Doubles einen Nebenver-

dienst, viel wichtiger scheint
den dreien jedoch der Spaß
an der Sache zu sein. „Man
muss dafür sicher ein wenig
verrückt sein“, sagt Rath.
Diese Verrücktheit beschert
dem Trio immer wieder eben-
so ungewöhnliche wie unter-
haltsame Momente abseits
des Alltags. Der nächste steigt
am 9. Juli im Rahmen der
„Germanys Supercars Ral-
lye“.

Rath und Rallye-Organisa-
tor Stefan La-
dage lernten
sich vor gut
einem Jahr

kennen. Und weil im Rahmen
der Rallye 2016 ein Film ge-
dreht wird, eine Art vierter
Teil als Nachfolger der
„Cannonball“-Trilogie, mel-
dete sich Ladage beim Stolze-
nauer und bot ihm im Rahmen
des Films einen spektakulä-
ren Gastauftritt mit Hub-
schrauber-Einsatz an. „Ich
hatte dann noch eine viel bes-
sere Idee“, erinnert sich Rath.
„Ich habe Stefan gefragt, ob
ich nicht noch ein paar Freun-
de mobilisieren sollte, um
dann als ,Expendables“ auf-
zutreten. Schließlich kennt
Rath auch noch Doubles von

Jean-Claude van Damme, Ar-
nold Schwarzenegger und
Dolph Lundgren. Für Nicht-
Cineasten: Die „Expendab-
les“ sind eine Söldner-Trup-
pe, die es richtig krachen läss-
te, der Stallone-Film, besetzt
mit den entsprechenden Film-
helden, zollt den Actionstrei-
fen der Achtziger- und Neun-
zigerjahre Tribut.

„Stefan war sofort begeis-
tert.“ Außer einem Hub-
schrauber kommt das origina-
le Luftkissenboot aus einem
James-Bond-Film zum Ein-
satz. Rath: „Wir sind super-
stolz, dabei sein zu dürfen.“

Mario Brandt und Mike Melzer holten im BMW den Klassensieg.

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Für Funny:
Schiggis Welt
QLetzte Woche bei der
Beachparty in Haßbergen
erhielt ich ein nettes Kompli-
ment. „Schiggi, ich lese so
gern deine Kolumne, aber
warum nennst Du sie
eigentlich nicht ,Schiggis
Welt‘“. Erstmal vielen Dank
Funny, vielleicht liegt es
ganz einfach daran, dass ich
mir nicht wirklich vorstellen
kann, dass mein weitgehend
geordnet-unspektakuläres
Leben irgendwen zum Lesen
verleiten könnte. Aber wer
weiß? Einen Versuch ist es
wert. So lief (in Auszügen)
„Schiggis Welt“ in dieser
Woche:
Montag: Habe mich könig-
lich amüsiert über die TV-Kri-
tik von Imre Grimm über die
Beckmann-EM-Show. „Wenn
es das Ziel des verantwortli-
chen WDR war, eine sack-
dumme, erkenntnisfreie
Selbstberauschung älterer
Herrschaften in einer nach
Schweiß, Bohnerwachs und
Schnaps riechenden Back-
steinkaserne mit dem Charme
einer unterfinanzierten Seni-
orenresidenz zu inszenieren,
dann ist ,Beckmanns Sport-
schule‘ ein Erfolg.“ Ich liebe
Imre Grimm.
Dienstag: Sechs Lokalsport-
seiten sind zu produzieren,
und ich möchte jedem den
Zeigefinger ins Auge drü-
cken, der Sätze beginnt mit
den Worten „Jetzt in eurer
Saure-Gurken-Zeit könntet
ihr doch mal…“
Mittwoch: Mein freier Tag –
voll verplant. Morgens Fu-
gen-Reparatur und Funda-
mente gießen mit Schwieger-
opi (nochmal danke, Kurt!),
nachmittags Sommerfest im
Kindergarten, anschließend
tobende Kinder im Garten.
Julian schafft im Rutsch-Wett-
bewerb durchs Mini-Plansch-
becken den Distanzrekord,
dicht gefolgt von Jarne. Hätte
gern mitgemacht.
Donnerstag: Fußballturnier
bei 32 Grad Hitze – eine Su-
peridee. Nachbar Sascha re-
krutiert mich aus der (Perso-
nal-)Not für das Kleinfeld-
Altherrenturnier in Balge,
dass ich der SG Oyle-Liebe-
nau nicht mehr angehöre, ist
wumpe. Mit Platz zwei und
einem saftigen Pferdekuss
falle ich später aufs Sofa. Hat
Spaß gemacht!
Freitag: Planungsschwierig-
keiten in der Firma. DFB-
Teamarzt Tim Meyer hatte
sich zu einem Interview per
Mail bereiterklärt – klasse.
Allerdings hat der Husumer
anscheinend noch Wichtige-
res zu tun, denn die Antwor-
ten lassen auf sich warten.
Kommen sie noch rechtzeitig
für die Sonnabend-Ausgabe?
„Das klappt“, schreibt Tim.
Puh!
Sonnabend: Tatsächlich ein
Hauch von Sommerpause,
hochkarätiger Sport wird am
Wochenende allein auf Die-
penaus Faustballplätzen ge-
boten. Ich habe frei, helfe
Nachbar Maik beim Umzug.
Schließlich bekomme ich von
ihm mehrere Kubikmeter
Mutterboden, da wäscht ja
eine Hand die andere.
Sonntag: Dienst in Diepe-
nau. Und vielleicht initiiere
ich später noch einen Ar-
beitseinsatz mit meinen Altli-
ga-Kumpels; beim ersten An-
lauf hatten fast alle nahezu
akzeptable Ausreden. Hier
in Oyle ist aber noch immer
reichlich Mutterboden zu
verteilen …
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Boateng gibt grünes Licht
Im Achtelfinale gegen die Slowakei will Joachim Löw mit hohem Sieg Euphorie entfachen

VON JENS MENDE, KLAUS
BERGMANN
UND CHRISTIAN KUNZ

LILLE. Der Abwehrchef ist be-
reit für das erste K.o.-Duell
des Weltmeisters in Frank-
reich. Noch vor der Abreise
der deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft zum Achtelfi-
nal-Spielort nach Lille kün-
digte Joachim Löw den Ein-
satz von Jérôme Boateng an.
„Im Grunde genommen hat
die Wade heute gehalten. Er
hatte keine Probleme, er hat
alles absolviert. Er wird mor-
gen spielen“, erklärte der
Bundestrainer gestern Abend.
Mit drei Taschen bepackt be-
stieg Boateng, der noch ein-
mal genaustens von Mann-
schaftsarzt Hans-Wilhelm
Müller-Wohlfahrt an der lä-
dierten Wade untersucht wur-
de, gut gelaunt den Mann-
schaftsbus.

Voller Vorfreude startet der
Fußball-Weltmeister heute
(18.00 Uhr/ZDF) den zweiten
Teil seiner Titelmission. Löw
erwartet den Achtelfinal-
Kontrahenten „überwiegend
defensiv. Das beherrschen sie
besser als Nordirland“, sagte
der Bundestrainer. „Die Slo-
wakei ist ein harter Gegner.“
Löw ließ offen, ob er die Star-
telf zum Vergleich vom 1:0
gegen Nordirland verändert.
Bastian Schweinsteiger ist in
seinen Planungen allerdings
weiter nur als Joker vorgese-
hen.

Das Team um Turnierkapi-
tän Manuel Neuer will nach
dem glanzlos erledigten
Gruppensieg nun die große
Turnier-Euphorie auslösen.
„Wir haben unsere Pflicht er-
füllt, wir sind vollkommen im
Soll. Es wird jetzt auf die K.o.-
Phase ankommen“, erklärte
Neuer: „Ein klarer Sieg“ wür-
de eine „Initialzündung“
sein.

Bei den jüngsten Welt- und
Europameisterschaften habe
das deutsche Team die Stärke
in den K.o.-Runden immer
wieder unter Beweis gestellt,
hob Welttorhüter Neuer her-
vor. Auf dem Weg zum WM-

Triumph vor zwei Jahren in
Brasilien hatte ein mühsames
2:1 im Achtelfinale gegen Au-
ßenseiter Algerien einen
kräftigen Schub gegeben.

Schwung soll nun in Frank-
reich ein Sieg gegen den un-
bequemen 24. der Weltrang-
liste bringen. „Aber zu sagen,
es ist nur die Slowakei, ist
falsch. Die Mannschaft hat es
sich verdient, im Achtelfinale
zu stehen“, warnte der
Münchner Neuer. Bei der
jüngsten 1:3-Testpleite vor

vier Wochen gegen eben die-
se Slowaken im Unwetter von
Augsburg hatte er gefehlt.
Die Kapitänsbinde trug da-
mals zeitweilig Boateng.

Für den EM-Ernstfall gab
Löw nun nach langem Ban-
gen um die Spielfähigkeit des
Abwehrchefs Grünes Licht.
Der Bundestrainer sieht kei-
nen Grund mehr, den Münch-
ner für den fest eingeplanten
Viertelfinal-Knaller gegen
Italien oder Spanien zu scho-
nen.

An die möglichen Duelle
mit den Weltmeister-Vorgän-
gern aus Südeuropa oder ein
mögliches Halbfinale gegen
England oder EM-Gastgeber
Frankreich mag Löw derzeit
noch keine Gedanken ver-
schwenden. „Wir richten un-
sere volle Konzentration auf
das Achtelfinale. Danach
schauen wir, was kommt.
Man muss jeden Gegner be-
siegen, wenn man Europa-
meister werden will“, erklärte
Assistent Thomas Schneider.

„Wir haben uns konstant ge-
steigert und sind auf einem
sehr guten Niveau. Aber klar
ist auch, dass wir noch Luft
nach oben haben.“

Löw wird höchstwahr-
scheinlich jener Elf vertrauen,
die beim 1:0 im Gruppenfina-
le gegen Nordirland begon-
nen hatte. „Es kann aber
durchaus sein, dass es die
eine oder andere Verände-
rung geben wird“, erklärte
Löw jedoch ohne konkrete
Hinweise.

Mortara erlöst Audi
Erster Sieg auf dem Norisring. Strafe für Ekström.

NÜRNBERG. Edoardo Mortara
lies sich für den ersten Audi-
Sieg auf dem Norisring seit 14
Jahren feiern - bei Mercedes
dagegen herrschte Frust.
Denn bis zur 20. Runde sah
alles nach dem nächsten sou-
veränen Schwaben-Erfolg auf
dem Stadtkurs aus. Doch
dann kam Audi-Routinier
Mattias Ekström, räumte Spit-
zenreiter Christian Vietoris
von der Strecke und beende-
te gestern neben seinem ei-
genen auch das Rennen von
Robert Wickens. Der Kanadi-
er musste seine Gesamtfüh-
rung deswegen an Mortara
abgeben - und war entspre-
chend sauer: „So zu fahren,
das ist inakzeptabel“,
schimpfte Wickens.

Bester Mercedes-Fahrer in
der Tageswertung war in der
Folge Paul Di Resta auf Rang
drei. Vierter wurde Marco
Wittmann im BMW vor sei-
nem Markenkollegen Bruno
Spengler. Vietoris musste sich
mit Rang zehn zufrieden ge-
ben.

Vietoris berichtete vor dem
Start von Problemen mit der
Kupplung, kam dann aber
gut weg. In Kurve eins ging

Ekström zwar am Mercedes-
Mann vorbei, doch der kon-
terte im Schöller-S und führte
das Feld auf der mit 2,3 Kilo-
metern kürzesten Strecke im
DTM-Rennkalender weiter
an. Weil Wickens kurz darauf
Ekström Rang zwei abluchs-
te, lief alles auf ein Nachmit-
tag nach dem Geschmack von
Mercedes hinaus. Bis zur 20.
Runde. Danach war Mortara
plötzlich Erster - aus diesem
Grund: Bei einem Überhol-
versuch gegen Wickens ver-
bremste sich Ekström und

krachte ins Heck von Spitzen-
reiter Vietoris. Für Wickens
und Ekström war das Rennen
vorbei, Vietoris fiel weit zu-
rück. „Für Vietoris tut mir das
leid, er hatte damit nichts zu
tun“, sagte Ekström nach
dem fragwürdigen Manöver,
sah die Schuld aber auch bei
Wickens. Der habe seine Li-
nie verlassen, was Ekström
angeblich Bremswirkung ge-
kostet haben soll. „Wenn er
mich beschuldigt, ist er ein
Idiot“, lautete Wickens Replik
auf Ekströms Vorwürfe.

Kanuten holen zwei EM-Titel
Olympiasieger Brendel überzeugt in Moskau

MOSKAU. Olympiasieger Se-
bastian Brendel und das
Zweier-Duo Max Hoff/Mar-
cus Groß haben den deut-
schen Renn-Kanuten die ers-
ten Titel bei den Europameis-
terschaften in Moskau gesi-
chert. Der Potsdamer Brendel
setzte sich bei der Olympia-
Generalprobe gestern im Ca-
nadier-Einer über 1000 Meter
durch und untermauerte da-
mit seine Favoritenrolle für
Rio. Im Kajak-Zweier paddel-
te der Essener Hoff mit dem
Berliner Groß über dieselbe
Distanz zu EM-Gold.

Hoff hatte kurzfristig Groß‘
erkrankten etatmäßigen
Zweier-Partner Max Rend-
schmidt ersetzt - in Rio gelten
Groß und Rendschmidt dann
allerdings in dieser Disziplin
als gesetzt. Hoff soll sich da-
für beim Ringe-Spektakel auf
seine geplanten Starts im Ei-
ner und Vierer konzentrieren.
Als Einzelstarter verpasste er
in Russlands Hauptstadt mit
Rang vier eine weitere EM-
Medaille in seiner Samm-
lung.

Dafür ergatterte der Kajak-
Vierer der Frauen die dritte
Plakette für den Deutschen

Kanu-Verband in den wichti-
gen olympischen Disziplinen:
Unter anderem mit den Olym-
piasiegerinnen Franziska
Weber und Tina Dietze fuhr
das deutsche Boot über 500
Meter auf Platz drei.

Das deutsche Rio-Aufgebot
ist bereits seit Ende Mai fix
und umfasst insgesamt elf
Athleten. Wenige Wochen vor
den Olympischen Spielen be-
streiten die Paddler die EM
komplett aus dem Training
heraus und sind ohne Medail-

lenvorgabe in die Wettkämp-
fe gestartet.

„Das Abschneiden ist hier
überhaupt nicht wichtig“

„Das Abschneiden ist über-
haupt nicht wichtig. Wir sol-
len uns hier insbesondere auf
taktische Dinge konzentrie-
ren“, hatte Verbandschef
Thomas Konietzko vorab an-
gekündigt. Die Europameis-
terschaften enden am Sonn-
tag.

In Feierlaune: Eduardo Mortara. FOTO: DPA

IN KÜRZE

SPORTPOLITIK
Wada suspendiert
Kontrolllabor in Rio

MONTREAL. Das Interna-
tionale Olympische Komi-
tee (IOC) sieht das Doping-
Analyseprogramm bei den
Olympischen Spiele durch
die Suspendierung des Kon-
trolllabors in Rio des Janeiro
nicht in Gefahr. „Wir wissen
von der Suspendierung der
Akkreditierung des Anti-Do-
ping-Labors in Rio durch die
Wada“, sagte Richard Bud-
gett, der medizinische und
wissenschaftliche Direktor
des IOC. Das IOC werde nun
entscheiden, welches ande-
re Labor nach der Entschei-
dung der Wada für die Ana-
lysen der Dopingproben ge-
nutzt wird.

FUSSBALL
Kein Verkauf von
Bellarabi an BVB
DORTMUND. Fußball-Bun-
desligist Bayer Leverkusen
will Nationalspieler Karim
Bellarabi nicht zum Ligakon-
trahenten Borussia Dort-
mund ziehen lassen. „Es gab
noch mal eine offizielle An-
frage vor einigen Tagen. Von
uns gab es aber sofort die
Absage“, sagte Leverkusens
Sportdirektor Rudi Völler.
Die Borussen sind auf der
Suche nach einem Ersatz für
den abwanderungswilligen
Spielmacher Henrich Mchi-
tarjan. Die Dortmunder er-
höhten ihr Angebot auf nun
36 Millionen Euro.

Überglücklich nach seinem EM-Titel in Moskau war Deutschlands
Olympiasieger Sebastian Brendel. FOTO: DPA

Die „Wade der Nation“ hält: Jerôme Boateng (links) absolvierte gestern das Sondertraining und gab Bundestrainer Joachim Löw
grünes Licht für den heutigen Einsatz gegen die Slowakei. FOTO: DPA

FECHTEN
Säbelfechter im
Viertelfinale raus
TORUN. Deutschlands Sä-
belfechter sind in Polen als
Europameister entthront
worden. Einzel-Titelträger
Benedikt Wagner, Max Har-
tung, Matyas Szabo und Ri-
chard Hübers verloren bei
der EM in Torun diesmal be-
reits im Viertelfinale gegen
den Olympia-Dritten Italien
mit 39:45. Auch das weibli-
che Degenquartett blieb am
letzten Tag ohne Medaille.
Im Achtelfinale unterlagen
sie Polen klar mit 25:45.
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Wales - Nordirland 1:0
Wales: Hennessey - Gunter, Ches-
ter, A. Williams, Davies, Taylor,
Ramsey, Ledley (63. J. Williams),
Allen, Vokes (55. Robson-Kanu),
Bale.
Nordirland: McGovern - Hughes,
McAuley (84. Magennis), Cathcart,
J. Evans, Norwood (79. McGinn), J.
Ward (69. Washington), C. Evans,
Davis, Dallas, K. Lafferty.
Schiedsrichter: Atkinson (Eng-
land).
Tore: 1:0 McAuley (75./Eigentor).

Schweiz - Polen i.E. 4:5
Schweiz: Sommer - Lichtstei-
ner, Schär, Djourou, Ricardo Rod-
riguez, Behrami (77. Fernandes),
Xhaka, Shaqiri, Dzemaili (58. Em-
bolo), Mehmedi (70. Derdiyok), Se-
ferovic.
Polen: Fabianski - Piszczek, Glik,
Pazdan, Jedrzejczyk, Krychowiak,
Maczynski (101. Jodlowiec), Blasz-
czykowski, Grosicki (104. Peszko) -
Lewandowski), Milik).
Schiedsr.: Clattenburg (England).
Zuschauer: 38 842.
Tore: 0:1 Blaszczykowski (39.), 1:1
Shaqiri (82.).
Elfmeterschießen: 1:0 Lichtstei-
ner, 1:1 Lewandowski, Xhaka ver-
schießt, 1:2 Milik, 2:2 Shaqiri, 2:3
Glik, 3:3 Schär, 3:4 Blaszczykowski,
4:4 Rodriguez, 4:5 Krychowiak.

ACHTELFINALE Wales im Glück
Eigentor des Nordiren McAuley entscheidet „Battle of Britain II“

PARIS. Ein Eigentor von
Gareth McAuley hat den zä-
hen „Battle of Britain II“ ent-
schieden und Wales gleich
bei der ersten EM-Teilnahme
den Sprung ins Viertelfinale
beschert. Der nordirische
Verteidiger beförderte ges-
tern nach einer Flanke von
Superstar Gareth Bale in ei-
nem niveauarmen Bruderdu-
ell den Ball zum entscheiden-
den 0:1 (0:0) über die eigene
Torlinie. Damit trifft Wales am
Freitag (21 Uhr) in Lille auf
den Sieger der Partie zwi-
schen Ungarn und Belgien.

Die Nordiren dürften aber
trotz ihres Ausscheidens die
erste EM-Teilnahme eben-
falls in guter Erinnerung be-
halten, insbesondere durch
ihre Fans hatte sich die
„Green and White Army“ vie-
le Freunde in Frankreich ge-
macht.

Vor 48 000 Zuschauern war
es fast schon bezeichnend,
dass ein Eigentor die Partie in
der 75. Minute entschied.
Ausgerechnet McAuley un-
terlief dabei das Missge-

schick. Der 36 Jahre alte Ab-
wehrhüne war im zweiten
Gruppenspiel noch gefeierter
Held, als er das erste nordiri-
sche Tor beim 2:0 gegen die
Ukraine erzielt hatte.

Nordirischer Abwehrhüne
diesmal der tragische Held

„Sie sind unser Gegner,
spielen in andersfarbigen Tri-
kots. Woher die kommen, ist
irrelevant“, hatte Wales-Trai-
ner Chris Coleman mit deutli-
chen Worten den „Battle“ an-
geheizt. Auf dem Rasen ent-
wickelte sich das Spiel dage-
gen eher zu einem lauschigen
Sommerkick. Wenige Tor-
raumszenen, kaum packende
Zweikämpfe - das größere
Spektakel spielte sich auf den
Rängen ab.

Auf dem Rasen waren es
eher die Waliser, die von zwei
technisch schwachen Mann-
schaften noch über die reifere
Spielanlage verfügten. Aller-
dings fehlte es gegen die
dicht formierte Deckung der
Nordiren an Ideen und Durch-

schlagskraft, dazu wurde
Wales-Superstar Bale per
Sonderbewachung gut aus
dem Spiel genommen.

Der erste Torchance ging
auf das Konto der Nordiren,
wenngleich der Schuss von
Steven Davis für Torhüter
Wayne Hennessey keine gro-
ße Prüfung war (10.). Auf der
Gegenseite versuchte es Aa-
ron Ramsey zunächst vergeb-
lich per Hacke (12.). Sieben
Minuten später brachte der
Mann vom FC Arsenal den
Ball gar im Tor unter, stand
dabei nach einem Kopfball
von Sam Vokes aber im Ab-
seits.

Niveauarm blieb es auch in
der zweiten Halbzeit, wenn-
gleich die Waliser nun ziel-
strebiger agierten. Dabei hat-
te Vokes die große Chance
zur Führung, als er nach Flan-
ke von Ramsey freistehend
einen Kopfball neben das Tor
setzte (53.). Der Führungs-
treffer kam nicht unverdient,
nach dem Rückstand warfen
die Nordiren noch einmal al-
les nach vorne.

Gareth Bale (rechts) feiert mit seiner walisischen Mannschaft den
Einzug ins Viertelfinale. FOTO:DPA

Polen feiert größten EM-Erfolg
Die Mannschaft von Robert Lewandowski bleibt gegen die Schweiz vom Elfmeterpunkt souverän und zieht in das Viertelfinale ein.

VON MICHAEL BREHME

SAINT-ÉTIENNE. Wie entfes-
selt stürmten die Polen auf ih-
ren goldenen Torschützen
Grzegorz Krychowiak zu und
nahmen ihn jubelnd in ihre
Mitte. Der Profi vom FC Sevil-
la hat die Nerven behalten
und seine Mannschaft mit
dem entscheidenden Elfme-
ter erstmals bei einer Fußball-
Europameisterschaft ins Vier-
telfinale geführt.

Der WM-Dritte von 1974
und 1982 kam gestern gegen
die Schweiz zu einem 5:4-
Sieg im Elfmeterschießen und
feiert damit den größten Er-
folg bei einer EM. „Was für
ein Match. Das war sehr emo-
tional. Wir haben alles gege-

ben“, meinte Polens Torhüter
Lukasz Fabianski.

Nach 120 Minuten hatte es
1:1 (1:1, 1:0) gestanden. Vor
38 842 Zuschauern erzielte
der langjährige Dortmunder
Bundesligaprofi Jakub Blasz-
czykowski den Führungstref-
fer für die Polen (39.), ehe
Xherdan Shaqiri mit einem
Traumtor (82.) der Ausgleich
gelang. Die Schweizer schei-
terten wie schon vor zwei
Jahren bei der WM im Ach-
telfinale. Ausgerechnet der
sonst so starke Granit Xhaka
setzte den zweiten Elfmeter
für die Schweizer weit links
neben das Tor. Krychowiak
zeigte keine Nerven verwan-
delte den entscheidenden

Elfmeter eiskalt.
„Das ist sehr schade für die

Jungs“, sagte der Schweizer
Coach Vladimir Petkovic.
Gladbachs Torhüter Yann
Sommer konnte es kaum fas-
sen: „Das geht mir sehr
nahe.“

Im Duell der
K.o.-Runden-Debütanten und
Minimalisten, die beide mit
nur zwei Treffern ins Achtelfi-
nale eingezogen sind, setzten
die Polen zunächst die Ak-
zente. Bereits nach 20 Sekun-
den sorgten Robert Lewan-
dowski und Arkadiusz Milik
für Aufregung in Schweizer
Strafraum. Nach einem Feh-
ler von Johan Djourou kam
zunächst Lewandowski in

seinem 80. Länderspiel knapp
gegen Sommer zu spät, Milik
setzte den Nachschuss über

das Tor. Die Schweizer, die
vor zwei Jahren bei der WM
in Brasilien im Achtelfinale
an Argentinien scheiterten,
setzten im Angriff wieder auf
den glücklosen Haris Sefero-
vic.

Verbessert hat diese perso-
nelle Maßnahme das An-
griffsspiel der Eidgenossen in
der ersten Halbzeit aber
nicht. Für Gefahr vor dem
polnischen Gehäuse sorgten
lediglich die Defensivakteure
der Schweizer. In Blaszczy-
kowski erzielte dann auch bei
den Polen eher ein defensive-
rer Spieler die Führung.
Nachdem sich Kamil Grosicki
auf der linken Seite durchset-
zen konnte erzielte der frei-

stehende Mittelfeldspieler
aus sieben Metern noch vor
der Pause das 1:0.

Erst nach dem Rückstand
kam mehr Bewegung ins Of-
fensivspiel der Schweizer.
Der quirlige Shaqiri brachte
Unruhe in die polnische Ab-
wehr. Die immer stärkeren
Schweizer kamen durch Se-
ferovic zu einem Lattentreffer
(79.), ehe Shaqiri mit einem
sehenswerten Seitfallzieher
in der regulären Spielzeit
noch zum 1:1 traf und somit
die Verlängerung erzwang.
Dort hätte Eren Derdiyok in
der 113. und 118. Minute je-
weils den Siegtreffer für die
Schweiz erzielen können.

Mit voller Wucht: Polens Nationalstürmer Arkadiusz Milik verwandelt diesen Elfmeter gegen den Schweizer Torhüter Yann Sommer und feiert wenig später mit seiner Mannschaft den Einzug in das Viertelfi-
nale der Europameisterschaft in Frankreich. FOTO: DPA

Die polnischen Spieler jubeln
nach dem Sieg. FOTO: DPA
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DIE HARKE Mediabox

Reiselust wecken!

Mit der HARKE-Mediabox
ferne Länder entdecken.

Informieren Sie Ihre Kunden über spannende Urlaubsziele und Neues
aus der Tourismusbranche, eingebettet in regionale HARKE-Nachrichten sowie

N24-Inhalte. Alles, was Sie brauchen, ist ...

Ab

1C
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de



HOYA
Bürgerschießen 30. Juni – 3. Juli

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

nach vierjähriger Pause beginnt nun auch in Hoya endlich
wieder die fünfte Jahreszeit: das Bürgerschießen 2016.

Bis in das Jahr 1621 gehen die Ursprünge des Hoyaer
Bürgerschießens zurück. Damals gründeten sich die
Bürgerwehren, um die Familie und das Hab und Gut vor
den plündernden Truppen zu schützen. Im Verlauf von
fast vier Jahrhunderten hat sich hieraus ein traditions-
reiches Volksfest für Jung und Alt entwickelt.

Zum Gelingen dieses Festes tragen traditionell die vier
Bürgervereine bei, die sich sehr engagiert an der Vorbe-
reitung und Durchführung beteiligen. Rat und Verwaltung
der Stadt Hoya/Weser bedanken sich bei allen Aktiven
für diesen ehrenamtlichen Einsatz.

Natürlich ist auch wieder die Bärenkappenkompanie
dabei, deren Mitglieder mit ihren Uniformen und Bären-
kappen ein ganz besonderer Blickfang sind. Zudem wird
auch die Jägerkompanie vertreten sein.

Unser besonderer Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern
und natürlich den Geschäftsleuten, die durch ihre zahl-
reichen Spenden wieder für attraktive Preise beim Aus-
schießen der traditionellen Preisscheiben gesorgt haben.

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hoya/
Weser und der umliegenden Gemeinden herzlich zum
Bürgerschießen 2016 ein und freuen uns auf ein schönes
und harmonisches Fest, an das sich alle Beteiligten
hoffentlich gerne zurückerinnern.

Hoya/Weser, im Juni 2016

Anne-Sophie Wasner Detlef Meyer
Bürgermeisterin Stadtdirektor

Donnerstag, 30. Juni
■ 17.30 Uhr – 18.45 Uhr Platzkonzert auf dem Centralplatz
■ 18.45 Uhr Antreten auf dem Centralplatz; anschließend
Marsch zum Kulturzentrum Martinskirche ■ 19.00 Uhr Eröff-
nung des Bürgerschießens 2016 im Kulturzentrum Martinskir-
che ■ 19.45 Uhr Ausmarsch zur Scheibenwiese; anschließend
Kommers

Freitag, 1. Juli
■ 8.00 Uhr Eintreffen der Bürgervereine auf dem Parkplatz
„Lindenhof“; anschließend Ausmarsch zur Scheibenwiese
■ 9.30 Uhr Eintreffen auf dem Festplatz ■ 10.00 - 12.00 Uhr
Königs- und Preisschießen ■ 11.00 Uhr Empfang der Ehren-
gäste vor der Niedersachsenhalle ■ 12.00 Uhr Einzug der
Königsscheibe und Auswertung durch die Schießkommission

■ 13.30 Uhr Proklamation des neuen Bürgerkönigs durch die
Bürgermeisterin ■ ca. 14.00 Uhr gemeinsames Festessen
■ 15.30 Uhr Einmarsch in die Stadt

Sonnabend, 2. Juli
■ 13.00 Uhr Antreten der Kinder auf dem Guder-Parkplatz;
anschl. Ausmarsch zur Scheibenwiese ■ 14.00 – 16.00 Uhr
Kinderkönigsschießen ■ 14.00 – 17.00 Uhr Fortsetzen des
Preisschießens für alle ■ ab 14.00 Uhr Spiel und Spaß für Kin-
der ■ 17.00 Uhr Proklamation des Kinderkönigs durch den
General ■ 17.30 Uhr Einmarsch der Kinder in die Stadt
■ 20.00 Uhr Königsball mit den „Albinos“

Sonntag, 3. Juli
■ 14.00 Uhr Antreten der Bürgervereine und der Gastvereine im
Bürgerpark; Begrüßung durch die Bürgermeisterin, Ausmarsch
durch die Stadt zur Scheibenwiese ■ 14.00 – 18.00 Uhr Fort-
setzung des Preisschießens für alle ■ ca. 15.30 Uhr Eintreffen
des Umzuges auf der Scheibenwiese; anschließend gemütlicher
Ausklang des Bürgerschießens

Ihr Partner für:
- Sanitär - Heizung - Elektro
Brennwerttechnik Wärmepumpen und Solaranlagen

Lindenallee 25 • 27318 Hoya • Fax 92238
NEU: www.haustechnik-bolte.deinfo@thies-co.de

www.thies-co.de

Gut Schuss!
THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32, 27318 Hoya
Marie-Curie-Str. 6, 27283 Verden
Am Hohentorshafen 4, 28197 Bremen
Gr. Hutberger Str. 1, 27283 Verden

in Verden Hönisch

S ieb
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Maschinenbau G
m
bH

Ihr Zulieferer für einbaufertige
Maschinenteile

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung · Schweißkonstruktionen

Hingster Straße 1

27318 Hoya

Tel. 04251-2222

Fax 04251-672470

www.sieber-maschinenbau.de

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

!(0!42 51) 67 16 67

SERVICERUNDUMDENGARTEN:
GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,

BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

AWG

Wir schaffen Werte… preiswert!

Terrassenüberdachung • Wintergarten
Markisen • Insektenschutz

Aluminium-Wintergarten
Inh.: Volker Dierks · Hauptstr. 17/B 215

27324 Eystrup
‡ 0 42 54 / 80 21 500
www.awg-ueberdachung.de

Provitieren Sie von unserer Erfahrung
und vereinbaren Sie noch heute einen
unverbindlichen Beratungstermin!

info@sii-finanz.de
www.sii-finanz.de

Sii GmbH ∙ Hoyerhagener Straße 7 ∙ 27318 Hoya ∙ " 04251 - 67 26 36

WENZEL-POKALE
Jochen Wenzel

VEREINSBEDARF
• Orden • Medaillen
• Pokale

Lange Straße 58
27318 Hoya

Tel. (04251) 1644

kauft man bei
Jochen Wenzel

www.lindenhof-hoya.de
Telefon 04251 - 7000

Wir bringen Ihnen
unser Essen auch
gerne nach Hause!

ESSEN FEIERN EINFACH NETT HIER

in der Region Hoya, Eystrup,
Dörverden + auf Anfrage

Ab 10 Personen: Lieferung
1-9 Personen: Abholung

Catering

Wir informieren Sie gern!
Tel. (04251) 672568 · Fax (04251) 6720430

E-Mail: gasversorgung@hoya-weser.de · www. gasversorgung@hoya-weser.de

Hoyaer Gartenservice
Abdullah Gönül

Heckenschnitt

Rund um Grabarbeiten

Tel. 0173-4227435
www.hoyaer-gartenservice.de
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Frauen- und Mädchenberatungs-

stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Bahnhof-

straße 3, Nienburg, (0 50 21)

6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-

t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g

(0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Hagebau Hotze

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Alice im Wunderland 2: Hinter

den Spiegeln: 15 Uhr

Angry Birds - Der Film: 15 Uhr

Central Intelligence: 17.30, 20

Uhr

Conjuring 2: 17.15, 20 Uhr

Ein ganzes halbes Jahr: 17.30, 20

Uhr

Einmal Mond und zurück: 15 Uhr

Alice im Wunderland 2: Hinter
den Spiegeln: 15.30 Uhr
Angry Birds - Der Film: 14 Uhr
Birnenkuchen mit Lavendel: 18
Uhr
Central Intelligence: 16, 20.30
Uhr
Conjuring 2: 20.15 Uhr
Einmal Mond und zurück: 15 Uhr
Erlösung - Flaschenpost von P:
20 Uhr
Fu ball-EM: 18 Uhr
Schrotten!: 18.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der DRK-Ortsverein Holtorf lädt
seine Mitglieder am 29. Juni um 18
Uhr zum Matjesessen in das Hotel
„Zur Krone“ ein. Anmeldungen
nimmt Anni Schwarz unter
(0 50 21) 91 08 13 entgegen. Am
10. Juli wird eine Nachmittagsvor-
stellung der Heimatspiele
Marklohe besucht. Anmeldungen
sind bis zum 4. Juli ebenfalls bei
Anni Schwarz möglich. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

Der DRK Ortsteil Binnen-
Bühren-Glissen lädt zum
Kaffeenachmittag am Dienstag,

12. Juli, in die „Kleine Kaffeedie-
le“ nach Balge ein. Außerdem
findet eine Weserfahrt nach
Verden statt und zwar am
Donnerstag, 18. August. Abfahrt
ist um 9.30 Uhr. Geplant ist ein
eineinhalbstündiger Aufenthalt in
Verden mit Grillbufett und
Kaffeegedeck, die Kosten
betragen 40,50 Euro. Die
Rückkehr ist für etwa 21 Uhr
geplant. Anmeldungen werden
erbeten unter Telefon (0 50 23)
41 12 oder 13 05. Die Kosten
können auf dem Kaffeenachmit-
tag in Balge beglichen werden.

Der nächste Blutspendetermin ist
am Dienstag 26. Juli in Bühren im
Dorfgemeinschaftshaus.

Obwohl die Teilnehmenden des
2. Radler-Treff des SV Heemsen
wegen des Wetters gleich zum
gemütlichen Teil übergehen
mussten, war man sich einig, dass
es in jedem Fall einen 3. Radfahr-
Treff geben soll. Dieser findet am
Mittwoch, dem 6. Juli, statt.
Gestartet wird um 18.30 Uhr an
der Sporthalle. Zum Abschluss
wird auf ein „Schlendergetränk“
oder Ähnliches eingekehrt.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zuerreichenunter(0 42 31)97 53 45;
Sprechstunden 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechsturnde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnärztin Frau Drey-
er, Hoya, Lange Straße 23, (0 4 2 5
1 ) 1 5 5 1
Südkreis: Zahnärztin Dorothe Tie-
mann, Rehburg, Hopfenweg 6,
(0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Meerbach-Apo-
theke, Ziegelkampstraße 37,
(0 50 21) 88 87 40
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Lindenberg-Apo-
theke, Bruchhausen-Vilsen, Bahn-
hofstraße 57, (0 42 52) 34 34
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße 10,
(0 50 37) 9 85 40

DIE FREIBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi Wegen Revision:
Gesundheits- und Kursbecken bis
30.06. nicht nutzbar, ab 6.30 Uhr
(Samstag und Sonntag ab 8 Uhr) bis
21 Uhr offen. Das Sommerbecken ist
geöffnet, Sauna: Sonntag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag, Sams-
tag, Feiertage 10 bis 23 Uhr
Deblinghausen Montag bis Freitag
9 bis 11 und 15 bis 21 Uhr, Samstag,
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Eystrup Naturbad, täglich 10 bis 18
Uhr
Holtorf ab Dienstag, täglich 8 bis
19:30 Uhr
Hoya Montag bis Freitag 7 bis 21 Uhr,
Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis 21
Uhr
Landesbergen täglich 10 bis 19 Uhr
Marklohe Montag bis Freitag 9
bis 10 und 15 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen Montag bis Donners-
tag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis 21
Uhr, Samstag und Sonntag 8 bis 21

Uhr
Nöpke Montag bis Freitag 6.30 bis 9
und 14 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag
9 bis 19 Uhr
Pennigsehl Naturbad, täglich 10 bis
19.30 Uhr
Rodewald Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und in den Ferien 12 bis 19 Uhr
Siedenburg Montag 11 bis 20.30
Uhr, Dienstag bis Sonntag 10 bis
20.30 Uhr
Steimbke täglich 12 bis 19 Uhr
Steyerberg Waldbad, Montag bis
Freitag 6 bis 8 / 10 bis 21 Uhr, Sams-
tag, Sonntag, Feiertage 10 bis 19 Uhr
Stolzenau Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag 10 bis
19 Uhr
Uchte Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertage
9 bis 20 Uhr
Wietzen Montag bis Freitag 6 bis 11
und 15 bis 20 Uhr, Samstag, Sonn-
tag 9 bis 20 Uhr

Konzert mit dem
Dididoktor

Der singende Landarzt Dr. med.
Diedrich Heumann, genannt Di-
didoktor, Internist im Ruhestand,
Landwirt und Liedermacher, ist
am kommenden Sonntag, 3. Juli,
um 15 Uhr zu Gast im Kurpark in
Bruchhausen-Vilsen. Heute ver-

schreibt er keine bitteren Pillen
mehr, sondern musikalische Me-
dizin, rezeptfrei und ohne Ne-
benwirkungen. Zu seinem Re-
pertoire gehören plattdeutsche
und hochdeutsche Lieder so-
wie Döntjes und Kurzgeschich-

ten aus seiner Kindheit. Die Texte
sind sozialkritisch, nachdenklich
aber auch besinnlich. Seine erste
CD brachte Dididoktor 2008 un-
ter dem Motto „Ich schenke dir
rote Rosen“ heraus. Er steht allei-
ne auf der Bühne, begleitet sich
mit Keyboard, Akkordeon, Mund-
harmonika oder Gitarre und freut
sich auf zahlreiche Besucher.
Der Eintritt ist frei.
TOURISMUSSERVICE BRUCHHAUSEN-VILSEN
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ImmobilienGewerbegrundsrücke

Garagen

2-Zimmer-Wohnung

Eigentumswohnungen

Gewerbliche Vermietungen

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Krebs 22.6. – 22.7.
Heute haben Sie einen ins-
gesamt zufriedenstellenden
Tagesablauf zu erwarten.
Gestehen Sie abends je-
mandem, den Sie lieben,
Ihre Gefühle.

Löwe 23.7. – 23.8.
Mancher, der sich durch
Personen oder Umstände
unter Druck gesetzt fühlt,
sollte sich besser noch ein

Weilchen aufs Abwarten ein-
stellen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie neigen dazu, Unliebsa-
mes auszusitzen und wür-
den sich am liebsten nur
dem Positiven zuwenden.
Die Realität muss aber be-
achtet werden.

Waage 24.9. – 23.10.
Eine Problemlösung scheint
deutlich schwieriger, als
es im ersten Moment den
Eindruck hatte. Jetzt ist Ihr
Kommunikationstalent ge-
fragt.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Heute sollten Sie beherzt
für sich und andere eintre-
ten. Dem Mutigen gehört

die Welt. Nur keine falsche
Bescheidenheit an den Tag
legen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nutzen Sie das Vertrauen,
das eine Person in Sie setzt,
nicht leichtfertig aus. Das
könnte einer vertrauten Be-
ziehung nachhaltig schaden.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Lassen Sie sich von den
Ereignissen nicht zu sehr
aus der Ruhe bringen. Das
kostet nur Kraft, aber aus-
richten können Sie trotzdem
nichts.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Gehen Sie anstehende Pro-
bleme ernst und entschlos-
sen an. Sie dürften nun
vieles erreichen, was sonst
außerhalb Ihrer Möglichkei-
ten liegt.

Fische 20.2. – 20.3.
Ein leichtes Chaos bringt
Sie möglicherweise etwas
aus der Fassung. Erheben
Sie in der ersten Aufregung
keinesfalls voreiligen Ein-
spruch.

Widder 21.3. – 20.4.
Strengen Sie sich an, etwas
zu tun, was Sie schon immer
tun wollten. Veränderungen
können für Sie jetzt durch-
schlagenden Erfolg bringen.

Stier 21.4. – 20.5.
Energie und Unterneh-
mungsgeist treten in den
Vordergrund. Dadurch kön-
nen Sie viel Arbeit verkraften
und sind allen Ansprüchen
gewachsen.

Zwilling 21.5. – 21.6.
Gehen Sie zielstrebig vor-
wärts, vermeiden Sie aber,
Druck auszuüben. Mit
Zwang geht nichts, mit Aus-
dauer und gutem Willen bei-
nahe alles.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
27. Juni bis 2. Juli 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 29.6.2016

Mett ½ + ½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Holzfällersteak
1 kg € 3,99

Grillbauch
1 kg € 5,50

Bratwurst
Stück € –,60

Kartoffelsalat
mit Majo 100 g € –,55

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

LandLanderleben

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Volksfest mit über 600-jähriger Tradition

HEUTE, Sonntag, 26. Juni 2016, ab 15.30 Uhr

Kinderbelustigung
Viel Spaß wünscht Ihre Heimatzeitung DIE HARKE

Nienburger Pellkartoffelessen
am Freitag, 1. Juli !!

ScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießen
in Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburg
24. Juni bis 1. Juli 2016

HEUTE , Sonntag, 26. Juni 2016, ab 15.30 UhrHEUTE , Sonntag, 26. Juni 2016, ab 15.30 Uhr

Die Sparkasse und die Volksbank Nienburg
präsentieren:

16.00 Uhr im Festzelt:

Kinderliedermacher Volker Rosin
Volle Kraft voraus – das Mitmach-Konzert!

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

20% auf ALLES!

Bis Samstag, 9. Juli 2016
In allen Abteilungen

wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,
Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 1000

Suche in Uchte gepfl. EFH mit ca.
100 m² Wfl., % (01 75) 2 95 83 26

Suche ETW im EG/1. OG/kl. Haus
in Nienburg, ohne OT, ca. 70-
100 m², % (0 15 77) 2 86 80 71

Landesbergen, EG-Whg. 3 ZKB,
76 m², EBK, Terrasse, Garten,
Keller, Garage ab 1.09.16
% (01 77) 7 43 49 55

Loccum: 5 ZKB, 142 m², OG,Bal-
kon, Garten, Garage, 540,- E

KM + NK % (01 71) 8 32 90 02

Loccum: DG, 2½ ZKB, Loggia,
68 m², keine Haustiere, 335 E +
NK/MK, % (0 57 66) 10 52

Uchte, 3 ZKB, 67 m², 1. OG
mit Balkon, Keller, Garage
% (0 57 65) 73 28 ab 18 Uhr

9,5 Morgen Grünland zu verkau-
fen, Gemarkung Wiedensahl.
% (0 57 66) 94 11 15

Uchte/zentr. Lage: 3 ZKB, 90 m²
1. OG, kl. Balkon, DG ausge-
baut, ab 1.8., % (0172) 7805915

Winzlar: EG, 3 ZKB, 110 m², neue
EBK, G-WC, Bad neu, Terrasse
mit Garten, % (01 72) 1 63 44 27

Wir haben geheiratet!

… sagen wir allen, die uns mit Glück-
wünschen, Blumen und Geschenken
zu unserer Hochzeit eine große Freude
bereitet haben.

Wir haben geheiratet!

Danke …
… sagen wir allen, die uns mit Glück-

am 6. Juni 2016

Stefanie Stolzenberg &

J an Stolzenberg
geb. Bust

Suche Nachmieter für 2 ZKB in
Landesbergen mit WB Schein
% (0 50 25) 2 04 60 05

Für den Neubau eines

Verwaltungs-

gebäudes
suchen wir ein

zentral gelegenes

Grundstück

in Stolzenau,

ab ca. 1000 m2

(auch bebaut).

Ralf van Döllen
Nelkenstraße 50
26121 Oldenburg

Telefon (04 41) 9 80 77-0
info@buero-van-doellen.de Gewerbehalle ca. 500 qm

– ehemals Karosseriereparatur und Lackiererei –

zzgl. ca. 600 qm Hoffläche, in bester Lage in Nienburg.
Ab sofort zu vermieten, VB 2.000,– € zzgl. MwSt.
plus Nebenkosten.

Kontakt unter (05021) 14942

Binnen 3 ZKB EG ca 80 m²
Garage/Carport, frei ab 01.08
% (0 50 23) 94 50 66

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlaf-
Zimmer mit Kochnische für Sin-
gle, frei. % (0 57 64) 13 42

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung l Vermietung l Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

NI, Uhrlaubstr., 3-Zi.-Whg., ca. 70 m2, gr. Balkon, KP 79900 €,
Verbrauchsenergieausweis, Bj. Haus 1960, Bj. Gasheizung 2015, Energieeffizienz 302,5 kWh/(m2a)

Der Flecken Steyerberg vermietet folgende Wohnung:
Lage: Borsteler Weg 34 (ehem. Übergangswohnheim),
Erdgeschoss; Größe: 44,63 qm.
2 Zimmer, 1 Wohnküche, Bad, Flur;
frei ab ca. 01.08.2016.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

Zweckverband „Linkes Weserufer“
– Immobilienverwaltung –
Frau Klepper, Ortstraße 28, 31618 Liebenau
Telefon (05023) 29-29, E-Mail: ak@liebenau.com

Der Flecken Steyerberg vermietet folgende Wohnung:

Wohnung in Steyerberg zu vermieten

Bürofläche in Nienburg
– ruhig und zentral

9 Räume, 2 WCs, 1 Teeküche

EG – 268 m2 – 8 Parkplätze

ab 01.01.2017

2100,– € zzgl. 420,– € NK + Parkplätze

ingehuskamp@t-online.de

Mehlbergen: 2 ZKB, ca. 70 m²,
1. OG, EBK, Balkon, Keller, Car-
port, ab 1.8., 320,- € KM + NK,
% (01 72) 5 10 69 39

Altengerechtes Wohnen: Bunga-
low, ca. 57 m², im Seniorenpark
Marklohe, ab sofort zu vermie-
ten, 2 ZKB, Flur, Mindesalter
50 J., 319,- € KM, ca. 100,- €

Betriebskosten, auf Wunsch An-
bindung an AWO-Pflegeheim,
% (0 52 21) 17 94 06

Nbg. Verdener Str. 1
1 Zi-Whg. mit EBK, ca. 40,7 m²,
Bad mit BW, Blk., En. 165 kWh
(m²a), KM 269,-E + NK, 120,- E

inkl. Elt. Strom + Hzg., MS ab
1.07.16, % (0 15 77) 7 82 68 72

Garage in Stolzenau, 35,- E /Mon.,
% (01 52) 36 30 16 18

Kaufe Ihr Haus: Bungalow, 1-
oder 2-Familienhaus. Ab Bj
90. Im Bereich Marklohe,
Heemsen, Steimbke.
% (01 77) 2 20 71 93

Baugrundstück in Haßbergen,
1 098 m², voll erschl., zu verkau-
fen, % (01 63) 3 15 52 52

Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****Kaffeegarten · Clubräume
Saalbetrieb

****
Matjesessen
am 6. und 13. Juli
2016 ab 18 Uhr

Reservierung erbeten.

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte
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Stellenangebote

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Vor zwei Wochen eröffnete
der Hof Röhrkasten auf dem
Gelände des seit Jahren beste-
henden Hofladens in Hoysing-
hausen Nr. 84 (direkt an der
B61) ein weiteres Saisoncafé.
Zahlreiche Besucher nutzten
die Gelegenheit, sich die
neuen Räumlichkeiten anzu-
sehen und sich über das Ange-
bot des Hofes zu informieren.
Bei schönem Wetter wurden
die Sitzgelegenheiten außen
– aber auch innen, gerne ge-
nutzt, um sich mit Kaffee und
Kuchen verwöhnen zu lassen.
Ergänzt von diversen Schlem-
mereien mit Erdbeeren, einem
Schlachteplattenbuffet, der
obligatorischen Bratwurstbu-
de und einem Getränkewagen
war für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt.
Das liebevoll gestaltete Ambi-
ente fand eine durchweg po-
sitive Resonanz. Etliche Gäste

gaben an, gern wieder einmal
vorbeizukommen. Selbstver-
ständlich tragen dazu die be-
liebten Produkte des Hofes
wie Spargel, Erdbeeren und
Kartoffeln aus eigenem Anbau
nicht unerheblich bei.
Auch das vielfältige Angebot
aus selbst gemachten Marme-
laden, Säften, diversen De-
ko- und Korbwaren lockt viele
Kunden an.
Nach den langwierigen und
mühseligen Umbauarbeiten
und der zeitaufwendigen
Neugestaltung des Hofgelän-
des „Kleiner Kropp“ war die
Eröffnungsfeier ein voller Er-
folg. Das Ehepaar Anja und
Henning Röhrkasten nahm das
gerne zum Anlass, auch ande-
re an ihrer Freude teilhaben
zu lassen. Sowohl die Nienbur-
ger Tafel als auch die Kirchen-
gemeinde Uchte durften sich
über Spenden freuen.

Eröffnung des Hofcafes „Zum kleinen Kropp“

Eine Schule für alle Felle? Was
ist denn damit gemeint? Bei
dem zusätzlichen Tipp: „Sitz,
Platz, Fuß“ weiß man schnell,
um was es geht. Hier ist von
einer Hundeschule die Rede.
Und die gibt es seit einigen
Wochen neu im Industriege-
biet in Drakenburg, Sauer-
kamp 28.
Zwei Trainingsplätze sind
entstanden, ausbruchssi-
cher eingezäunt und deshalb
auch zum Freilauf gut für die
Hunde geeignet. Ein großer
Unterstand schützt bei Regen
und Sonne, ein Bürocontai-
ner schafft für die Prüflinge,
die den niedersächsischen
Sachkundenachweis für Hun-
dehalter ablegen müssen,
im Volksmund Hundeführer-
schein genannt, eine gemüt-
liche Atmosphäre. Natürlich
gibt es auch Strom für Licht
und ganz wichtig: Kaffeema-
schine und Kühlschrank. Denn
auch die Hundehalter sollen
sich ja wohlfühlen. Jedenfalls
ist es Ute Fellenberg-Jagow als
Eigentümerin der Hundeschu-
le CSI Aller-Weser sehr wich-
tig, dass neben der fachlich
kompetenten Beratung auch
Gemütlichkeit das Training be-
gleitet.
Als von der niedersächsischen
Tierärztekammer zertifizierte
Hundetrainerin arbeitet sie
schon seit vielen Jahren mit
Menschen und ihren Hunden,
lange in Verden und Stuhr und
auf Seminaren auch überregi-
onal. Nun soll Drakenburg ein
Zuhause für ihre Arbeit wer-
den, da auch ihr Mann vor gut

eineinhalb Jahren in Rohrsen
das Büro der Concordia über-
nommen hat, mit der es auch
eine Kooperation gibt.
„Wenn mich jemand nach
meinem Beruf fragt, zögere
ich immer etwas mit der Ant-
wort“, so Ute Fellenberg-Ja-
gow. „Das liegt daran, dass
ich im Grunde nicht ganz die
Wahrheit sage, wenn ich ant-
worte, dass ich Hundetraine-
rin bin oder erzähle, dass ich
eine Hundeschule habe. Denn
als Hundeerzieher hat man
gar nicht nur mit Hunden zu
tun, sondern ist eher in der Er-
wachsenenbildung tätig.“ Das
bedeutet, als Hundetrainer
muss man nicht nur etwas von
Hunden und von Betriebsfüh-
rung verstehen, sondern vor
allem auch vom Umgang mit
Menschen. Als Lehrender muss
man sowohl Wissen verständ-
lich an den Mann und an die
Frau bringen als auch hand-
werkliche Fertigkeiten lehren.
Und man braucht Einfühlungs-
vermögen, da Hundehaltung
auch ein sehr emotionales
Thema ist. All das zeichnet die
Arbeit von Ute Fellenberg-
Jagow aus und schlägt sich in
den vielfältigen Angeboten
ihrer Hundeschule nieder: Von
der Welpenschule, über Erzie-
hungskurse bis hin zu diversen
Beschäftigungsmöglichkeiten
für Hunde wie Agility, Clicker-
training, Nasenarbeit etc. oder
Spezialkursen wie Antijagd-
training, Tierarzttraining oder
Kurse für besonders nervöse,
hibbelige Hunde, um nur ein
paar Beispiele zu nennen.

Eine Schule für alle Felle

Nutzen Sie unsere Kooperations-
Rabatte. Das freut auch Ihr
Sparschwein.

Concordia Service-Büro Fellenberg und Hundeschule CSI Aller-Weser

Sie erhalten:
• den Beitrag für Ihre, bei dem Concordia Service-
Büro Fellenberg abgeschlossene Hundehalter-
Haftpflichtversicherung für ein Jahr erstattet,
wenn Sie Dienstleistungen der Hundeschule
CSI Aller-Weser genutzt haben.*

• 10% Rabatt*auf alle Dienstleistungen von
CSI Aller-Weser,wenn Sie über unser Büro drei
oder mehr Verträge aus dem Bereich
Sach-, Haftpflicht-, Unfall- oder Rechtsschutz-
Versicherung abgeschlossen haben.
Gern beraten wir Sie.

 Kooperations-
Das freut auch Ihr

Concordia Service-
abgeschlossene Hundehalter-

erstattet, 
leistungen der Hundeschule 

wenn Sie über unser Büro drei

Sach-, Haftpflicht-, Unfall- oder Rechtsschutz-
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Hausbesuche, Verhaltensbe-
ratungen und Einzeltrainings,
auch bei Aggressionsproble-
men, stehen ebenso auf der
Angebotsliste der Hundeschu-
le CSI Aller-Weser wie Kaufbe-
ratungen vor der Anschaffung
eines neuen felligen Familien-
mitglieds.
Wer möchte, kann bei Kon-
taktaufnahme noch einen der

begehrten Restplätze für den
Erziehungskurs ergattern, der
am Montag, dem 18.07.2016,
um 19.30 Uhr startet. Wel-
penbesitzer sind in den Wel-
penstunden montags und
donnerstags um 18 Uhr stets
herzlich willkommen. Detail-
lierte Infos gibt es unter www.
csi-aller-weser.de oder telefo-
nisch unter 05024 94139.

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Steimbke Neulohe
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Marklohe
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Lavelsloh Winzlar
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Lichtenhorst Holzhausen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiigggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Ihr Platz ist reserviert.

26.07.-02.08.16 !Mallorca, Paguera
Hotel Valentin ReinaPaguera (3,5*)
DZ, Bad,WC, Balkon, HP,Flug ab/bis Hannover,

ab p.P.736,00€
14.07.-21.07.16 !Menorca, Punta Prima
Hotel Barcelo PuebloMenorca (4*)
DZ, Du,WC, Balkon, HP, Flug ab/bis Bremen,

ab p.P.693,00€
23.07.-30.07.16 ! Insel Kos
Hotel Koala (2,5*)
DZ, Du,WC, Balk., Fühstück, Flug ab/bis Bremen,

ab p.P.556,00€
10.07.-17.07.16 ! Kroatien
Biograd naMoru Hotel In (4*)
DZ, Bad,WC, Frühstück, Flug ab/bis Hannover,

ab p.P.636,00€

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.
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RendezvousamWall
SAMSTAG, 23. JULLLI 2016
Nienburg · Wallanlagen · Höhe Potpourri am Waaall · Eintritt frei!

18.00 Uhr

Björn
Reinhardt
Quartett
& Lane D
... JJJazz-, BBBlllues- undddSSSoulll-RRRevue

ausNienburg

20.30 Uhr

The
Queen
Kings
... inmemory of Queen

& FreddieMercury

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung

Veranstalter: S Sparkasse
Nienburg

Automarkt

S PULSAR ACENTA
( )

UNSER PREIS:

AB € 15.490,–

• Tageszulassung
• Klimaautomatik
• Notbrems-Assistent

mmiitt BBlluueettooootthhh®®-
Freisprecheinrichtunggg

• Fahrlichtautomatik

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,3, außerorts
4,3, kombiniert 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 117,0 g/
km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: B.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. Angebot gültig solange
unser Vorrat reicht.

Autocenter Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 89
31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80
www.schlesner.de

mit Bluetooth®

NISSAN PULSAR ACENTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)

• Tageszulassung
• Klimaautomatik
• Notbrems-Assistent
• Radio-CD-Kombination

DER NIISSSANN PPPPPPUUUUUUULLLLLLLLLSSSSSSSSSAAAAAARRRRRRRR.

Wir feiern.
Sie kriegen Geschenke.

Ohne Sie hätten wir das nicht geschafft – 20 Jahre Firmen-
jubiläum. Unser Dankeschön: ein einmaliges Jubiläums-
angebot bei Inzahlungnahme1 Ihres aktuellen Fahrzeugs.

20 Jahre Autohaus Südring.

Polo ALLSTAR „Twenty Edition“ 1.0
44 kW (60 PS)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,4/außerorts 4,2/
kombiniert 5,0/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 114.

Ausstattung: Klimaautomatik, Leichtmetallfelgen, Sitzheizung
vorne, Einparkhilfe u. v. m.

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg, Tel. 05021 / 9762-0
www.volkswagen-autohaus-suedring-nienburg.de

1 Das Angebot gilt vom 24.06.2016 – 29.07.2016 und nur bei gleichzeitiger
Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, SEAT,
ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Angebot
am Beispiel eines Gebrauchtwagens der Marken Volkswagen Pkw oder Volks-
wagen Nutzfahrzeuge. Angebotspreise für Fremdmarken weichen ab. Nähere
Informationen erhalten Sie bei uns. 2 Über die Einzelheiten zur Garantie infor-
mieren wir Sie gern. 3 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57,
38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die
Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und
gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von
Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität
vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie
unter www.volkswagenbank.de und bei uns. Abbil-
dung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer
jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 13.600,00 €
inkl. Überführungskosten und 5 Jahre Garantie2
Anzahlung: 1.999,00 €
Nettodarlehensbetrag: 11.601,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 7.711,77 €
Gesamtbetrag: 11.983,76 €

48 Monatsraten à 89,00 €1,3

Unser Jubiläumsangebot für Sie.

Toyota

Corolla Verso 2,2 D, 136 PS, Bj.
2007, 173 Tkm, TÜV a. Wunsch
neu, Standheiz. uvm., 8500,- VB
% (01 72) 4 96 66 28

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil, % (01 60) 1 21 19 99

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

WW Fendt Platin, 5,40, EZ 04,
kompl., Einzelbetten,
1600kg Gw., aus Altersgründen.
VB 8000,-.E % (05763)7889991

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

BMW C1 125 Executive aus ge-
sundheitlichen Gründen zu ver-
kaufen, % (0 50 21) 1 54 01

Nutzfahrzeuge

Wohnmobil
mieten?
Transporter- o. 9-Sitzer!

Gut und günstig bei:
Nutzfahrzeughandel Hotze GmbH

Bahlweg 1 – 31633 Leese
Tel. 0 57 61 / 706-50 Mail: hl@hotze.de

Maschinenmarkt

Vikinger 1-Achsen Balkenmäher,
inkl. Schneeschild u.-ketten.
Preis VB. % (0 42 76) 5 18

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

AIDACruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • AmStrande 3 d • 18055 Rostock

g
Metropolen
ab Hamburg 1

Hamburg • Southhampton • Paris/Le Havre •
Brüssel/Zeebrügge • Rotterdam • Hamburg
7 Tagemit AIDAprima, Juli
bis August 2016 p.P. ab€799*

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:

■ Metropolen ab Hamburg 1mit der Bahn
ab 138€ p.P., 2. Klasse ohne BahnCard

■ VonMontreal nach NewYork An- und Abreise
ab 1.230€ p.P., limitiertes Kontingent

Gültig bis Donnerstag, 30. Juni 2016

* AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent. Es gilt der aktuelle AIDA Katalog
inklusive der Reisebestimmungen.

** AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
inkl. An- und Abreisepaket, limitiertes Kontingent.
Es gilt der aktuelle AIDA Katalog inklusive der Reise-
bestimmungen.

Karibik &
Mexiko 2

Jamaika/MontegoBay • Dom. Republik/Sa-
maná • Philipsburg • Basseterre • Dom. Repu-
blik/LaRomana • Jamaika/OchoRios • Costa
Maya • BelizeCity • GeorgeTown • Jamaika/
MontegoBay
14 Tagemit AIDAluna, November 2016

bis Januar 2017 (außer Dezember 2016)

p.P. ab€ 1949**

VonMontreal
nach NewYork

Montreal • Quebec • Halifax • Bar Harbor •
Boston • NewYork
10 Tagemit AIDAdiva am

19. Oktober 2016 p.P. ab€799*

inkl. Flug

...aktuell
und informativ!
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Stellengesuche

Verschiedenes

Kontakte

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Kinderzimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
Hausmeisterservice. S (05765) 9426625

Kanzlei für Familienrecht
* Scheidung
* Unterhalt
* Sorgerecht
Rechtsanwältin Ina Thomsen
Stolzenauer Str. 8
31595 Steyerberg
% (0 57 64) 9 42 86 15
ra-thomsen@mail.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Suche Nebenjob als Haushalts/
Reinigungskraft in Nienburg.
% (01 73) 8 80 78 71

Polin mit guten Deutschkenntnis-
sen u. langj. Erfahrung sucht
Anstellung in der privaten häus-
lichen Pflege. 24 Std. Betreuung
% (0 50 24) 2 91

Ihre Chance:
Für unseren REPO-Markt in
31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine /-n

Verkäufer / -in
für den Bereich: Möbel
mit Erfahrung
in Vollzeit
Bitte melden Sie sich am Montag, den
27.06.2016 ab 9.00 Uhr bei Frau Carl unter
Tel.: 05172 / 96 12 54 oder senden eine
E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
info@repo-markt.de

Erfahrene, liebevolle Betreuung
gesucht, für 1,5-jähriges
Mädchen, mit Auto im Raum
Nienburg/Husum für zwei
Nachmittage pro Woche, je
ca. 3 Std.
% (01 72) 5 15 97 54

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Interesse?
Telefon (0 50 21) 92 27 39
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo. – Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiigggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Landesbergen Wietzen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Bücken Uchte
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Drakenburg Steimbke
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Hoya Harrienstedt
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Huddestorf
zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Suchen Sie eine neue Herausforderung und haben Sie Lust auf ein aufstrebendes und
expandierendes Unternehmen in Hoya? Wir benötigen Ihre Unterstützung als

Fachkraft für Lagerlogistik bzw. Maschinenführer/in
Zu Ihren Aufgaben gehören die Abfüllung unserer Produkte, die Warenannahme und die
Warenein- und -auslagerung. Wenn Sie Führungserfahrung und idealerweise einen
Staplerschein besitzen, wäre dies vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.

Berufskraftfahrer/in
Ihre Touren führen Sie durch die schönsten Gegenden Deutschlands, in der Regel nur
von montags bis freitags, geplant von netten Disponenten. Ideal wäre, Sie würden alle
Berufskraftfahrer-Module und den ADR-Schein mitbringen.

Lagerhelfer/in, auch auf 450-Euro-Basis
Unterstützen Sie unser Lagerteam in Vollzeit sowie für die Vormittagsstunden.

Werden Sie ein Teil von uns!
Die SLN-Schmierstoff Logistik Nord GmbH & Co. KG ist ein Dienstleistungsunternehmen
für Schmierstoffe im Bereich Einkauf, Lager und Logistik mit Sitz in Hoya, Niedersachsen.

Wir bieten Ihnen:
■ eine soziale, mitarbeiterfreundliche Firmenstruktur mit sehr guten Aufstiegschancen

in einem jungen, dynamischen Team
■ stete Förderung und Weiterbildung sowie Schulungen
■ überdurchschnittliche Sozialleistungen mit Vergünstigungen
■ familienfreundliche Arbeitszeiten

Sollten nicht alle Anforderungen auf Sie zutreffen, helfen wir Ihnen gerne, notwendige
fehlende Qualifikationen zu erlangen. Denn wir fordern nicht nur, wir fördern auch.

Wenn Sie technisch versiert, freundlich, teamfähig und belastbar sind, dann schicken
Sie Ihre Bewerbung am besten noch heute an Frau Angelika Nordmann; gerne auch per
E-Mail an anordmann@s-l-n.eu.

Weserstraße 6, 27318 Hoya, Telefon 04251 8100-444

dribbling ist auch für Sie der ideale Werbe-
träger, mit dem Sie Ihr Unternehmen richtig
in Szene setzen.

Bei der Gestaltung Ihrer Anzeige sind wir
Ihnen gerne behilflich.
Anzeigenschluss: 12. Juli 2016

Reservieren Sie sich jetzt Ihren Anzeigenplatz!

Zahlen · Fakten
Erwartungen

ACHTUNG, ACHTUNG! Unser Magazin rund um
den Fußball im Kreis Nienburg erscheint rechtzeitig
zum Saisonstart am 29. Juli 2016.

Rufen
Sie mich an:

0 50 21
9 66-4 20
Angelika Krow

icky

Verkäufe
Förderband 7m lang, ideal f. Holz,

Preis VB, % (01 73) 4 87 40 60

Haushaltsauflösg.: Da-Bekleidg.,
Möbel, u.v.m. % (0 50 21) 1 34 89

Wegen Umzug div. Möbel (Schlaf-
zimmer, Ledergarnitur usw.) zu
verk. % (01 78) 5 44 96 45

Haushaltsauflösung/Bücherfloh-
markt am So. 26.6. v. 10-13 Uhr,
Nienburg, Händelweg 25, Info:
www.fewo-nienburg-alpheide.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Bekanntschaften

Peter Alexander … bin ich
nicht, liebe Dame, aber genauso
humorvoll u. charmant, ein Kava-
lier der alten Schule, verwitwet,
gut situiert, Ende 70. Bin ein Mu-
sik- u. Reisefreund a. d. Suche
nach einer adretten Dame für den
weiteren Lebensweg, getrennte
Wohnungen.
Seniorenherz 05172-9667016.

Anni, 64 J., Altenpflegerin
warmherzige Witwe, attraktiv, flei-
ßig u. bescheiden a. d. Gegend. Bin
umzugsbereit, eine gute Köchin u.
suche sympath. Herrn für eine lie-
bevolle Partnerschaft. Das Alter ist
nicht so wichtig, die Gefühle zäh-
len. Ich möchte nicht länger allein
sein, bitte melde dich schnell.
Seniorenherz 05172-9667016.

Einsamer Single-Mann
sucht niveauvolles Gegenstück.
Ich, 53 J., Angestellter ö.D., at-
traktiver NR, bin treu, sportlich,
vielseitig interessiert, mag tan-
zen und gemeinsame Naturer-
lebnisse. Was mir noch fehlt, ist
eine Partnerin für einen Neuan-
fang. Bitte nur Foto-Zuschr. an
DH unt. ü D 1407025

Ferienhäuser

Cux-Duhnen FeWo: 4 Pers., Balk.,
2014 renov., Vahlsing Whg. 10,
% (01 71) 3 45 44 59 (Jagemann)

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Ankäufe
Wohnwagen gesucht: junge

Familie sucht preiswerten,
gut erhaltenen Wohnwagen.
% (01 72) 4 40 28 63

Kaufe alles vom Militär u. Musi-
kinstumente % (0 42 38) 13 82

Wasserwagen gesucht,
% (01 72) 4 02 01 62

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de
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Stellenangebote
Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Verden sucht
zumnächstmöglichenZeitpunkt,unbefristet inVollzeit,mehrere

Streckenunterhaltungsarbeiter/innen
Der Dienstort ist Nienburg, Verden oder Windheim.

Referenzcode der Ausschreibung 20160852_9456

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Infor-
mationen erhalten Sie über das Internet unter https://www.wsa-
verden.wsv.de

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum18.07.2016über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseitehttp://www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
„Bewerbungmittels Referenzcode“.
Hier geben Sie bitte im Verlauf Ihrer Bewerbung den oben ge-
nannten Referenzcode ein.

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen beim Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Verden Frau Bunger, Tel.: 04231 898-1120 (Ver-
waltungsfragen), Herr Meins, Tel.: 05021 887770-2221 (Fach-
fragen Nienburg), Herr Tegtmeyer, Tel.: 04231 9850-825 (Fach-
fragen Verden), Herr Rode, Tel.: 05705 144313-2121 (Fachfragen
Windheim), zur Verfügung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

ex. Altenpfleger/in bzw. ex. Krankenschwester/pfleger

in Voll-/Teilzeit

sowie eine/n Küchenhelfer/in geringfügiger Beschäftigung
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:

Pflege- und Betreuungszentrum Landsitz Hohenholz

z. Hd. Frau Schröder, Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

Wir sind Familie …
Pflege- und BetreuungszentrumLandsitz Hohenholz

Schiffspersonal und Servicekräfte (m/w)
in Saisonvoll- und -teilzeit sowie auf 450-€-Basis

für unsere Fahrgastschiffe „Nienburg“, „Stadt Verden“

und „Bremen“ gesucht.

Erfahrungen in der Gastronomie wären von Vorteil.

Bei Interesse nehmen Sie gern Verbindung zu uns auf.

Reederei Flotte Weser
Forstweg 5, 31582 Nienburg, Telefon (05021) 919314

E-Mail: nienburg@flotte-weser.de

www.flotte-weser.de

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg Marklohe
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Steyerberg
zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Unsere bundesweit vertretenen WERKERS-WELT-Märkte sind in einem leistungsstarken
Franchise-System verbunden. Für einen Markt in Ihrer Nähe suchen wir Verstärkung!

Sie sind ein Verkaufstalent und übernehmen gerne Verantwortung?

Dann suchen wir Sie!

Verkaufsprofi (m/w)

Unser Angebot:
• die Sicherheit einer bundesweit tätigen Bau- und

Heimwerker-Fachmarktgruppe

• Mitarbeit in einem symphatischen, motivierten Team

• ein gutes Gehalt und umfangreiche Sozialleistungen

• geregelte Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Das bringen Sie mit:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

• fundierte Berufserfahrung im Verkauf

• Spaß am Umgang mit Menschen

• Begeisterung für Heimwerken, Renovieren und

Selbermachen

• Engagement und Teamgeist

Verkaufsprofis (m/w) in Vollzeit

(idealerweise im Baumarkt)

Außerdem suchen wir:

Kassierer/innen auf 450-Euro-Basis

Auszubildende/r Kaufmann/frau
im Einzelhandel
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an:
Heinz-Dieter Kleinelsen · E-Mail: hdk@hotze.de

Hotze & THIES Heimwerkermarkt GmbH & Co. KG

WERKERS WELT NIENBURG
Am Mußriedegraben 2 · 31582 Nienburg

Unsere bundesweit vertretenen WERKERS-WELT-Märkte sind in einem leistungsstarken Franchise-
System verbunden. Für unseren neuen Heimwerkermarkt in Nienburg suchen wir kurzfristig:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in
Stolzenau im DRK „Haus am Rosenwinkel“

eine engagierte

Pflegefachkraft (m/w)
einen Pflegeassistenten (m/w)

und eine

Betreuungskraft nach §87b SGB XI
in Voll- oder Teilzeit

Routine in der Pflegeprozessplanung ist uns ebenso wichtig wie ein
kontaktfreudiges und vertrauenerweckendes Auftreten und eine

ausgeprägte Fach- und Sozialkompetenz.

Teamgeist, Kommunikationsfähigkeiten und eine dienstleistungs-
orientierte Sichtweise sind für Sie selbstverständlich.

Wünschenswert sind Kenntnisse in der EDV-gestützten Dokumentation.

Organisationstalent und Flexibilität runden Ihr Profil ab.

Ihre Vorteile:
Vergünstigung im Fitnessstudio, regelmäßige Fort- und Weiterbildungen,

Gehalt nach Qualifikation, Sonntags- und Feiertagszuschläge,
Arbeitgeberzuschuss Krankenhausleistungen.

Ihre Bewerbung senden Sie uns vorzugsweise per Mail an
Frau Siemering:

pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de
oder schriftlich an:

DRK Haus am Rosenwinkel · pflegen & wohnen gGmbH
Dorfstraße 1 · 31592 Stolzenau

Deutsches Rotes Kreuz

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort:

● Berufskraftfahrer
(BE/C1E/CE) im
int. Fernverkehr

Bitte bewerben Sie sich telefonisch
unter +49 (0) 5130 79 22 40

oder schriftlich unter:

Neue Wiesen 1, 30900 Wedemark

Reinigungskraft (m/w)
mit Maschinenerfahrung für
Nienburg, Bauschlussreinigung
für ca. 8 Wo., zu sofort gesucht.
Ab 8 Uhr tägl., ca. 6 Stunden,
deutschspr. Pegasus Servicepool,
Ahnsen % (01 62) 3 47 84 53

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Heiner Deike
Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsweg 2, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, info@deike-galabau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort oder später

Landschaftsgärtner/in, Straßenbauer/in
zur Festeinstellung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 902980
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.penger-vuw.de

Wir suchen zu sofort in Stolzenau

Betriebshelfer/in
auf 450-€-Basis
mit handwerklichem Geschick

)"/%..$%- + '"*0"2*(/"#2,10 + &"*$-,!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Reinigungskraft m/w
auf 450-€-Basis

Die Arbeitszeit beträgt ca. 11,5 Std. pro Woche und wird mit 9,00 €
pro Stunde vergütet. Arbeitsbeginn ist in der Regel ab 17.15 Uhr.

Bei Interesse übersenden Sie bitte eine kurze Bewerbung an:

z. Hd. Frau Müller
Südring 17, 31582 Nienburg

Tel.-Nr. 05021/92269-29
E-Mail: bewerbung@hartmann-la-gmbh.de

Internet: www.hartmann-la-gmbh.de

landw. Dienstleistungen  Güterkraftverkehr
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Wir suchen für sofort zur Verstärkung unseres Teams eine/n

LKW-Fahrer/in Kl. CE
im Nahverkehr.

Wir suchen per sofort mehrere

Aushilfsfahrer/innen
für Samstags- und Sonntagsdienste auf einem Hakenlift-Lkw.
FS Kl. CE erforderlich.
Einsatzort Hoya.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
AEL Abfall- und Entsorgungslogistik GmbH
Von-dem-Bussche-Straße 2, 27318 Hoya, Tel. 0 42 51 / 9 30 66 12
oder per E-Mail an daniela.kirschner@smurfitkappa.de

Jetzt Chef werden!
Mit System zum Erfolg.
– fester Kundenstamm mit Folgeumsätzen
– zusätzliche Kundenkontakte durch unsere

Telefonisten und Marketing-Kampagnen
– keine Kaltakquise
– Premium Produkte
– professionelle Einarbeitung u. Betreuung
– kein Eigenkapital erforderlich

Erste Informationen unter

Tel. 0174/9095482

Ferienjob frei!
im Servicebereich
Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Wir suchen zuverlässige und flexible

Friseur/in zu sofort.
20–25 Stunden/Woche

Tel. 05761 /908877 oder
0171 /4014622 in Leese

Wenden Garten-/Hausarbeiten
zu vergeben
% (01 72) 9 26 95 16
hein-braeuer@t-online.de

... aktuell und informativ!




